■ , Beolmehlung«. .... (.ettmle ko, 

ährmd tnehrt*g.ger e 

' ^kT'J IW« aur.lwf»!..« Die Bc.rb.Mlu.Mt .ler bcldl,eoh„,.|,. 

’f.-r* in «ebrere Etappe« etageleill: . 

"“•J SThMsU-Hu,,. der Verbreitung und der ««»Id«, bevo«^ 

N " '.' 7lie Ke-t.lelhi.u der Vntnben über die Hiologte de» t.uinsw ,| ( , r 
Tür.. D»» Verfolgen der emselnen »iel.hp-n biologischen IVriud«, j, 

» rtN»-hw«len«*n Gebieten der Hohen Tatra. 

„Igen einer Wstinunien Ce.nsenherde während des gm ^ 

Jahres und da> Vergleiche« während der weiteren Jahre. 

4| Die B w riki t nry der zugrunde gegangenen und geschossenen Genasen 

lanntiowszw .vU 

Gute _ M hwpteächhch vom Dokumentationsstandpunkt aus g e - 
sehen. brachte das !' _ < msen. Grundsätzlich zeigte sich di,. 

*TnHr«u%f it - da ichiuiigen in freier Natur ohne Begleitung — allein 
i, - > inchmal vom Standpunkt der Sicher- 

heit aus gewählt wunh. «irUr -ti>r«*iid und \ erringerte die Menge des gewon- 
nenen Mafenhfc: am fiesem Grande wurde diese Forschungsweise weggelassen. 
Dadurch ^rindm -rilcn . -rstandlirli die Gefahr bei der Bewegung j m Ge- 
kiY^hindf. 
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09 BKS TU 1 HF BKMKHKI'M.tN rBKK DK.\ I IN... ... 

KA KATIONALPARKES 

■ _ • • 1 1 1 -** i ■ .‘i-selieinen in der Literatur relativ 
frühzeitig. 1*1.- »*u;/* , !n»»n Erwähnungen und Zitate Vier ersten Notizen übet 
'’* w, ^ ! - B “ h “ ; ■ Arbeit Jeitng zur Geschichte des Steimbockes 

» der latr» [> . h u *» kurkeiteL An dieser sei eine chronologische 

»barstem angeführt: 

fahr \.jl t — LeutM-hmer Chronik — Konrad Sperfogl 

ir.»ni't<*ii — Kasper Hain, zitiert in Analecla 

NepusM fl. 134. Wagner 

,, "kannte Abbildung der Gemsi im Wapper dei I imilit 

r ,- s !r;; • «* >•— / \, rk , i, (llll , ;i 

- , * M,u ‘ P°P ,J hs ot regni Poloniae libri duo eie. Colo- 

niae I.)/H vj| ^ 39 

‘‘ 11 D* fcoratmi Mattbia. Zündt 

1 d. a. (S. fö 

I 79 J .. '" Il :l ' l " Ml """ini „f Wicnna in ili<- y«« 

Im w.u-rr,, H " l “ rt T »»«on 

ein#» ^ hilirfiuTHlert finden wir in der I IoIm‘H 

«h*" Gebirge* lieg^ K |,. r < r •! i '' " ~ Spezialisten, welche aus den, am Eulb* 

m " mden tmd durch die Urwälder in dir 


3.30 


rsliilcr, die liergsattel und auf die leichter erreirhbiiren Spitzen hinauf 

^ ,*•!»*• r- r iolx-i i durch ihre Jagdleidenschaft, Ls smd di<*s Gemsenjiiger. welch« 

gteiff gukzeisH erworbenen KonmnitM Ober dU Hffhr Tatra rinr hraondi n 

«h* 1 1 • .|, r Itedeulttng im. der Geschieht»* der Intra einnaluium. Durch ihn Hilf. 

b 1 ®*® ^ ersten Mal viele Bergspitzen b< i und erraefat Dtkad 

n e ge anonymen läget tun ger^‘ bezeichnet, eine beso 

'itung in der Geschichte des Bergsteigens in der latra in die*«*" Zeitraum 

b ‘ m ' .,j s eroberisch gekennzeichnet. Noch heute finden wir Notizen ühei Kr>t- 

° 0< . vml Bergsnitzen vor» ata welchen Gen als I ührer beteiligt 

besteigung« 11 \ 1 ,, . , 

. rn Es sind dies zum Beispiel: 

W8 S*lavkovsk> 5tit (Schlagendorfer Spitze im Jahre 1664 Georg Bochfaehz 
v _ geführt durch einen Wilderer, 

d Rvsv (Meeraugspitze) im Jahre 1840 - Eduard Blass - < iemserijäger 

usW ’ |) un h die fortschreitende VervollkoTTtminimg der Schußwaffen gea 
Wilderer und Gemsenjäger immer mehr an Bedeut« ch und nach hat 
• I von ihnen erheblich vervollkomnrt und wurden durch 8u 

7 un „ en n, der ganzen Umgebung bekannt. So erhielt sieh die Xarhneht über 

■n der fähigsten - donek Lys^ JavoriM, welch« 

1797—1870 lebte. Er erlegte zu seiner Lebens»»! ' 

Wh die i Irisnamen in der Hohen Tatra beeisen du- Existenz de. 

whdes M. diesem Gebiet schon seit alten Zeiten. Es s 
»rangen .....I Satteln, die leicht zug 

rase: eckte Hänge ha! b oder^nd^ Weute^e C 


vmboüscli gewann, auci * 

etreffenden Stellen öfters Gemsen beobachtet wunh 

sind dies Benennungen: 

Capia veza \ efka 


Es 


Capia veza Mala 
Capia strbina 
Kamzieia slrhiini 
Kozie C/.ul>> 

Kozi ehrbät 


Ko/i slil 
Kozi \ i't h 
Kozi \ reb mal> 

Ko/.ia >lia/ 

Kozia strbina \ychodnn 
Ko/.ia strbina /äpadnä 
neuer - die Hütte Kamzik 


Gemse 


Kozie sedlo 

Kozie sedlo vySn4 n n ■ Inliuiimn des ktaudwi ■» ,M 

} fce™, FUlen wurde m.d * " Hl 

ehiete durch das Begeben d* i ■' i . nn j 

iiiiu solch ein 1 hergang nach den >< m «n ..j ; (r hiun. 1> handelt -m h 

Ein Beispiel ist di« N 

in einen EelsenriU im Bergkanu" / 

— ■ , vi.ki.rbrr Sprsrhr IbM'k. k»“ t;c ' ß 

• Dcmerkimg: cn|> bedeut« u. « k ' 

•‘in/ik l)rd<‘ulel (itMnst*. 

331 






vwa, « 


... i,.,„ ' eskü doliua 

“lebe »d H ' , , I..;. liieren /uli 


Di, 


mt | 


m (n'lwriiMai »«"*•« . , . ,,|s, 'i>rili 

ui " *■ tekhu ' iv ". " ", "" '•••'••-km,, 

>•"»'»• '• "**"* 

bildet. 


erilMMf 


licht. 


,, K .i.»«d>. n i*»nsioi.tHas* HF \».\rrvnox '» k \m 

DK> r. VM>WII l‘l s 

tßmm 4m MNAmü >'<•" 1 mwelubed**^ Ättöorl «H* ^ 
v , iuivit cnav. '• imli ' ,iM '-- w* 

„ ,i. - !• ililkl iOIH-ll <IU/,'ln«'l 1 ', -.!!"• I ' 1 1 ';' ,U ' ' ' ’ ll, n rill,. 

,U he -cieht.on pl»xviol„dM-l, inclif cli'i «emuer .l.fft-ivn/MTlrr Individuen 

Wh |vn iss de> können diese \nderungen einzelne 

.webe oder bei einem liditereu Orad Organe um zu etzt mich ganz© 

, /u den Wien. welche ganz den Be- 
, - 'V*> l,( ‘ im Gamswild ... den r,„- 

aafam Ovanon erhebliche I iiici-schicde. welche durch die Anpassung an ,| l(> 
••• -- - foe® Unterschiede finden wir bei den 

schm Bedmgitagen der Hochgebirgsumwelt am 
rueiVten wirken > vsend wurden diese durch manche Vutoren > | 

, i'ifit k Ir-IM sioluiri'ehe Vnpa^sunfien benatml. 


i . ... h.ip i »t i.eiiH* nn Winter — 

• / . -D n_.-r * »emsiMh k 


\bb. 2 . >ehale ilrr (iem.se am Ende «Irr 
UruiiNizeit — achtjä hriger Genisbock 











Abb. 3. \iiweiuluiig <ler After- 
klaneu beim Abstieg 


Uili. 4 


\ I >si H**; im extremen 
( ieliincle 




.«KM. ieh auf ,lle ‘ «II.- di Mer 

Anpassung hui»' 1 " " 

UJfci m M AI b \ 


-i-mf">i‘ti<‘i* h'm/eltieren wurde uueli den Sch«fco 

H m,n>ci: in MfMlKcko Schalen kann einzig uud allein d' 1 
^pi ... «I nmNrrhfiihraig , beziehungsweise der Größe 

«dien werden. Das Messen der eigentlichen Spuren im Geläna 


Bi t deo -* 

Jff M iJlUfl- D*S 
geaägrad objektiv zur 

j v „ spuren angesehen wertien. ua§ .{T?ssFfHI^^?W¥mTO ,^TT^7lä lu)) 

j mi - -niifi dar l aterschiode entsprechen, da auch unter ideale» 

Erlassung beim Messen eine bestimmte | 

uauigkeit entstehen muß. 

\,ix liiefuinteii Messungen des zugänglichen Materials geht vor 

,. i; _ uiii' ’.<!»; - ha nw r : en erwachsener Gemsbock hat di< Schalen 

und dahei S rar länger und breiter als die Geiß. Zusammen mit der 

<rm käonen diese ah l%teMrhf iihmpsaeichec angesehen werden. Die Gern- 
sesspiii - mg Spit tuf der äußeren Seite mehr konvex !)•, 

i«.; <lit- ■'pur der Geiß am äußeren Hände mehr konkav. 

Die Skalen bilden mit den After klauen, der umliegenden Behaarung und 

he. Falls wir nur die Schalenfläch 
’• r nehmen ein 11 jähn ger Gemsbock). bekommen wir eine \u|- 

.'sfliehe von . Be» der FMkhenberechnung ergibt sich eine 

Belastung von O.Üß kg 1 cm-. 

▼«*§ meh mii dem (Mi welches in den Bedingungen der Hohen 
r.itm lebt, kann festgestellt werden, daß die Sicherheit der Bewegung im felsigen 

hei da Gemse», wie bekannt, durch den Scha- 
(enaufbau möglich ist. Die Schalensohle mul insbesondere dir Schalenferse is| 

•! koiagmeo Gewebe unterlegt. Dir. ermöglicht eine 
besffladers sichere Haltung an Nellen um harter Unterlage, großer Fläche, aber 

I , r . ■ °* r WWMg |ler wo sich eben der weiche innere Teil der Sohle im 

rnktftomnoment jreltenil marht- 

«f <ta» Rande .1,,- Sch alensc )hle mm. I 
£. .. 7 "77- » — *»{W. cnpnrragendr Hornkante 

fekildrt. welcher .ich"" ’ ' ' ' '' chal ™ , ‘ m * larter empor-rapender Hand 

l W 

Die u, „ nir • . rlka ' lll!f,-n Ursprüngen sehr gul Iwwiilirl. 

‘ler .lahn-s/eir Während* ""l * "" ®*ofc8chtungen zufolge je nach 

«*•» Oeläade ^ 'iel in. 

Hornkante. Desto besser k m .i' i " ?M - ‘ mor bedeutendem Abschleifung der 

,,n Felsblöcken und P|,m i VVf “die Material der Schalen heim Heilten 
der BninsJ.l t ^ i>t besonders gut bei Gemse«. 

Herbst bemerkbar. Die Kante iW- "l'* ,n,,f,n ^‘ n Schneeniedersrhlagen. " n 
** sehr ®*«ns,ve Bewegung der c'"*^ VÖl,, ’ K »Whliffen. Das wird durch 

- * '--.sboeke wahrend der Brunstzeit, welche 
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Geißen . \ oru rsach I • I ^ i«"'* \ 1 

* i ? A \ III C I W\* % 1. . I 


.... . als bei den lo'iucn .'nu.«.v.- |s( 

'«• |( ‘ uh i - -i.-ut >ii.- Moi™ - -i 


bowlen aiu 


— ■■ . , „ ift'sc’hosseti wurde. . . 

Homscite .... J.wiu Bunde und da.lu.vl, «SJffF 

wH^rnt«.e ist sehr stark. Wahrem! der Wml 

^ IH 4 b 5 f«> dier ist. bildet sich dadurch her «• 

*** C£ 

N ■ , insichten über die Kimki! 

fc, 4er Literalui difleren/iet ei, 'ich di. Vn . kl,0 *> ,|,. 

w Ju J,„ F v/e, Ulf 1937 -. welcher trf ntmsse aus Beobacht^ 

» e| . y l!m . sammelte. schildert ihre l*mikti«m aus bachtung b ei 

; : . . .. . . 1 , ^„„lermattc,,: Die (.e,t«e legte d,c 1 1, nterlSnfi, 

TZ Schnee, .ui. den, *n«e« Ker*,t.«l <•««' """" U*. 

sw . Die Lage * »r aufjre/eichnet. 

W. Knaus I960. S. 26 ert ihm folgt*nd«*rmaßen. ,. ie von Zedwitz 

laistchL daß das (iamswihi am Steilhang aucli die Afterklauen als 
X er« endet, muß eine Berichtigung erfuhren. »>'■• Uterklnuen sind bei 

als • " völlig - ■' " ll<1 haben lhren nha »8 mit 

>knoeh<* stlos l Es besteht zwischen ihnen und dem Fuß weder 

eine Verbindung durch Knochen noch durch Seimen." 

und feste Stand des Gastswildes beun Abwärtsziehen ergibt sich 
fer beschriebenen EigmuA der Schalen auch aus der großem Spreizfähig, 
ke/i der sehe lii[rrin Zehes. Die beiden Zehen werden beim Gams durch eia 
starkes Hauptquerhaad verbunden und dadurch werden mit der Lange der 
S o längere Stemmlimien und damit wieder ein großes Brems- und Stand- 
x ermögen erreicht. 

Laut meinen Beobachtungen bin ich der Ansicht, daß K n a u $ die 
Funktion *l»*r AfterkJauen nur von einem Standpunkt aus in Erwägung zog. 
^cin Hinweis. daß die Afterklauen überhaupt nicht mit den Beinen verbunden 
stad, ist richtig. Er schließt aber ihre Bremswirkung und Funktion bei der Sla- 
hilifätssteigerung «l<- Tieres beim schwierigen Abwärtsziehen nicht aus. 
Auch wenn wie ganz locker liegen, halten sie dennoch ziemlich fest an der [laut 
und erhoben den Widerstand bei einer Querbelaslung. Eine ähnliche F iiiiktion 
haben auch die Grannenhaare, welche dicht und stark sind und auch gegen die 
Richtung des W idersfandcs orientiert, sind. Sie kommen ebenso xx ie die After- 
k lauen mit ihrer Bremswirkung /ur Leitung. Sicher hat auch die Sehalenbilduii- 
mid die Lewebe Verbindung zwischen den Schalen daran Anteil. 

^ as Lnniswdd « endet auch latsäclihcli die Aflcrklaiien an und heim Air 
® f s diese. Ich konnte dies direkt im t ielände sehr oft 

a< hten. h h vih niemals, daß die Gemsen in äußerst schwierigem Gelaii'l*' 

^ fum S ohle bis zur Färse amgewendet hätten - die plantaren l'lächcn <l<" 

Lt» hu» *. " Ztr ^ ,tz sch* Wert.) Wie dies aus den Aufnahmen erriehlli'li 

der n AI »«.irisziehen durch steiles Gelände auf die 

se! gelenk, unter «eichen, die Beste der II. und \ 

S » WZH1 (| er Afterklauen liefen 


XVi *l<ln>, 


’V 

r )* 


Ui 


IHK M CI \ 


>1 M \ | HMOCK.N 


( Jehören zu den Organen, welche M»l,iü » ; i i . i i 

/ " vielen I )i>kosMonen gaben. 

Das Interesse der Autoren, welche das ;u i . ■ > . 

. ,Uh ' »ainsxviM und xcm Leben .schildern. 

konzentriert sn-li mit die Art und Weise wie ,l,.. \... i c \ 

■ " " nie xiige.u d< i ( .einseu voi d 

übermäßigen Wirkung der hunnenslnd.le,, gesclü,i Z | s m d. !•> xvi-rden Beispiele 
angeführt» wie Menschen, die sich während der Frül.jal.rsmonate im Hochge- 
lurgsgelande hexvegon und aull, allen, an Sclmeebliudheit erkranken l . c I, e I- 
|>e rg er 1955). 

Schon Keller (1885) befaßt sich mit diesem Problem. Bei seiner l .rlao- 
terung begeht er aber einen Irrtum, indem er anführt: „Das Licht hat e,„, „ 
ganz speziellen Bau. Die Augenlinse ist nämlich an ihrer Innenweite in drei. x,,„ 
der Mille aus zur Peripherie verlaufende, Zellen aufgeteilt, welch« 

Schneefeldem eindringendem Lichtreflex imstande sind, sich um etwas zu 
verengen, wodureh sieh die stechende Wirkung der Sonnenstrahlen um etwas 
verringert — aber eine zeitweilige Schneeblindheit kann dadurch nicht völlig ver- 
hindert, werden.“ 


Eine ausführliche Studie, in welcher erklärt wird, daß die dreizipfeiinen 
sternartigen Gebilde, welche durch Keller unrichtig als Zellen beschrieben 
wurden und welche durch ihre \ ergrößerung eine Ahschirmungswirkung haben 
wollen — nichts anderes als das Ende beziehungsweise den Anfang der Linseu- 
fasern bilden — aus welchen die Linse zusammengesetzt ist. hat Prof. S c h u li m a- 
e h e r 1938) ausgearbeitet. Er erklärt die Lokalisierung der sternartigen Ge- 
bilde. die Faserzusammenselzimg in Lamellen und die Lage ihres \nfangs. 

„h.s ist bewiesen, daß die Schneeblindheit im Grunde genommen eine 
\ erlelzimg der llomhaut (welche sich vor der Linse befindet infolge einer 
starkni Beleuchtung ist. Schon aus diesem Grunde können Lichtstrahlen, xveleln 
ins Auge drangen, keine Schneeblindheit verursachen. Zum Schluß muß gesagt 
werden, daß sich die Augenlinse der Gemsen, was den Bau anbelangt, in keim 
Weise \ am der Linse anderer Säugetiere und des Menschen unterscheidet.“ 

Zu dieser Erläuterung 8 c h u h m a c h e r s fügt F u s e h e 1 h e rge r 
1955) zu: „Als Schutzmittel gegen das scharf«* Sonnenlicht dient ausschließlich 
die besonders hexvegliehe Regenbogenhaut Iris . Diese erinnert an einen weichen 
braunen ledernen Vorhang und Kl sehr dazu geeignet, um die gewöhnlich ziem- 
lich große i Iffnung der Pupille auf eine enge Lücke zu verringern." 

Audi die Frag«* «ler Schneeblindheit wird von S c h u h m a e li e r richtig 
erklärt, da nach den neuesten Erkenntnissen Kurz 1953 diese folgender- 
maßen definiert (S. 161): Kalls das (m«*nsehli«he Auge der ultra\ ioletten Strah- 
lung ausgeselzt ist. entsteht nach mehrstündiger Latenz eine heftige Bindehaut- 
entzündung mit einer ( )h«'iflächenhornhaut«*nlzünihmg ... Dieselbe Entzündung 
ent stellt h,‘im Eichtreflex vooi dni Selmeefläehen in höheren l .agtm und heißt 
dann Ophthalmia nivalis photogeniea. 

Di,, |j nse kann daher in keinem Fall «liest* Erkrankung verhindern, da 
sie erst hinter der Bmdehanl und Hornhaut lieiil. 
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!k ( iomsenkopf, (lueransirlit von rück- 
Dir Intrrul vorgesrliolicnrn Orbit** 
\bb. 8. Literal vorgeschobene Orbite der verringern <len blinden llnmn in kuudalcr 
(»cnise Hichlung 






(I WI. M ViItiN ii können meine B«‘«d»a, blung«.,, U(> | 
(-wer Uk wir w*du*on«l ‘Hier kur/<Mi /» •* |, a f t .„J' 

K.*rN« PmfiMm&ke hielten. dienen. 


I 


um \ n M ^rn Jt*w < .< •mM*iuiNi:r s **n u 1 1 1 < * m || lr< || 

„ iuml-'i '*!•*•' H 11,1 Beel >. mb I im_: . ■ / 1 in * .«!.!>!' •'"< I-' 

mhniiah «las \hw äils/ieli. ii .In Meinsen an > I « • 1 1 1 1 . * M , ( | es '' 
nannten \efk> Hang im t iebirgsial Mala Stu«l« v na «lolina (/uni ' 

,i mm i >. In. l!<v» Wiiliivn.l < m«r »lonklen. slornenhvsen \ ft 

ic/i N«*> Mt.it (l I • I • ':<• erst III einer Enlfl • - ' ' e * n ‘- , n lll'itten . , , M 

’ mncl. i 'emgegjeiui I». i luu nt«* »< li B«'ispiele anführen, a| s " 

( ie ww i* baupi - i riihjahrsinonate wochenlang bpi so^ian» 

h m d- M'hlüsMii m Meinlend«*m I' hersohuß einer <lii«>klon , <>m 


011 iiixl 


Bek , iK‘hlt*ti tit*s Atu;» 
L):i ich eiie vtr* utnleU 


ifrprilhrn Strahlung ohne. tlxb es dabei zu einem üln»rinaHja 

s — als» zu einer Blentlung gekommen wäre — bewerte« 1 
»♦e ('ifiust' auf der bnrs«*hungsstation Podbansk«'* während d» 

: <■ - I960 hit ii. konnte ich den markanten Unte 

"ii und der Dilatation der Pupille ihrer \ , , , . ( 

verf«>br«*n. /u 1 . ■ • \ f ; > - ; - un*l dei My«lnasis. 

I n i di. - \ i , • - "bjektiv au>«lrücken und vergleichen zu können 
uh /ur ui.ikr- i ".''cn Methode. mittel** welcher ich die Pupillen fläche ' 

' ’ • • 1 1 H in unialJig v ergleichen konnte. 

"• . '/' i'. iicn \ ernierk der -Miosc* nahm ich unter natürlichen 

- - e« während der Mittagsstunden, an einer 

"t-'ind. wo die direkte und widergespi» 

ciibeh zur M IlmiiT kann. vor. 

■ v " J> der**ell n lfaimmg in der Dunkelheit während 

m dem Raum. ... nr«eGc hielten, aufger lommen Dl,. 

" .. mlim li eine genügend lang« 

•' ■ ■ gestellt wurde. Die Aufnahme de 

lil '""* AufMitali von ongefäh. 

- i'" "- 1 * l'ifMii/”. .. Im nidigkeit gcwährleisleie. dnß de. 

Bclichtunwtteit nicht reagieren I Die 

bei Meneeben, beim Am 

I furch 


.... ' " *' ' Beobachtung dei Pupillwifläoh™ 

Z£- I : ; • "**?»«** bk der Mioei I de, 

* 1 v Ut'lf hf's 

\|< Vcr rjci I 1 ■ a,i>m ' K ^‘- erzielt. 

|H mmmkke habe ich auf dieselbe \rt und Weise 

1 ^ r “nn«rn n \t . ^ ergab sieh em VerbkJttnis von iwigefäh 


^n#ere» \f.,ß 

».c Riehtiek« geei.,,1,^ ph< 


/ 


•to^ i nphiM'liPTl .Methode beweist die ^ | * ; * ^ *' * 


studierte ^ * Im*i I von l\ ii i /uv lö.,.! . vm» ,mf '.t-ii, 27*2 folg**tid«*s g<",|n i.-l,, 
wiid (jRiiHuni könurai "ii Hit I • • i * * 1 1 • i .1 <i <m photograpliiM'li regibtneri 
bet • ine* Blitaautnabnu bild« t ii h nüml,, |, Hu* Bdd i, wälutwd der \Mm zz< 

de» pbolomo Refh t I in ziendu , ... ;• ... ,| i m \ «Hiitltni«, 

swisehe» dw Miotis und Mydriaws wird haupufidilkh durcii eis» bmooAen 
Gestaltung dei Rcgetibogeuhaut ermöglicht Di« 1 nlM>g«idiaut d 1 ist 

ebenso wie bei anderen Wiederkäuen m,*l lt«* n . «lic in Hii btuug ein« 

waagerechten ilinri/nnlnhm Meridians verlaufen, /ik.hh,,, t * « 

vom ingulus oeuli nasalis bi« /um \ leiuporalit. Bei dei Kw- 

traktion der Ir» < nt "t< lii die ptipiUa, welch« eint . p onn y 

I >t‘i der Dilatation faltet dch die Iris bogenftirnuu' in lu.-lir« m I .h / ... f;,, «,.. 
superior und faeics inferior ziisanunen mul liildct c | 

tlt>r beschriebenen Beobachtung habe ich ein« interessante I , - . |„ . a ._ 

nominell: 

Am Bande der Iris, welche die Pupille unis.nim 
bildet stratum pigmenti iridis — also das Kpitliel «|«*r Pium<- : 

Gebilde — granula iridis genannt K I i in o \ \. 1 . 1 !».*».'» l»cs. : . • ■ ■ 

des Pferdes, wo sie in der Anzahl von 2 — \ Ixinaln platt* 

Gebilden an der dorsalen Seil«* der margo pupillaris verkomm 

Bei den Gemsen bilden dit* granula iridis an «l«*r d<*i'al. i. >■ '< i< 
pupillaris im zeulralen l'«*il <S — 10 gefaltete Fransen. Dadurch I »l«-n»l*-: « - • 

«1er Mydriasis die Pupille auf einer Mä< lie von ungefähr 1" * I mm ah 

Granula iridis sind auch an der ventralen >eite. *i« sind aber he. n • 
Mydriasis auf klümpchenälmliehe Gebilde von geringerer Breit, und i 
reduziert. 

Bei der Miosis entfalten sieb die granula iridis in / '<!. -• Aus,.,.: 1 . . welch* 
sich mit ihren Spitzen berühren. Dadurch ist die Pupille in lhivm /«*ntral«n I 1 
bis auf kleine rhomboidarlige Öffnungen beschattet. Im nasale*. . d. • mp.n o-'i 
'r«*il der Iris fehlen die granula iridis, so daß dort die PupiH« anfü« ^ i ■ " 

Dii'si* Anpassung der B«*genl»ogenhaul vv ahrs« heinheh am Ii .e 
den lügensehaften der Netzhaut bei «len fo'tnsen enn _ i< t ih ■ 1 " 

extremen Bedingtiaigcn der bemtbe völltgtMi bmstei s i tmderen 

Seite in exlrenuMi Bedingung<*n der \ , er>elineit«*n (lelurastaici hei/uheh.. 

Beim Beobachten der Gemsen im Gelände und des i m/< limres m • 
gensehaft hat ein l instand mein«' \ufiuerksaiukeit aul sj« Ii e«./og«*n. I I. b«*o- 
bachtete, daß mich das Tier oft beim Heraaodwa von ! ■ • '■ 

recht seitig bemerkte und reagierte I im ! kl ru 
der « leime die ich in Gefangen« halt hielt Die « hrbiu sind beim 
lateral ziemlich vorgeschoben, so «laß auch die Augäpfel vi«*l mehr laterakr 
liegim. Infolgedessen ist der blinde Baum d«*s Gamswihb's in kaudaler Bi« btung 

vi«‘l geringer. ...... , 

Di., angeführten Beobachtungen beweieei au» h Wi.iitmk.it. dm 

Augen als Sdnm'sorgan beim Gamswild zukommen. Wemnx Be«»bachU*ng«i >"i 
Geländ«' zufolge muß ich das Sehvermögen in «1er Keihcmfolge d.'s Scharfsinnes 
an gleichrangige Stelle mit dem Geruchssinn sU'll.m. 
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„ C.cinx- bat *« " hr N ‘ h ' Besonders wii i MlUlN| 

llie ß«w ewig -ich ..«/ *rofr Entfernungen. Ich »‘.ö. hie dies ,,,„ I h „|, ' * 

r^si i.l kö|»r«viea. Es sichteten uns /«.-i <-•... s,- n . w,.| r | le ' 


schnelle Gehirgf ' S1( ., . 

.I,s ; Ih-'I.mov prechod w chm r I ntf« mimji von „ ( " 

tiHHhn Vm - 5 - \ |lh: ° h l » 1,11 * 11 ^ li1, X: "«i.-i, , ■ , ‘ l ‘ 


•tu 

t 

*nn 


eine bhiiistiire GM«» • "Oren der /.i|»mt * «*iif >*•«*" s l""k,- |l((> |pH 

• merksam. als ich ihc .ml sic gerichteten \ug» n der i ,,, (| ' *' 
„ i. : '.<-n ich vorher uiilci »lein lurin Mai icia v r/ 1 War, | > M . ^ 11 

.s welcher sie diese heoh.K flirten, machte ß50 m aus. Einige ^eit^ 
In Iw ciBKfl «schienen während der Brunstzeit im Jahre 1963 »» ''' 
in Talbo .. weiche dahin durch mein Erscheinen vertrieben 1 1 1 , / ' " 

fe kurzer Zeit wurden sie durch brünstige (»einsböcke wah rgenom m en w,.|, i" 
zu du r Aag f th der Spitze Westerov > 1 1 1 • unter der Bradav* 7 
heiwbsteigen begannen. Das war auf eine Entfermuig von ungefähr T t ) , , j *' 

1 nchmg ' - *us im flochgebirgsgelände ist fg . 

Gaaasw . s wichtig. Es ermöglicht ihm. den Feind rechtzeitig zu mte* 
scheiden — }•(' er imeh unten im Tal ist. macht e> auf die anderen Gef ; i}, 

ittuag aufruerk' - ebt iluu. einen sicheren Weg auszufind ' " 

' ' ' ' ‘ s ' f ■ , * , • u W'i.ien zu beurteilen, den Stand der Schneebed* * 

gunffen zbzasebätzm u. ä. ,11 ~ 

s m — des >cj|\erinögeiis der lirmse is| | M / 
h lnrht im Ger&U za beobachten. Das Gaaaswiid kann mit den Augen die Sd ^ 
wem» auch in vollem Lauf durch das Steingeröll kontrollieren. M »»!e 

■ • - man ife der Vergangenheit allgemein annalim daß 

; het ! ,,„M. ; ch»echt s.ehf. j, sogar kurzsichtig ist. Auf diesen Irrtum macht „VI, «V 

/ mr,> auf,n " ksam - Demgegenüber schildert Kru 

' C f ; *; f • r : /u ,r (| -' «rmögen erst hinter den ( ieruchssLn 
M ** ** mrM !l1 ' schIecht bezeichnen kann 

SSL“ ; eJh^r*:!^ S ^ atZ ^ °^ er Raubtieren 
ein s -hlecÄi» SelwAFm^wr * V i’’ e ^ uLert aucJl - wie es zum Irrtum über 
t _ d * p° e ?' ,U " '' V.mmi. Es ist die l nigelumg 

■ 2 ,l1 "" s#itra " , " 1 fcraer auch 1 '" | - 

* •' r """ i iCh d / e ' b o r 

den Geruchssinn. Dies entsoricht * '7 *V rn ?°* r 5 11 f, ' T ,M ‘" lse a,s ebenso gut wie 
ihre Augen sehr braucht und hr > * ÜT * 7 ' °* ,Sche ? f berlegung, daß die Eeni.se 
Grbirgsgelände am-h voll nutzt "" kom Pbzierten und gefähr- 

OflRf.x _ DER GEHÖRSI.V.X 

die harten Gebi^bedmgungen wahr ' E 1°!' °! n<> ^sondere Anpassung an 
ehaanmg der ganzen Ohrmuscl .1 f ,an ^ p * 1 s,( d» dabei um eine besondere 
^ C n 'auptsächlich ihrer inneren Seite. 

3U 


h " at * /M 1 Im Ob* Mhd de 

dichtem Deckhaar bedeckt. Du Behaarung i i aul den proximalen und distale« 

i* r OhrmuRohebi konzentnert h , M lVlchtmm , , 

°b® n * Uurch die Mitte der Ohrnmachel verläuft m 

/im . Ohrlod» e„, Streifen ohne Bel |)i, . , 

gegebenen Bedingung n schützt das Oh, der , IVmperaturen 

R^f 1 * NN "" 1 ' ®bei vor allem vor Sc Die Usd,«, 

Bedingungen, lebtet des natürlichen Vorkommen« de, (Virne existie- 

re 0 » «neebten sehr oft einen besondt rei hutz des f, 

Ohren notwendig. Die Funktion liegt im Schulz des - |,„ 

Unterselm-de Iieten hervör, wem. wir die Pho »bien d ^nol.res mit 

den Ohren des Hirsch- und Kehwildcs vergleichen. 


I>\.s HERZ - DER IIER/.INUI \ 

Zur Beurteilung der Größe und Kraft des Herzmuskels bei de., , 

I ierarten kann ein \ ergleieli iles Gewichlsverhültiiisses zwischen den , . , 
des ganzen Organismus und dem Gewicht des Herzmuskels asg. 

I I (* s s (> 192 1 i. Dieses Gewichtsverhällnis. also das Herzgewirlit ;,uw. -dm ■ i, 
in °oo ( l (> s Gesamtgewicliles des Organismus wird Herzindex genannt. 

Bei der Sezierung mehrerer Gemsen im Jahre I960 fiel mir di< < . r . . i i - 
Herzmuskels auf. t tbwolil ieli damals die Arbeit \ <ui S I o n i n 1961 „*><-] , ,k i 
kannte — damals waren diese noch nicht veröffentlicht — . fing ich an. de s, Er- 
scheinung aufgrund der Überlegung zu beobachten, daß die Größe <!<■' Herz- 
muskels durch das anstrengende Gelände bedingt wird, al-o im l»e>tmmiten >im 
eine spezifische Anpassung des Organismus darstellt. Ich gelang zur uleii h< n 
Methode — zum Ausdruck in 0 des Gesamtgewichtes. Gerade die , Se/i, ■ a _ 
erbrachte mir den markantesten I nlerschied. Ein eltjährigci Hanisboek 
29 kg und sein Herzmuskel halle V'iOg. Sein ller/index machte lä.2" (M) aus 

In der folgendem Tabelle sind ller/indexe einiger sezierter liere an^efiihii. 


( lescliterlil 

Alter 

1 ,okalit.»! 

( ä'wiclll 
<tcs Tieres 

in kg 

1 lerzgewicht 
in g 

Her7inde\ 

A 

m 

9 

2 Wochen 

Pfiuova 

kopa 

1.8!) 

25 

13,2 

6 

10 Monate 

KtVilbiükd 

chata 

t;t,‘25 

100 

1 1.9 

9 

VI Jahre 

( imiter 

‘24,00 

280 

11,7 

6 

1 1 Jahre 

Kanienislä 

dolina 

29,00 

440 

15,2 

9 

(> Jahre 

Kvetnira 

94,90 

270 

7.7 

6 

8 Jahre 

Siroke 

30,00 

338 

11,3 
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Kbb KH. 

Jungtieres 

Muttertiere 
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Instinktive Bewegungen des 
N ..,«r .m das Kuter des 
wirken reflexiv auf die 
ei/oMini? der Milch 


Vbb ,fl - •''ahruug des Jungtieres i,„ . 

kaudalen Kontakt ‘ Sa * 
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\l.l». JO. I'ülirims; ,les Jungtieres i m lateral-late- 
rn Ion Kontakt 


Md). 21. Deckung des Jungtieres an 
der vom Feind :d>ge wendeten Seite 


\ld>. 22. Die Geiü zwingt das Jungtier, eine steile 
1‘elshloekfliielie zu überwinden 


Md). 2d. I);is Kit/ beobachtet seine 
Mutter beim Weiden 







l.i dlsuviel Material für definitive S< hhißlolfr,.,.,,, 

Ugaben im Vergleich mit «»deren lier«ri, Ml * 
' - - ;!^ „»führt. wUvm»I. Dm größt«» Hewndex fand ,, ^ ' 

' 0 * 1 " Ins !,:*>V «'< ‘«er l nU^elned au 

"J? Laad in Jer Ubmabedktgu»^»: bet«. \\M 1 0. | V ^ 
H»«i ü.« ». A«.ul»l« fc : ' «•' 

H„„h „-!i i.DV M- 


*ür 

s iv 

w 

I 

, u ■nJiimd »folge Oer i.eDetisoeumguu*' ; , 1 ih>. U- 

" • ■ ia^,Ht>nnpfml 10.0 V nicht remblutiges I ’ t . , j (i () „ 11 

\ *) ** 

nT V «te— < r Sdditßfo^ymag «sichtlich: Das Der, , 

1 ■ ■ einem I eben mehr Arbeit | e 


^hlet'hl 
mud 


fetemi fcfcpjü W« welclies > " m 1 ‘ ' M 11 feiste 

|ritw M~.: - hab f!’ emen — II,.,./ 

üm - • > >lp- * Korpermaß '' '"'l- 

vegfii keil der ' , . . . . 

»haus 19:5.» fuhrt an. daß die Muskelarbeit bet der Erhöhung de« 

Herzindexes größt* Bedeutung hal. 

sh rainimr der Hunde erhöbt sieh der Index von 5,5— ß ;i|)f 


10— 10 <* 


wergößerung - einen höheren Herzindex stellte auch Stroü 

_ mit dem skaodmav ist ht n I undrahuhn fest. \| 

; > : großer Seehöhe 2000—3000 m an - lll|( | 

-rki.ir . * -■■ndennn '■ mefennogo vozducha okazyvaet to &* 

. •/•(»■ : nlenr-i ' ii-iju m \>ecnaja robota. 

Drän Veigfekh dieser Ingaben mit den Herzindexen der Gemsen aus den 
a Milieu wir liier einige interressante Tatsachen fest. 

'teilen : 

I. Der Herzindex der Gemsen ist allgemein ziemlich hoch. Dies resultiert 
mls dem 1 ric eigen GehärgshediDgiHigen intensive Muskeltätigkeit 

and ferner aus dern geringem S errteffgehalt der Luft in größeren Seehöhen 
1. Der Herzindex ist bei den neugeborenen Tieren höher. Dies ist infolgi 
dem anstrengenden Muskelarbeit bei den Jungtieren, wenn diese ihrer 

- Die Miiskeltatigkeit ist im Verhältnis mit 
:• . -res und d vuchseneo Tieres bei den Jungtieren viel 

ufleii^rver. 

. “* *- wahrscheinlich einen höheren I lemndex 

*7 «* •lafiir linde ich in der Tatsache, daß die 

*wierigerem Gelände verbringen. 

"" *- '*"».*>-. -ind nrleichbnr aktiver ab 

nd dieser Zeit stellt eigentlich den 

Z :; ;r * ^ ^ der ^rgrößenrng i» 

D1K LEBENSWEISE 

Talragp ms# » r| y wi W,fimPt< * “ ,l <lrn fragen der Lebensweise Her 

b'itzusMIf.^ Inu j i " !* <,r * *; detaillierte Bionomie des Gamsw ihlc' 

I nterlage einer richtigen P f r f? eich mit den AI porige rnsen und fiiirh ab 
* n »wirtschafiimg dieser Tiere. 


I * ^ ''l l/l \ \ c i \ II Mil \ 


Die Selzzeil VIUI .lungr’ii ktunml im \ < • i j» 1 1 u lt mii (len Bedingungen in den 
Vlpen etwas früher. Das cntsprirhl auch dem früheren \uli*ng ih r Brunst in 
,|cii ratra-Bcdingung<*n. 

Couturier (1 938) gibt für die Set/en/eit in den \lpen den Xrutrauui 
vom 15. 5. bis 15. 6. an. 

K u s c h e I b e r g e r (1955) schreibt auf Seile 117 : Das "t i/.- n fällt in die 
/eil um den I. Juni; manchmal etwas früher, innnehmal ( l\\;ts s| )i( |er. 

I\ n n II s 1960) schreibt auf Seite 5.1: Die Flugzeit de- l.eiriigt 

ISO his 190 Tage, und die Setzzeit fällt bei normalen \ ei lutiini- . , m .In- 
zweite Mai- und die erste .Innihälfte. 

In den Tatra-Bedingungim i'l dies etwas früher. Als norm. de Zeii'pamn 
kann der Monat Mai — also vom J. 5. his I. 6. angest hen wenhm \\i. ult m 
meinem Beitrag aufmerksam machte fßlahout 1958. ist dt 1 Ni . 
durchschnittliche Setzzeit, \on der + Unterschiede von ung< iahr 1 \ 1 _• 

unter normalen Bedingungen entstehen können. Abweichungen vmi de '■ n U 
min hängen von der Befruehtungszeit während der Brunst ab. Di< -< k<tim*-n 
(»nlweder im ganzen Gebiet oder auch bei Linzellieren unterst liiedlit h st-m 
Diese Unterschiede werden entweder durch klimatische Verhältnis*.«' ud. r dm<li 
die zeitlich unterschiedliche Disposition des Linzeitieres verursacht, r her de- 
erwähnten Gründe wird im Abschnitt über die Fortpflan/um: di<* Bed<- sein. 

Während der Setzzeit isolieren sich die graviden Geißen \>ui den uIm m. 
’l’icren der II erde, die IndividuaUlislanz \ergridiert sich Individualdistanz 
1 1 e (I i g e r 1955). Die Geißen, welche his zu dieser Zeit ruhig in der Heide 
lebten, fangen an. die übrigen Geißen als auch die vorjährigen .lunetiere 
Jährlinge — von sich oft auch mit den Hörnern fort/ul reiben. Dadurch enMeln 
auf die Dauer von einigen Tagen eine besondere Gemeinschaft unreif« r Un i« 
Die Mehrzahl der allen Geißern sondert sich von der Herde >b und m •!< i 


ursprünglichen ( iomeinschaft \ (M’hleiben größtenteils unreile Iure /.\\«ija! _■ 

' unreife zweijährige .lungliere haben die Hörner m der Form eines II. k« n m'«l 
lälirlinge (Kitzen aus dem \ orjalir. weicht* am Kopf / 0 t in große L * g« Horm _• 

Gebilde haben, welche sich eben zu krümmen beginnen . 

Diese juvenilen Gemeinschaften gelten als erste Anzeichen im Gelände 
dafür, daß die Zeit des Jungensetzens herannaht. 

.Nach der Isolierung s|(>ig«*n die Geißen zu den traditionellen Stollen, welche 
'ich gewöhnlich im Gebiet der verstreut verkommenden Bergkiefer oder über der 
oberen Waldgrenze befinden, herab. Das Erscheinen der Geißen in diesen ver- 
hältnismäßig niedrigen Lagen ist da' zweite Zeichen der /eit des .liuigensel/ens. 

Die Stellen werden sehr vorsichtig gewählt, besonders dort, wo Vdler hor- 
slen. ( iew'öhnlicli sind dies warme Hänge mit S. SH. >W Exposition. Oft sind das 
belaste Streifen oder Berglehnen, welche von den leiehterreit hbaren Talpartien 
d ur( >h felsige Abhänge gelrennt sind. Diese Stellen bieten einen guten Ausblick 
talabwärts. Manchmal sind das kleine Flächen am Bande einer Schlucht oder 


» i ii i • r.. 


i i . i i » 


:w.) 








\M>. 28. Utkülilung im Schnee 


^*1' 2‘* \ uf suchen v<>a n 'Melkn 

im Wintfr 







u . Steile /u’inl.'i b dnr« li >nmi« 


feisiet. «fai> ',| k etwaige herannahen«!«' Gefahr haben 

S” • ■ * «* -tn" 1 

hm T*km Yomt dolma. \elka mui \ I.,, , ' 1 '• 

„ I, prame&ov. Im FaJfeemer . torung oder 
- - ' Setze« an verschiedenen, manchmal a UcJl 

.».Jcigm’feii Steife« im Gelände stattfinden. 

** Beim eigeatüchea Setzen partus 'teilt die Geiß mil ina ug ^» k rüin,,,, 

. Normal - wenn sie durch niemanden gestört wird liegt $?- 
' aal— r iQ—eÜt attmählich. Der Nabekchnurresl vertrocknet sein 

a-W i s ragen hangt »ler vertrocknende I berrest am Bauch de 

»vit/»*' mu .mm,;, \.!im »las Kitzen-Alter beurteilt werden. Nach Beruhig 

irr ( h«’i weich» s Ausdrängen der bruchthülle und Rückkehr ( j , 
Gesdifeditsorgai! s es in ihren ursprünglichen Stand kommt Steht 

diese nach inner kleinen R nnd fängt an, das Neugeborene /n 

bea. Ein sehr intensives B< lecken habe ich bei der Reinigung des Jungtieres 

I ■ Mala Studena dolina an den Seiten und 
mb Raad> - robaehtet, was eine Steigerung der Darmpe 

rr'taltik and Erhöhung d^ Saugreflexes verursacht (Rach i m o v 1 958 ' 

$ I o n i n 1961 v 

-Vach einer UWIe »ies Belecke ns stellte sich die Geiß über das .Jungtier und 
- begmot Es wasr eine Prüfung des Beschattungsreflexes 
^868 in Slonin). Das Jungtier war aber nick 
1 ■ - ( • - Im rmais an, es zu belecken. Wieder am 

lln, l am Mast&nt. Das hatte aber schon nicht den 
■ Reinigung, aber war sehr energisch, man könnte sagen 
' !i ” K "" «an* bewegt. Endlich fog das 

' zuerst auf die Hinter-, später auf die Vorderlfittfe 

f t"* Stefnl 

, ' H ' : Un na<h ,kr Geburt hat folgende Bedeutung- 

■ «' herein,« die Haut vom Fruchtwasser. 

-rt„hl den SaugreOex des Jungtieres und 

f^tuTiiaiq. ** V,! " " die Reflexe der Blutzirkulation und der 

beweis dafi£ * af all, ‘ Vl>r li «' i "<-* isl für die Geiß ein 
sanften Anstoß „ui der .V, ", ' let ><*n<lig ist. Durch Bdeckung und 

w«m das getiogt, ist sie befriedigt' 1 '* ' * ' ^ arni '* ,kns Jungtier atifstcht. Erst 

'.^ s m, '# R Wc alten Tieres iSi^'ni nach kallcr .Na «bl oder Abkühlung 
* ” 1,rh **ferki. Id, beobachtete fr ' i ’ hm8w,k( “ n ir ' Schneeverwehungen un»' 

“"'"-'ler SlHerlui Ki ''~ »•-M«** in eine Sch 

rr ."" ,1 a '" 2a. V. iwi , , "t"**'* 1 V, ’ riili S '»«l'.un dolina un IC '• 
"" M ° 1 '** “ach siarhcm .Sch!" i'.f d'l"" b'niinicl,,'. sctllo im Tut 'l*H 


<f“ ■ gl I ,,,„ dem K..,.». h« 

dieses am dio Milchdrüse der Geiß voran Nach R a <• 1958 ... S loni 

ist dies eine instinktive Bewegung welche auf die Mut »flexh wirk: di« 

/l " Freimachung der Milch aus dem Eutei Dieses Hebe« des 

Kopfes und die Schläge an die Milchdrüse sind mit den verb 1« i 

und werden durch die Bes» hattung de Jungti« « ,, oben h« 

Dir Kopfschläge erhalten sich wälm nd <1,*,* gan/.-n Saugdauer I».' /.ur Rmn>l 
im Novcinlicr (ich beobachlcle das \ iclmnls bei ,| f ■,,, > ; j, 

I);.' Säugen ist während der erste« I • ehi häufig und kurz Es erfolgt 
ungefähr in 15 Minuten dauernde« Intervallen währeiul emei Z«*iidauei von 
zwei Stunden, wonach das Jungtier eine Stunde ruht. In d< , säugt 

cs also ungefähr 50 X im Tage. Während »l«'r Soimm'rmon.ti« m-Id u nu n 
15 x und vor der Brunst schon nur 2—3 X täglidi. 


DIE FPHMl’NG l'.XD I. RZIEHl \G DER .11 MiTII.I'.l 

l);is Kitz folgt, der Mutier 1 — 2 Stunden nach der Gehurt. An. rrsten I . 
sind seine Sinne, welche später normal beim Folg« v n angev«*ndt l wml, ,|, 

( leruelissiim und das Sehvermögen — noch nicht so entwickelt, daß di»*'» , ' \ 
läßlich führen könnten. Aus diesem Grunde wird während diexT /• it zwixln 
der iieiß und dem Kitz «ler Tastanalysalor — aUo der direkte Kontakt an/i-wci 
«lei. Das Kitz, welches seiner Mutter folgt, betastet entweder mit «Irr Na>«* dm 
Minlerlfiule lortwährend oder noch öfter geht »•' dicht an ihr und benilul mit 
seinem Köpfchen ihre Hüften. 

Die erste Führungsweise kann «als naso — kaudal, die /weit»* als latiaal- 
lalerale Kontakte bezeiclmet wrrdt'ii. 

Diese Führungsarten — hauptsächlich der laterale Kontakt erhalten si« b 
•auch später, in Silualionen. welche für das Jungtier gefährlich xml ein nicht a 1 1 - 
/ugegliedcrles ( ielände. e\|tonierle Stellen bis zu der Zeit, wenn »las |\it/ s» h«>i 
imstande ist. alle Hürden im Gelände selbst zu bewältigen d. h. je nach «lein 
Charakter d«*s 'Ferra ins und der Individualität «Ies Jungt ieivs in O S \\och« u 

D;is biiliren im lateralen Kontakt wemlet die Geil.! hauptsächlich dann an 
w enn eine Gefahr droht. Das Jungtier wird in einem solchen I alle au der \ mn 
Feind «ahgew eiuh'len Seite geführt, so «laß di«'ser «las Kitz oft auch nicht bemerkt. 

Oft geriet aber das Kitz auch in Begleitung sein«T Mutter in schwierige 
Silualionen. wir allem, wenn diese durch irgend w- eich«’ \rl gestört werden und 
die I' lucht ergreifen miiss«N». Ich beobacht«’!«' «Ies öfteren «laß die Geiß na«h 
dem Stören sowohl «li«‘ ( ielämleschw 'ierigkeit«’n als auch di«‘ l :ihigk«'it d«*s 
Jungtieres unrichtig nbsehülzle. so daß «lies«*' vor «lern Hindernis slecktmhlieh. 
\|s Hindernis kommt oulwoth’r «’ine zu hohe Stemhl«»«‘kslufe. eine zu glatt«' 
1‘Vlsrinne oder eine Selmee\ «’rwelmng u. ä. in Frage. Di«' Geiß lockt, «las Kitz 
zuerst durch M«'ckem an sieh, dann kehrt sie einigemal zurück und zeigt «lern 
Jungtier, wie das Hindernis überwunden w«*r«len muß. Da «las Ivilz gewöhnlich 
heslrehl ist, das Hindernis auf einfachste Weise zu überwinden, kommt es oft 
zu seiner Erschöpfung, welch«' tragisch«' Folgen halnm kann. 



I hb. XL Das enrngle Flehmen stellt 
•*in. *><fe der CesrkJet hfserregung bei 
ien t ,etnd><«k*n heim \ttf spüren der 
Geiß dn r 


Abb. 


33. Flehmcn — Detail 
W itterns“ 


eines 


.erregten 


AM». .‘IG. Markierung des Territoriums — 
durch Ueiben des Sekrets der retrocornalen 
I )rüsen 


i 


Vbh .74. Selten — gewöhnlich nach 

‘ rf l^ter \hk ilung flehmen auch die 
(.Beißen erregt 






Ahb. 35. Flehmen der Geiß 



Abb. 38. ..Das Schütteln“ des Bockes — 
am Höhepunkt 






< 'rmulf ist es sehr nichtig. tlaiuiJ «las Gu.ii.swihl v,.,, 

- «*•" *• J «S> 

L. mm ««M* *• M"»' ■ <*» M/ „ m ", , 

, , -ä <**■ ,,mm Um "" 5H ’ *•» ül > 

jMUXliw liilir. il. in «•** " ' kl , 

.1.1 liiUi«l<»wi i/.ill.T smnl"-"- ' 

“ des exponierten u u, I S( , h ^ . ''"'im 

n 


srtz«ti 


c Jbwgnwnt scfcwt zum B«wli «*•« des cxp«Mn<Mu-,, imu »cluvi.J”' 

- s !m r r t iI : n r..f e,sf,8 C ^ n, 

Platten gelungen. Etwa zwei— dm Wochen iweh der >uit fuhren «He <;, 0 : R <J 
ihn- Kilzen zu den filmten Gemsen — m die Genie ier mm. | ln .f n ], re . , ‘ ,i 

t,i,|i„ihT - ult M Jungtieren und war Zeuge dessen 

ein Jungtier durch einen Jiihrliiur angefallen nurde. ' ' ll ‘j 

eihuiu: in die M - die Geißen mit den Jungtie» 

(■Bgsain - - onun i der Herde zu begehen. Dies erfolgt etwa ' 

_ _ ; diesem Zeitpunkt gewöhnen die GeifH^ 

ihre Jwictif.” .•> ?i ;*n das - Schneefeidern. Die Kitzen gewöhn " 

-ich <ehr sekmeli steifen und die Mutter muß vielleicht nur 

•I Tenn und zuui Besteigen des Schneefeldes di 

Kopfaastitß zv. _ obachtete u h vielmals. Ebenso zwingt die Geiß d 

ieni iduog «ner stedo Fefsfläche während der ersten \\ i'' 

nach der Hebtirt beobachtet irn Jahre 196-1 I. le 

hn Einklang mit F u s e helherger und K n a u s beobachtete ich i 
dfeKiteen schon sehr fr&nefcig za weiden beginnen. Zuerst beobachten s i e w 
Uciden ihre Huf- -Lmu ahmen « sie nach. Sie stecken ihre Kr.'.f'!"" 

■' " ' 1 w wieder Dabei weiden sie aber in der Tatsache rT U 

1 " "Gehe durch das Wirken des 

«öD^inkr»^ feroiggrBfeii wird Sion in 1959 |> M ’ 

- in ersten Tagen erst sporadisch 

Ätft ^ 

* “ mtWM *W«SimiS? s,T manchb gewoh ' ,hei ™ 

' -.äm iut dem '"i ■ "«“«eborenen Kilzen durch die 

während der ersten w ., r . c k«innfgemacht. ISach dem Sehneclauen 

an- mit der ganzen f™?™ die Geifjen zum ersten Male 

durch die erhöhte Tempentnr ‘ ' " ^ * 1 '-« iiliil.» hochzusteigen. Sie werden dazu 

ersten 'Gh. ; ,„f Her, vp ^ nhßt : r),i,jpi sie die Junglicrc 

daim fßr fengp j a j^ p ^ „ ^ af ,hone «n Gamsfährten und riiergangen. welche 
strenger cingclialt^ j P s ,./... r - . ,(rr> ' ^ ,fS0 Stege und I bergange werden desto 
• s *eht liehen lln d leichten T* gofähr,i( ' htl r das Gelände ist. Im iiber- 

Terram ^h«oge Sind diese nieli, so auffalleml- 


|)jr Slt> M ' rnlstniMliMi limiptsärlilirli tluri. \no krinr iimirn-n Mn^ln likt ilm Im Mi 

|,,>ii iiimI ( lülliSNViltl du rt li tht* ^ iHiiiitlrscliw in i^kril <‘ii » n- 

tncll aut li infol^o omer tfmßrn lh‘si„ lirif, » ,| mr |, hm im Tal# . um 

|,t»s|inmi!<' l lMTRiin^e /u \viilil#Mi. \n vi«*h^n Stellen >m<| dir f Im rjj.i nu* • »ff**« i 
sirhllirh sehr all und wenlen sc-lmn st*i| I wiurr /» it fceliraurlil \l> Beispe I 
fiihn' ich an: 

I in Gebiet des Krivdö dei I bc^rgatig ms dem l.»l Nefcerka m die Tel* 
^(»ssrl — a-u>uähmid auf der Trasse des oberen htgdsleifp**. 

1 1 1 i lal M«d«i Slmleiui dolnui der \ufs|n‘o /nnisi Ih u th ui I huuelex *l\i 
('ouloir und dt»r Sehluehl Mnrarikovn rokr.-i. 

Im Tal dedina Siedmieli prann»ho\ dei rhn-gang von» I ... ino\\ /iah 
in großen Kamin (,)vei komin. 

Im Massiv der .lavorinaCT Siroka — der Miergang uh dem I d /t Im.i 
doliua Javorova ins Tal davorinkv und Siroka. 

Sämlliche traditionellen f hergänge haben im Li'ben de^ ( ianisw ddes - i • 
Bedeutung, da sie ihm den Zugang zu verschiedenen Weidefläehen. )♦• e.irh 
.lahroszeiten und Stand der Schneedecke gewährleisten, bernei is| dies rin ■ 
teilhal'les huilkonunen vor verschiedenen (iefahrrn. s(»i c»s schon tierischer i 
klimatischer (Sohrieogeslöher. (Ilalteis, Lawinen us\v. Herkunft. 

WähnMul der Sommermonate gewöhnen sich die Jungtiere gänzlich an den 
regelmäßigen Lehensrhylhmus. Sie ge\v(’»hm v n sich an die tägliche Migration. >m 
das regelmäßige Weiden und \\ iech'rkäuen. 


|)IK BK/I Kilt \C,i;\ /A Dl* \ \\ ULMKBKDINBl NGl N DIR I MW I 1 i 


Kine wichtige Bolle im Lehen des ( iamswildes spielt meinen Beohaehtui i:« n 
zufolge die Anpassung an die NYärmehedinguugen der Imwelt Blohuul 
IDotS). Das Lebensmilieu wird durch große' \\ iirmeunlersehiede c haraklerisu v\ 
Ülx'rh'gen wir nur. wie große l utersehiede e s zum Beispiel an vvaimen lleihsi 
tagc'n gibt, wenn sc hon spürhan* Naehtlrfiste Vorkommen und die lempei«»lm 
während der Miltagslunden in der Sonne manchmal hoch ist. Die große 1cm- 
peralnrnmplilude der I mwadl miissc'n die (lemsi'ai aushallen und können ii 
dagegen nur durch Aiifsuehcn versc'hiedener IMät/e in ihrem Areal. m< m 

oder weniger diesen l ntersehieden ausgeselzt sind, oder hesomlers kallei I lal • • , 
scJiiitzen. Bei meinen BeohaclitungiMi während de's warmen Welö'ts stcJIu ah 
einige \rlen dieser An|>assung fest. 

1. Stttndortsiinderung mit Hinsicht zur Sechnhe. Während do s \\a: .a n 
W etters in den Sommer- und I lerhslmonaten — steigen die Gemsen bis m die 
höchsten Talparlim in die lulsrhliisse hinauf, wo es \ ic'l källc'i »si. Diese 
Änderungen haben einen langwit'rigen Lharakter, dauern gewöhnlich wahrend 
der ganzen Dauer der klimatischen I eriode llochdiuckh 

2. Stnmlintsdmlcnm g mit Hinsicht nnf die Exposition der Hinimclsm htnn- 
"(> 11 , \ | s Beispiel können die Verhältnisse im Gebirge Bi'lanske lah\ l>chuu 
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Ml 40 L Beim viiüteb werden die 
:j>'m ri.r-n mm H.i.jr der N 
»n/zffunera üui bilden dort eine 
Ihtft^hiebL reiche beim Liefen 
rtne Du fl marke hinter! äßt 


___ ife 

^ _■* -wfc. ■ *v . Vüi ’ 

Abb. <1. Detail der Brun«.ik<>ntro||e 


Abb. 43. Die Geiß harnt beim Heraninhen . 
i > ▼« - - Gemsbockes Dadurrh hinterläßt sie D.?^ 

marken, laut welchen der Gemsbo.k ihren » 
>tiffkeit*ffr:id feststellt der Bock flelum ;l „ J'!"'' 
Stelle erregt* 


»irr Kopulation äußert +ieh durch 
MuriMof de« Haaren Wi- 
dern*! 



Ab!). 44. Kopulation der keimen 



Abb. 45. Bei der Lautäußerung ist die 
Mundhöhle offen und die Zunge ausge- 
streckt Abb. 46. Blädernder Gemsbock 
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\v i |-tvul «i»T s 'WM ,,rl ^ > 

rnt dm \ I . !>..« ». di.- dem hr 1,1 Uls Z ' ,,, ' 

.. - «* wi» «*i Pmät l 

" 4,H |i!"., i„ „ti-i. >ijMwl**rt>.iM*hpniB(H*n ^**»«1 regelmäßig mul wir ko„nt^, . 

1,1. »M»' \.iW. s. .!••' « •.•*• ,,M ‘ • S n ’" i: 

. • /»»■.. Einflüsse .. '' r,| «'n 


« J iesiHi * 1 


mamma m w» i und w«slage«i UhmäIiscImh» Emuiuss«» de, ü 

•iiti ki - . »len W »«len. «l»*m tdatteis u. a. komph/iei I I' I n I, o ,, j | ll( ^ 

i i / . . . I > . . S . 1 1 1 1 1 1 1 1 1 i i . . 


■ **w- ■- 

j*- r 


1 I ' )S 

s • 'l für «Ii«' >ominonn«»,ini«» (s 

■— k...., Wü'derkäuen suchen die 


.1 Dm tu/ suchen v^m ä futltizcn 

. t w.iin • ;i<1 it Miit;iu' imlftt b«'im vv ; 

M ii* Mellon .mH 

" 

ümm S+cilf t i mit füMhtevn Rwfcw shedeckte feuchte Platze n ' 

v%o "irh iiietierleiren und dhkühlrii. auf. 

^ ( sv. (spfatten. V 1 1 vielen Stellen fließt < I ; i ^ \\. 

i . * " «isser 

hi ‘ff ^ ; i i- n:it! - i ’ "i i und erwärm! -u h. An solchen S| r || (V 

'*• n in* • r**ai^*H m uirhinai ufr! legen *ich dort nieder. 

& MkSkkmtg durch Bmden. ich war einmal Augenzeuge dessen, daß ,| 
mns an cinn «ftrlufci Tug ins W iss* es kleinen Bergsees ii itmingii,ir,, n 

■ad «fort nur dir Läufe euilauchten. 

! bküMnng dur % nee. ist am wirksamsten. Ganze Geniseaiherd 

' Sommer- und Herbstmonate. Oft |,. (r ' " 

} am St kter.i - hak üiraag mit dem kühlenden Schn 

wtomiselich mi zrüUlen -«>i. 

8 siMtms in det 1 1 enden Lujt. Bei warmen Wetter suchen die 
oft rnporragend«* Stdkain < e auf, wo ein kühlerer Wind weht. 

' ii( - ktmeaphire eines solchen Platzes für de 

' ' /l "-" ihnen die frühzeitige Feststellung 

einer etwaigen Gefahr. »»ituung 

Wl, h,, Cr hü.rfj. S | e 

,',Z: vv * > *■»<&». 

wJtZ TvS. 2 "' andmnal 

»an, _ ' „ I, ,n .'illrn .Inluv./rilrn l»'i 

mS dhMe §Al en VW1 viilirond , 1 ,r Monate, wenn 

„„ /'r.Trö'o.n ‘ v o,," f- o.'i ‘ ' - " " - ' ' ' ** < niaehm Mi 

m „ |T k r mmpf ^ 1S / " 1 " Herbstanfang ^’hend, 

: "'UMräd srfion -Im. ,x , n . v\ • ' r " t' 1 ' ewi tritt und dem 

wm k»n. Hali . , .mswild /® efhaar »»wächst. Im ailgememen kmm gesagt 
^ndsfähiger «. ' ^ ^ enöbpr <lor Kälte als df>r Wärme wider- 

^ährend der Uim.. 

peratHfen der I mwelt im »nT ' l ' rf ° lfr1 f,as ^»fsiiehen von oplimaleit !>•»' 

I StaruhrtTMand ^ .° n,?e * e ^ rton Sinn. 

^ineestfmne 1Jnfj \S rhaltni * zur Seeliöhr. Während lang dauernder 

emperatureri steig,»,, ,|j ( . Gc,iis<»n in niedrig'Te 


Ugen herab (das bedeut«*! aber mr|,l «l, „ l.d^runil |).>mg.-»nnülier vrrU-Mn 

sie während dei I, w;,|,,.„d .1. . \\. 

lM " h - ' du- frostig« ii I alk. I , i„ I ;iy , ■„ 

hiiwiuf. 


J Standorteändenmg mit Hinblick tut I rpotitü 
p n kui Ii hier kamt das Beispiel «h i Ii. i „ , I .,t , u „ . ins ,.„ 

Wmlei vorwiegend auf den Südhängen vorfind«»,,, kan 

Bas iuftucken von Stellen wel 

aus gesetzt werden. Während der Winlennonatc <.„« l,.- h du- « . , v.,|, |„ 

Plätze auf. vv«‘lrhe am lnngslen durch Sonn«>nscliciu h, -tralilt u.,.|. m ,| , m 

vvännslcn >ind. Hs sind dies die Süd- und Stidwesllelmen kh'incr. .- | , ui,, ima - 
lionen. welche in «lc*n l itlcru dominieren W. »innen. < • l*>t -< In t m liw , | . u 

hriieh«* u. ä.). Dabei komniHi auch die \\ eidev «■rhältni'»-»- /ur (i«»ltu 
Das Auf stielten von schneefreien Stellen, /.um \\ i».|. i U 
Hast suchen die Gemsen während kühler Zeitabschnitt«* >elnn i fr» n <•. 
welche enl\v(*«ler durch Al»w«*lmng oder Z«‘rschmelzun<r entvi;m»lei, \ 1 . . 
dienen ihnen dafür helsldoekfläeh(*n. wt'h he aus dem Sehn» <• em|>» n _■ 

Ihts Aufsuchen von wind geschützten Plätzen. F.in kalter •»» imif.-r W 
ist für «las (ianiswild relativ die größte B«*hin«h'nmv. Iv» i-»l . I »• : im-t.u »1» 
jeder Windrichtung hinter dem ßergkamm. dem l eFhlock <»«|ei ,! i , , 

erhölumg w indgeschiilzte Stellen zu finden. 

6. Das Aufsueheu von Plätzen, welche vor dem Sehnet gesel ätzt sind. 

Während langdauernder Sehneeslürmc '■»leigt <la^ Gam*»wil.| in Inner» I i^- ■ 

•liis zur oberen Waldgrenze oder in die Täler herab, um vor «len, >rlme. mul 
Wind gesehiilzte Slelhm zu finden. 

7. Das Aufsueheu von Stellen mit verschiedener Sclinc< <itiaiiiu: \\ , « I n « n » » i 

der W intermonnle sucht das Gamsw ild zur Ruhe oder /.uni W i«*«|erkän» u 1 !>» 

harl«*n Selm«'«* (l im oder Schnee, welcher durch Wind v«*r«lichtet "uni. > ■» 
fris«‘hen Stauhsclm«'«* auf. Der Staubschnc«* «hingt «lem I ier Icilw. i'» ■ 

Behaarung ein und v «'i iirsachl eine \hkühlung. 

S. Die Ausnützung der gemeinsamen Körpertemperatur. Das Ganis.vn.s 
sieh im kühlen W’ell«*r in ( »nippen hauptsächlich l'ainili«*nang''li»»ni:»' 5 ■ n ■ < ! » : 

Die l\ i I z« v n pressen sieh «lieht an die Weiß an der vvin«lg!"»ehützt«*n -«*it«'. 

f). Das Abwarten von Schneestürmen und niedrigen Temperaturen r 
Höhlen. Für das Gamswild gilt «"> als typische iM-seheimmg. «laß es wälmiul 
dem v\ interli«'lie»n I nwelter llohlen aufsuehl. In den B«'i"g«*n sind es traditionelle 
l’liil/«'. welche «|«*n I ier«»n s«»il .lahrzelmlen In’kanul siml l»«'i uns ,st «Ii«* Iw'kann- 
les|«> Stelle m den /.adm* .latkv Bela«*r Intra, worüber man sich anliaml 
-larker Kolseliiehl«*n an diesen Stellen iiherzeugen kann . 

Bei den lelzg«'iuumlen zwei Fälh*n hamlell es sich um «lic \ crln'ssenmg der 
mikroklimat iseh«*n B«'«lingungeu in «Ier lieg«>nd«*n Gruppe. 

Fs handelt sich dahei um «'ine Verminderung «Ier Kontakt flä« he des l i«»i 
Körpers mit der kalten I ult und dadurch um eine \ ermimh'rung «1er Ausstrahlung 
der Körpertemperatur in «hm Raum und ferner um eine Verminderung der 
Abwehung von erwärmten I ,uflsehi«hl«'n an «ler l lä«he des Tierorgnnisimis. 


:ii>i 






Abb. $8. Laterale* impo- 
nierte ha ix? — beim Gems- 
bock 


M>t>. 19. Literales Imponiergehabe der Böcke in an tin t i 

leJer La ge ra 




Ahb. 50. Laterales Imponiergehabe der Geißen 
in an ti paralleler Lage — Buekelmachen und 
Präsentierung der Backenpartien mit dein 
\ ugcnw elß 


\bb. 52. Kin alter Bock wendet die Drohgote 
an. Die Haltung des jungen Bockes drück* 
Krselirccken vor dem Fortspringen) aus 






. 

Ahh. 51. Drohgeste des Boches 


\hl>. 55. Drohgeste des Gemsbockes mit 
Lautäußerung — Bl ädern 
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(„ ihm ist « in I 'i«t. welches in einer bestimmten < 

Hri h i.'M / ' . ■ 1 *" <i i « mm h l»i. erste *U n Sy ,lo Paedi Ufn | in 

iii\ C.unfM'n \on Geißen mit ihren ein— bis dmjnhrigen Junten. ;,| S)( " s h«| 1 ( 

Führen«/ 'Mi<i hier die Cieißea. Die weite Gruppe ''' i " , " l 'hunn >U \ , ^' lL 
i .< .m „■ w«'h hf il>i>e»i>ii<lert oder \ eivinsaml. «»«ler in (iru|)|)e/i \ 
l ifien l< i"-n I he„e kleine Gruppe wird durch «‘inen ;ill«‘n Geinshoek " ~~-1 
Di. -.« zwei I »rm itionen sehließen sieh während der Brunstzeit , Ü 

Am . i i . . . . .. ■ 11 '«i'uiin... 


,S0 als 
1,11 un,| 


mm *««•• n welche Jmvh einen Gemsbock beherrscht werden, zusanmi lll *'* ,<l1 
• • • ■ • dun ii Getfen geführt synpalrosyngynopaediuni v j a ^ er 
ach wieder und lebe« auf dieselbe Art und \\ •' , * 1 ' 1 
vor d«r Brunstzeit. ' Kl 1 

Bei strenger Kälte schließen sieh die Böcke wieder an die Geißen 
rsj.dlen siidi ihrer Inhrtnig — synpatrosyngynopaedium. 
im brühjahr. lungtiersefzens. /erf .dien die Gemeinschaft 

I P*nA Gei ße» verlassen die Jährlinge und zweijährigen I <li . , * r| 
,u " ! '• '<'« i dir du _« n in billiger Isolierung. Zuerst Ideihen sie inii ,| ’ l,lfi, ‘ e fe 
.•/h in tyngynopaediwn, nachher schließen sie sTl 
' : - • ii. ao. Erst später führen sie die I * ' ' ' " 

sehlieben sich in Se ursprünglichen Formationen z».«ÜÜf Üere 
• H+rdengröfr ändert sieh nach den augenblicklichen Bedingungen^ 

’ I'" Gesamtzahl beträgt in der Hohen Tatra 3- 4 Stück „« \ d 
Stück erreiehen. Die höchsten Zahlen in einer I Ie , -de si nd ir „ ! r"" 

* 1 durch *'»«* größere Besiedlungsdicbte und xi,V"h 

I "“. h •—'' •».«■ I bersiehtlichkeit des Geländes bedingt. I),,. Übersicht 1 ich l 

maßen zur Geltung: Die Gemsen, als ^emeimchafüich 
T* WPrd ” {ti * durch einen bestimmten ,, , , 

•.iieJiTS UZ)! ; bf>Wlrkt d,e , V ^dung der einzelnen 

*■■■«» Md a» g r ..ß.- Herden bilden " /u anderen Gruppen 

- nnmebmal nur auf kürzere Zeit. Das 

nmgame d k das SM, " ,W / 7 wird durch die Sich* 

^•"IIMI da. Sefcmmg«*, un!l ,ilr '( ! ' ''i' ' md <kn ( : , ‘ nir|1 feitet. Von 
W» an übersichtlichen Gelände i p ! ' ,< ‘ n,r ^ ss,M " meisten zur Geltung, — 

■ h. ich «n einer Herde beobalte^ war^: '* " ^ ,,<M l, ' lr " ZahIen * 

' MM WnZZn't'' • 1 !i7 . Gipfel l "" 1 < beherbergte am 

'•-w ia.j., ■' <° »«ö 

*• “ w aam K ;ö ui t «» i7 - <«• 51 

In n ^ ™r' n,l,h T, ' il ^ T». ro n„.,ln,,r 

,2 -}^ ' •-«•» 

" Äwi 
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\u/rirlii‘M <*iin»r \ ersrlilrrhloruni; drs (; l . wllll ji , 

K„au S I960 - 


Sieberlirh is| rs notvvcndin^. hl,,,. 


,,,iM ’h*"ii. duß «me I iennilniiiluiif: 


sowohl vom Staiidininkl d«;r Infcklion -,U . , .. 

' *t der emadn«, Her, . rl; lld " 

DIL MIGRATION DKS (j \MS\V|l.Dt> 

,« a La r B ^ - 1 

195! n 2We ; Gl wilde» die 

Durch Beobachtungen Ge uherde im Verlaul, ,-mige, )a i« „„ 

MalÄ Slud , ona dol “ a hohe leb diese Beobaehlungeu |, r »/i-i,.„ m 

insgesamt drei Arten von Migrationsbewegungen imlei 

1. der tägliche Wechsel - di«* Oszillation 

2. die saismunäßige .Migration 

3. die unregelmäßige Migration — die Fluktuation 

1. Die Oszillation. I in \ erlaufe des Tage«, w echselt das Gamswild „einen 
Standort in kleineren Dimensionen in dem Teil des Tales. w „ es sich eben 
aullnill. bür die Nacht nimmt es regelmäßig an einem nieder« ! gelegenen < M 
Zuflucht und steigt in ein steileres, felsigeres oder unzug Sicheres GeLäad« 

hinauf, wo es vor Feinden sicher I geschützt ist D . hürt auch ein Uber- 

& a P(S Rtif 'iiimifr oder sehattige Stellen infolge Vufsuchens optis^alei ( . 
lemperaturen (B I a h o u I 1958 . Ferner das tägliche Wandern zu den WVide- 
fläclien in ä. 

2. Die saisonmäßige Migration wurde als Jahrcsinurralion beschrielM'ii 
Diese verläuft während der .lahreszeiten. auf größeren Flächen — i. r < vv öhnli« Ii 
nn I «ebiel eines ganzni 1 ales. Das im Winter an den Randgebieten des T;d« «• 
lebende Gamsw ild. klettert im I rühling auf sonnige Stellen mit Bergkii* l'evw n. « 
und später im Sommer bis hoch in die Talschlüsse Blakout 1958 

3. Die unregelmäßige Migration — die Fluktuation — stellt <‘ine Mandorts- 
änderung dar. welche durch außerordentliche l. insländc \ «‘rursachl wird Hierzu 
gehört das 1 mherirren britnsliger Genisböckc. welche nach brünstigen Geißen 
suchen, oder das Suchen von neuen Standorten durch heranwaehs«’ | nde Gemsen, 
liier gehören auch Standort swechsel einzelner l iere. welebe dun Ii \ei-fnigu _ 
oder Begegnung mit dem Feind verursacht wurden. 


Dil I5RI \s|/| II DI R lil MM \ 

Die eigentliche Dauer der Brunstzeit während der Horbstmonatc ist der 
bei manchen Säugelierarlen wi<- zum Beispiid den Hirschen. Schafen, /.iegen und 
anderen älmlieh und wird auch bei den (i<»msen durch die relative Dauer <h‘s 
Tageslichtes und <I<t l'inslernis hervorgerubni. Die sieh vermindernde Tageslänge 
j n i Herbst wirkt dureh das \ug<\ den \ugeimen mul «lie Gehirnzentren auf «lie 
Sekretion der li\ popliv sis cerehri. Die erhöhte Sekretion ihres vordem) Teiles 
«l(*r adenoliypophv sis scheidet Hormone aus. welche die sexuelle Tätigkeit des 
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NN aruuii^>rwtM kern der Geiß 
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\bb. 55. Die l nterw erfu ng — Demutsgeste 
jüngerer Gemsbork Alter Gemsbock bei fr,, 
talem Imponiergehabe 


\ : , i . »f N .*;m Ji »• den«* Formen von Vit sdrucksges teil 
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Abb. 57. Das Fixieren 


\M>. 59. Die Lage des Wedels verriet Furcht beim 
Verfolgten und Zorn beim Verfolger 




Abb. 58. Das Fixieren 



Abb. HO. Das Ausstrecken der Zunge 
bei sexueller Erregung 

Abb. 61. Das Ausstrecken der 
Zunge bei sexueller Erregung — 
Herankommen des Bockes zut 
brünstigen Geiß 
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Gnmdi - es bei den Gemsböcken während einer \|,| -i 
frfafc - « h«*n der Brunst, oder sogar Miz • . uhIu °? 

Kräfegataamnte bei einer etwaigen Abkühlung \\" 

••> 1 Auch W;il„,,„| '"7' 

£• l«M~ "-H.T fei den Gemsböcken ein, L^ - " 

Bw«. £> eyffallen.j - . vorznti&a Aufflammen ,1.,- Brun i kT? 

y»* ■ ' fcr Vyfci Priebyba. Es wurde du , I rn" 

? T mi fefe n, dingt leb I hechtete das Bindern das , 

■an Zweikampf der Gemsen Dir i , „ eibea 

'l^tomaMte beobachtete ich oft Anze ^ ch ^ der Brunst 
HM,, . an D . V 1 rsch,edenen Stellen. 

I, \n/ri,hrn (Irr BrtmTh G h 3 ° C ^ e , Un<J e * n 
f ' : "dte m dir Geißen ,1 r t ' S e °t >a <’htete icii kein Interesse 

offensichtlich auf dk 

Zgr , C ^ ulat noch zu ihrer Vorfe- 

™ «s.ut '"»tnlopsche I ntersucl der Ilodea 

l>«*r Zotraum der Fortnfl ^-, ■ , . 

' U| " 1 m ,ll ' i Zeitabschnitte auftreteilt 

1. o«. P„Ä,rfr der Vorbereiiuris - 


SekretUm ,Fr [)ri 


proestrus. Wird durch eine \ erslürkl« 


j /r> f -' f * Vvöl 

■y« • "■'••Merlu-urgane. I ollikelreifung. I),urld,lul,u,g der 

«‘«rnsien. ’ ' <l-r rfe 

& nuul Wrtit. Die Sekretion der l)rii-rn erreirbl iliren 


Q 

• ) 


IW 


Srkri't liinaic, «cIiIms 
p iur «‘rfmlit«* .\i-r\ »*u- 


W (*rl, mis ct«*i \ agim, flie ßt : 

Duflsloff«- enlhfih. «Ii«> <l«*u |{«»tk rri/.«,, 

E. kommt zur 'Sulnlion. Dir Tier,, «erd 

|liligl<‘‘ a neliriTsrnt. 

M. /he Periode noeh der lirimsi — . , 

das Corpus tus{luO der ' ' 1 

hloditsergau, härt ' - 

I. />/r Periode proestrua ist durch dos \ rrlu.lt..., i . , . 

mäßen charakterisiert: ** Gmmm 

Die Gomböcke stehen zuerst auf erhöhte , 

einsamen Standortes und suchen naeh Herden von 1 

fc y W ™, he - am de, ...... 

inanclunal an schon zu flclimcn. 

Nach Zusaram«ifassuiig der Brisamtaias« 

« ebiet °“ d memer Beobachtungen, half« ich das Flehme , ,« . , „ . . 

schlechtsreizes vorwiegend bei den Bdckeo, wm dun 

geruclies hervo, gerufen wird. Am häufigsten kommt dies uähn ad «!<•: Bt 

v or. aber ausnahmsweise kasm das auch während andriri 

I)ei (ieißeu heobachlet werden. 

Aueli das ^ Reiben der Hörner an Krummholz, trockene Krauter. <,rad a : 
kommt schon im Vorbereitungsstadium von Zeit zu Zeit vor. Das stellt eigeutluh 
das Reihen des Sekrets der Brunslfeigen. welche sich hini. r den Höruon, i- 
f enden, dar. Diese Drüsen schwellen eben während d< - guuh ( B 

d,d.) sieh infolge dessen das Profil des fieniskopfes völlig verändert. 

\ oin Standpunkt der I ierpsyehologie gos('h('n. stellt <!.,s , * 1 : t < ' Bi'groiizii:'.^ 
des Territoriums durch Duftmarken dar. 


hs fängt sieh die sogenannte Brunstrute an zu entwickeln. Np entstein 
durch das Zusammenleben der Behaarung, welche die \ rhaut des IV . 
bedecken, durch ausflietlende Sekrete <l«'r (,iesehl(Thts«lrüs«*n. s,> daß auf ,i. -n 
Geschlechtsorgan der Gemse ein Bündel zusainmengeklebter Haare entsteht, 
welches ..Brimstrule“ geaiannt wird. Beim Ausfluß maehen sich offensi« htlii-h 
Produkte der Schmierdriison der \orhaut. smegma, geltend mul spater wahr- 
scheinlich auch Produkt«* d«*r zusätzlichen Gt'sehleehls Inisisn. luuipls.ieldieh 
etwa die (’.o\vper-l)riis«'ii mul «las Kjakulat. 

M«*i den Geißen offenbart sich <li«* \ oH^ereilmigsperiode nicht auf irgnid- 
welche auffallende Art. An jüngeren Geißen ist manchmal vom Nandpunkt 
der Tierpsychologie aus betrachtet. «*in«* bestimmt«* Steigerung d«*i Ner\«'u- 
lätigkeit bemerkbar, welche si(*h gewöhnlich durch l'.rhöhung der ..Individual- 
distanz” äußert. Manche Geißen fangen an. unverträglich zu s«*in große Gruppen 
z.erfnllen. manche Muttertiere fahren auf ihre l\ilz«*n l«*s. 

Die IVrioile «les pmeuslrtis verläuft j«* naeh emz«*ln«‘n 1‘iemi und «len mo- 
m«*ntan«*n klimalisehen Bedingungen beiläufig von «l«*r zweit«*n Okl«>berhälfte 
lu'giiinend. 

2. Die Periode der linnist — cstrus. 
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N( l’rnoil'-. wahrend welcher die Kopuhiti«,,, 


1 - imhJ Geißen erfolgt. hl (Uesen) Zeitraum steht schon di,. 
i: t lkr hi'i kleineren oder größeivn <1 nippen von Geißen ( " 2 «l 1 | 


j or /».•! klemeron otlei größeren l.ruppen von (*«•«(-.. '"D 

,, Größe dieser Gruppen hängt vorn geeigneten oder ungeeign e j ejl \ , . ( | ’ 1 ' * ‘ i 
'«‘lilivlili'i’ ah* 

1 1>, ■ dien Geiusböcke meiden größtenteils (Ins bewegte Gehen ( - 


Di 


* 

»06 


Jrr lle*ehlechler ab. 

/)„ l/lfl! < .<111^1 .. ( 

I h ulen und tnworzu gen Jie einsame Brunst mit zwei oder drei 

//} ihoein Zeitraum lassen sieh die Borke mit ihrem Bindern, \ Vo j r j| 

\ f r st liwtT ausgestoßenen Meckenns ist, hören. s 0| He 

Wie jüngere n Gemse« gehen oft von Herde /u llerde und ^ 

_ ; w . - i/uvu < leseliltvhfNirieb zu befriedigen* Wenn sie sieh der liertl * '' 

'thoii i’fii Mot k ist, nahem. kommt ihnen dieser entgegen und nun | * . Nv<) 
„tia> \hscbatwn ihrer Kraft**. H £ , nii! 

Bas treffen zweier Rivalen endet entweder mit einem direkten Zw,.j] 
aher nä ht so oft geschieht, oder mil einem Angriff, bei u-ni. i ulln Pf, 






m Iiu.i ehere di« * Flucht ergn 


geschieht, oder mil einem Angriff, bej Wo j . v,,ll f 
rgreift. Hie Variabilität der Situationen ist j ( > ,, | l 

k rk- hl I n *1 1 L ml ej,..., _ J \ nac 'i d, 


l(»r 

er 

Ulo- 

ort- 

oses 


bnllrrnchi Jlirhk eit der Kraft, der Übersichtlichkeit im Gelände und d't 
menfanen Laune der Gegner groß. l);is Treffen kann dureh einfadn. ' 

' s n Tieres enden, kann sich aber auch in 0 ,* n j ( 

ln d>en dureh Hhnkh lder. sudle «Im ecbcdecklc Abhänge oder l*e| sr ’ ^ ^ >Ses 
wn kein. Im schwierigem Gelände kann auch der kleinste Feh lei die S * 
d Mts einer vorteilhaften Lage kann sich eine nachteilige 
- ' i.'piM-l,. mit weicher Zähigkeit sie bemüht •*? * 

• höheren Lage im Gelände zu erhalten | ,7 ,, 

* <"> Gdimte Qber ihren Widersacher zu ./’i " 

* V im bma I herMicl, einer rascheren V '? 

*'* - - ™ Angriffskraft sofort zu Beginn) A "~" ,,s - 

1,1 manchen Fällen kann solch ein Gefecht nicl, , , . 

enden. Die Gemsbömer stellen eine schreckliche Waffe ( |.,V " 'i i’ 

r 1 jM » Schläge gewendet a T" "**» 

«■mal die dichte Bel, das Eindringen in i|,,„ * 

' “ n hiöoiintlen verhindern Hei i, , . , ,,H 1 • ls W'rursar im 

■ -F *« ..W in „ . ; V .1. „ " f «<c Treib« 

Jyäfiä Priehyba - Km a ,, '£ Jj» » '957 

'bfhnii Der /»eik.nnnf T.,i w . . ‘ r ^' Sva ^ — Mn hi Sliideilä 


**“•. Pf f* Mali ’ 

Mmpft« nn Abend iil,<-r den Erb- 


Tod 

»bgründnt. »ruh» 


StudenÄ 

lolma wurde auf l.ehen und 


Wr kleinen herasten Fläebe !'° Ul ° Ir l " ,l, “ ,l ' ,, Teichen. Sie waren auf 

d« anderen d ie Zf' T' «<‘-',r..iv.-l,e 

Merten Elarhe himmteraudräne,,, „ , A PUtolirllc Allstell.- von der 

-» den luSulr t r TV »W in die Ihn,! 

if*™’*" Wölben , " «* beiden Tiere durch 

,l '- hu, Irren laufe. Blitzartig 1^ /7 ™’ ' laS ™ d <'re Mal wieder auf 

* vor die llönier „e- llegner- 
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iiihI sofort narlihri* Soitonsprüngi*. vv ( .| r i l|t • v 

Befe rette ***** h» b 

Wenn wir die Aklivil.il der Böcke . „ 

vergleichen, so sehen wir ei auffallenden I , "i" ' 

sieb nicht äußerem. - I ä J T ' '* 

I i.iliepiinlvi erreicht, sie sieb gleiehtük^n lL " " 

Sich die Böcke bis zur I ner kenntlic bk.,, . " " ^ ! *- 

werden fast völlig andere Here. Der l orinfUm ?■ faU < ® B Üf k< 

heme Ruhe. B lers allend ist das bei 

Geißen haben. Es genügt, daß sie aul ein« N A ‘ ‘ " 

wild beobachten und schon laufen sie auf - beliebig« 

beliebige Höhe, um sieh /u ül, erzeugen, daß 2h m W "T. 

altes Kitz handelt ich sali am 12. II. i \|.,|. 

B f ck JOOm laufen und 150m an der Berglelme der Spitze \\sn< 

stit nach einem Kitz m die Höhe steigen . Gerade m diesem /, u mm k » 
Vorkommen, daß eu, brünstiger Gemsbock. der einen Mensehen aus g,„ii, 
Futrenumg sichteL zu ihm m der Dbeneugimg kommt, dafi es sich um emm 

irtengenossen handelt. Di. Gemsböcke .„,.1 zu diesei Zeit irnst b | . 

glaubliche Leislungen zu vollbringen. 

In der ungeheuren Aktivität oft ohne Atempause sehe iel. den Grund, 

warum der llerzmdex der Böcke höhere Werte aufweist als bei den Geißen. 

Hingegen war ich bei den Geißen mehrmals Augenzeuge dessen, wie diest 
bestrebt sind, dem brünstigen Bock aiisz.uwoichen. ...lei sogar sich vor ihm zu 
verstecken. Die Geißen aber, ebenso wie andere Tiere weiblichen Geschlechtes 

geben die Anregung zur Kulmination der Bruns I KopuJaliow während de» 

I eriode ihrer maximalen Hrünsligkeit. also während der Ovulationszeil. welche 
aber sehr kurz. is| und elwa I — 2 läge dauert. 

Kine Besonderheit des Gamswildes, welc he für die Brunst t\ piseh* ist und 
b'sliei ui* 1 1 1 hesehnelx'i) wurde’, i^l das Sehiitlehi. h.s sieht foliieiitlermaLten .,ih 
Der Gemshoek. welcher im Höchstmaß erregt ist. beugt sich mit -einem aul- 
gosl raubten ..Barl leicht un Widerrist und spreizt die laufe cm wem::. Dabei 
streckt er den Kopf nach vorn und fängt an. -ich langsam zu schütteln 
!W io ein I hmd. der aus dom W a--er -icigl \m Anfang i-l das Schütteln langsam, 
aber wird immer schneller. Aach dieser Beschleunigung hört cs plötzlich auf. 
Dabei erfolgt wahrscheinlich die Kjnkulation: das Kjakulat und die \u— eheidiin- 
gen der Duft- und Geschlechtsdrüsen werden in der rmgclmng z.erspriiht und 
sogleich auf die Behaaniiig <les Bauches und der Höften aufuet rauen. Dort 
bilden -ic eine stark riechende I hiftsehieht welche der. heim Boiw ild \ m - 
komnicmlcn ähnlich ist j. 

Der Zw rc k di. ’se- \ orga n ge- ist ganz deutlich. Kn handelt -ich wir allem 
um die Beseitigung überflüssiger Sekrete der Geschlechlsdrüsen und der zu- 
sätzlichen Geschlechtsdrüsen. An der Sclniltolslollo zerspriihle Dru-ensckrcte 
duften sehr scharf, wodurch sic eigentlich als ..Duflmarkc“ der Brun-t-lcllc des 
Gcinshockes bezeichnet wird. 



,■/ 1 diot' Marken 


’ s< wohl interessant. daß tu diesem ZwecJ 

riäU«* gewählt werden. h« Me vorher 1 *« N 

V (l 


' ,P| * de, 
"h ,| 


S 


v ™> ciur dm *_ au («a I.rio.,- F> i>« dies die sogenannte ,.| lUe . 

Bockes. \ui solchen Stellen beginnt ,| ® "'"‘k 

üttrpht*' tUK 0 f, 


, f , ... . , n . ' 'i, 

; ■ , s, huttflu beobat h i e t e u h «Mi I me V " stellu 1g .1 irübet 

*»*■«•* „ , , 


L'*> 

Ge beigefihfie Photographie. 

per Bock. welcher euie Horde van mehreren Geißen beherrsrl lt 
^ \ Stand der Brünstigkeit haben, da die o" U 

utl ,i das damit verbundene .Maximum der Brönstigkeit bei verechiedem.,'? a .K 
m mK Mt «rWgt- Die Brünsdgkeitsstiife wird durch " l! - 
t nier weniger intensive sekretorische Tätigkeit — Endometrio — ( j \ ,l >eh r 
■wlfnrnfMnimhniit mdiaert. Die Sekrete scheiden in die Vagina aus, Vo ' 
inrirfr- miTnrnw— mit dm speichelartigen Sekreten hinausfließen , r® N|1 ' 
»erden durch den Ham hinausgespült. Daran beruht die Geruch koiit^p s ‘ e 
ßrimstigk«*it. ( de. 

Beim Herannahen des brünstigen Bockes zur Geiß. scheidet diese 
bk trdk getagt das Sekret aus der Vagina auf dem^ 0 ^ 61 

fimu hgadfid <ta Bock zur Geiß, welche er vorhe < 
hatte, bermmaht. hält er an und „fiehmt erregt“. '‘“''folgt 

Dann wittert er gründlich auf der Stelle, wo die Geiß harnte. Seine H 
tan u ich dem Stand der Brünstigkeit der G ? t *° n 

beobachtete einen Bock, welcher sofort nachher begann. ..erregt zu ri j Ic J 

■■d 6«i m m Wn*, oder schüttelte steh an der Stelle oder r 

hiirte auf. weiteres Interesse um die Geiß zu äußern und ging ci„ J' mge * eh * 

- *»• »«* ■ i "- *« der i;:;; 

In einigen Fällen beobachtete ich auch, daß die Geiß, welche w ,|,rs,l, • r , 
noch nicht im höchsten Grad brünstig war, den Augenblick wo der Bo,! 

Hamstelle flehinte. aiisnützle und insu-;,l • . Hock an der 

**• « 

*,%*?** "• - 

■»« fr«/« \ tumm * m e ^ •'»«»• '» Bel»«. Talra, 

Kofnki <Mlo. Sirote (ilör.v fl' "’r. l >ran| e» ülxr den Sattel 

*1* 60 Oeinsen, aber aänitlirhe f 1 .,. i , '* 'S'h°ni. ' c '* sali selum mehr 

normale \tizen-lu-r der Brunat 7ti I " k" n «l« - “ Anschein, nur ganz 

‘"'""'rf'-Mnlo-ii zwei BSeke auf : ■. , . ^efiilir um I I . If/ I hr zogen mein* 

■>“«. .Mf ein,,,, hrei^ i'“ 'f Zwn in Km 

FHsnppe m w TlW „ t ,_ ; _ drucken umher. Ihn ■ Sprünge um einer 


Aufraerkaamkeit zwei Böcke .mf . i V • l,m 13*10 I hr zogen meine 

bozen auf einem breiten benst fn, ‘bm in Kreisen und Achter- 

F 'l«npp, m Ti,r v ,m «r , rgr ? Cfeen Spritaffe 

7*!" Sir-iiifAei. ’. m ““ff “Uten mich darüber dall es sieh 

/^nk.-unpfes werden könnte, versteckte Z (lnL{ ir, ‘ Augem/cuge cined 

prnung vini etwa 200 m » n *» i '* ' m,< 1 un< 1 hcobachtcte sic aus einer 
vertr^b« w urde< whob dem ^nglas. Als der Gegner endlich 

wem Felsblock eine weitere Gemse *ein ß 


(leiß. der siege, *icbc Bock zu ihr | t;m , 

sie alsbald lag und wahrscheinlich harnt« i i, ", i',". I " Huti. ilauf«- hi. «I.,i; 

Sprang oioht fort. Er kam zu U " ' * [*** 

Danach lief die Geiß einige Schrille, gefolgt ö,,'',' t'" u ’T"' M? ' ul zu 15 

leicht gedrückten Hmterläufen stehet b', B « ' i.' 

den Vorderläufen an und cs kam zur Kopulation ' 11 " " * " 

Der Friktions- und Ejakulalionsreflcx «laocn.. . .1 . i . , 

Sekunden. Im \ erlauf \ an fünf Minuten 1 ' 

|),t Koitus damut«* etwa f» Minuten, dann lidcn bcnl«. Tic,' hm 

fort. Der ganze \blauf war sanft " 

h.m zweites Mal sah ich den Kopulalionsakl am IT 11 i'tr/, -r- l 
Wli.Ti-, dolina. Die Erregung der Geiß nmh dem \k. äußert sich im AufstriJJn 
d® 8 Buckerahaares m der Gegend des Kreuzbeines. Der g » 

Iß Mmuted I der Koitus wurde 16 mal wiederholt Dü I riktions- und Ejaku- 

lat ionsref lex e waren wiederholt, sehr kurz, sie dauerten etwa 5 rsekuuden. Am 
l-.nde 'ersuchte die («eiß. zu entfliehen. In einem dieser Fälle schlug der Bock 
di® <ir il.i seinen Hömera in die Hüften. Während des Koitus flehi 
Bock ständig erregt. Der \ erlauf des Aktes ist auf der Photographie Imtgchaltc. 

.5. Die Periode nach der Brunst — inelestrus. 

.Nach der Brunst- etwa in der ersten Dezemberwoche beruhigt sich das I m- 
h«*n unter dem Gamswihl. Nie und da läuft noch ein unbefriedigter Bock uinlic 
und sucht brünstige Geißen, aber die Mehrzahl der Tiere ruht schon. Die maxi- 
male Aktivität während der Brunstzeit erschöpft auch «len tüchtigsten und 
stärksten Bock. Im meteslrus ziehen die Gemsen — falls in den höheren Lagen 
nneli nicht viel Selmee liegt - in höher gelegene Standorte hinauf. Dort ruhen -i« 
liegend und weiden. Sie müssen in kurzer Zeit die verlorene Kraft vor dem 
nahenden Winter \vie«lergowinnon. Die ( «eißherden. welche durch das I reiben 
der einzelnen I iere zersprengt wurden, sammeln sieh zusammen und bildm die 
ursprünglichen t «cincinschaflen \\ jeder. 


di i : i.ai f\t ui.ßt \r,K.\ des t;.\Mswii.nr.s 

Sofort nach der Gehurt meldet sieh das Kitz mit einem /.arten, nur auf 
eine kleinere Entfernung hörbaren, toimiäßig hohem Meckern. Wich die Mutter 
antwortet mit einem Meckern, welches tiefer und was die Intensität anbelangt, 
lauter ist. Während der eisten lag«* meckert das Kit/, nur im Falle eines 
Angstgefühls. Schon ungefähr nach I \ Tagen merket! es viel öfter. Die 
Bedeutung dieser Stimme ist aber wahrscheinlich eindeutig -cs ist das Rufen der 
Mutier. Ein Meckern dieser Art beobachtete ich während des ganzen Sommers 
bis zum I Icrhsl. 

Mich wenn «las Meckern «l«*r Kitzen lür «las menschliche Ohr gleich klingt, 
erkennt «las Muttertier das .lungli«*r sicher auf eine große Entfernung. Ich war 
oft \ugfii/eiigo dessen, wie sielt «Ins Kitz, welches sieh \ «vn «hm übrigen Kitzen 
und Gcißm ablrennle. mit Hilfe des Meckerns mit seiner Mutter verständigte 
und ihr durchs ganze Tal naeldief. 
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i j.i_ /w Hr 

Pfiff , 


.j, ,lcr Feld« 


■fl,«' 

iHH.iw.htH.- ich »«f Weine femferniingen den 

«. i. <<••' "'*• dies k",'"'' 

.Mifuhrt. Im Gegenteil. ist mim«- möglich, eine Bewegung dei NasenJöch * ** 
fcn itHi — *~ J — !l bei«, »'»'deutende Vergroß er ^ eP * 

Y l>t . ..... Ob vgaher iij fwwt ei « Zusammengehen erfolgte, kann ich • 

fr r h- T . *st »«» Gegensatz zur Aufnahme, daß , N "" 

• mhi, » iw Kehle entsteh!, handelt. Slc *> 


\ Oh «Mbar inmiMB Zusaininen/iehen er folgte, kann idf 

■ • I • • . • ■ • < ’ ' - r e . nicht 

j 

r hin ■ W «ruijgwd. d;.' ■ dien wird, auch \ve Mn ,| l( . 


OfCM » ■ n «110 Ijf. 

IS i Ihr t ,rm<‘iitscl:;ift>trieh zw ingt >ie dazu, ihre Ariengenossen , ! ,S ' 
M, nj. • • Here, km.'.: /ii neielien. wenn diese heirnruhigt wird. Das e 
fitaß rucht eine hlurht zur Folge halten . ' n,a ‘ 

während der Brunstzeit für die Böcke tvpig<*| 

' 'entliehen hamleli es sich um ein Meckern mii • «T* 
x (nt/;i,.-, «••/. lies , f i der Kehh entsteht. Zum 1 ’nterschied von der < i oiß | s j e er 
> timwMikaden/ langsamer. Es erinnert an ein Meck ^ 
welches mühevoll ausgestofieii wml. iSfceuM « i< das Kitz oder die Q e jß l 
M erkern. Iß «nah der G.mishork heim lauten „Bladem" die Mtmdhfthl " " 
geöffnet «>d die Zage ausgcMr.*. kl. ** 

- lifuslralMoen in der Literatur wird numchiral 

SM t.l.fcli.uli * Merke™, »lüde den, A. ben |„,,' N 
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C«ß beim Mecken 
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kirtwr. 


<mi. ist alter aus großer Kniff 
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** «*hr «fl. Die Bede 


nlnng dieser 


i laudpimlvl der I ierpsyeli ologie ans gesehen. 


«»tfefahr zwrirr/ei F J " ' |m,IKI «er I lerps 

•fB)v wie «lirs i> I *^uslisehe Bezeielinnng des Terri- 

- - - 

•**^®*iÄ Ahr rs i i,,,i, , ' ,,M ,,|S< B.ifi srang des hinxrll ieres eitn 

«hu« »dr r ,. tl n: Kr.,|i Ähnlich wie bei den Hirsch« 

' , ' r ( "I'isi., „ , „, ( j | 'I ‘ Nachahmung ist auch das IJlädei 

" hm,N/e " "" wichtiges akuslisehes Signal h 
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\ul spüren mul der St liül/mig des I li>u Ml ..., i. 

auch die Bfteke mul lockt sie an. I » ;is „ i "’"i T'‘ Rl ' " " ,l " ,{ "»e' 

während dei Bnuutxail ausgenllizt "" ' ” "" ,l '' 1 

Nur in zwei Fidlen hörte ich ein Senf/,,,, i ■, 

,, .,i dies rm klagender Ton, der einen Sehmei °i < c» 11 Zweikauapl l 

tleinshock niclil aus genügender Nähe ( ' ' h D.t i. li fli.lu-i «Jen 

VwfcaU * böi diö8er Uut8Äße ausfüAfrlic! 


i»M U SDRt i ESU WEG! NGl N i \D DAS VI H1UI ri k 


dks i;amsnvii.des 


I m vielen I u rar.en «Uw. ekelten s.ch außer Uutfiuße,. uilgeil aui . h , 

he In, , Geste« und 

' ***** Bedeutung oder eine bestimmte lau • 

S ZZ ' ; : 7"" « lebendem Tieren m! ^ „V 

\» .'Irin' irememsrlmfllirli ,n emrr Cruppe oder Herde leben. „„„ , II, 

l, ""K'"'l"""B- welelie die soziale Hierarchie auscl rücken .„U. In. 


physisch stärkeren l.ere oder die. welche mit einer höheren \ .talität m-Hi,-. , 
Mehen m du-ser Rangordnung höher und wieder umgekehrt die schwächeren 
iiu.iige, Aul dieser Rangslellung begründen sich auch die gemeinsamen Bezi, 
mngen der einzelnen Artenangeliörigen und cs wird dadurch auch die Verbal- 
liingsweisc heslmunt. Das Tier, welches eine höhere Rangslellung besitzt, treibt 
eil das niederer gestellte von einem vorteilhaften Liegeplatz, guten Weideplatz 
"• a , forL he Bangstellung hängt hei einigen Tierarten nielil mit dem Gesel.lecl.1 
< es Mnzell ieres zusammen. Bei der Begegnung zweier Artemmgeliürigen kommt 
es zu einer bestimmten Abschätzung und gemeinsamen Einreibung in die Ram- 
ordnung. Nur selten endet so ein ..Messen der Fähigkeiten und Kräfte" 

«•mein wahrhaftigen blutigen Kampf, der eigentlich entscheidend sei« sollt. D« i 
wird durch ein bestimmtes rituelles Vorhallen, welches die richtige Mischätzung 
. S|; " lv, ‘ " l " 1 Fähigkeiten des G^ners zur Folge hat, ersetzt und di. 
reiliung in die Rangordnung erfolgt ohne Kampf. Diese Rituale bezciclmete 
I e m brock 19:». {) als Kommeiil kämple. 

Beim (.amswild. welches sieh vor allem mit Hilfe der Augen orientiert, sind 
diese ( lest en gut entwickelt find werden oftmals angewemlel. Die einzelnen Formen 
""d .lue Bedeutung wurde bisher nicht komplett bearbeitet, da ihre Bearbeitung 
m I reier Natur und richtige Auswertung eine große Anzahl von Beobachtungen 
nul eine verhältnismäßig kleine Entfernung vorausset/.l; aus diesem Grunde 
'■'"i.l su wenig hekamnt. Die l'.rkeunlms dieser Bewegungen, beziehungsweise der 
Gesten, ermöglicht aber das Begreifen der einzelnen Funktionen und sozialen 
Beziehungen unter dein < «amswild. Darum halle ich sj«> als sehr bedeutend und 
liir das richtige Begreifen des Verhallens der Gemsen, vom Standpunkt der 
I lerpsv . Imlogie aus gesehen, als wichtig. Aufgrund meiner Beobachtungen 
konnte ich einige charnktei islische Verhaltensweisen unterscheiden. Zu den 
wichtigsten \iisdiiiekshewcgungcn und Verhaltensweisen der Gemsen ln*i ihrem 
gegenseitigen Ireffen zählen folgende (chronologisch' : 

Die am häufigsten verkommende \usdrueksw eise, welche sowohl hoi den 
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vorhin»»». im «ms lnip„„j 
ihulH't» ist «I« in KonkuirtHit ol»seh«Mi bmu W.-i.l,.,, 

■ '" ealt,iU * i ' hn ' ,ui ,,er BruiiNlz.it «*«*»» l*«rlnor l, 0 » ,|,' p " ' 

. KärpmlintPiisuMien «ke pnysis«*l, e | X| "u. 

\n- ilit'sriii ( • i » t n < I* * i' 1 4» llrl ' bemüht, (jj "'"I 
[‘m .'iik s.'Ut.'s Vn/Jrivu si iiht Viimi/iI zu <*i ■viril«., i und ^ ' <*> 

, 'H'itt \>>i ii>li'lh‘u. Bt'i «Irii tiinison kommt «kVs bei <I«t 
/ u. i. r tUickc. zwei * r tintien inkI gewöhnlich .mrli l»«‘i ilor 
^„” !t ,,,.! f ..•»»«•.! u.Wm-ml ,t.-. /öuiiM/.n Mir. Laut rneröen Beobad^ 

K (JM) m.ui foljfWMfc-s uBlitschfidw: *•-<». 


! «\s 

eil 


||, ube — das sich zu seinem Vrtenge,, 0gs 

ktmdf FiwarfT- l kt sieh -za dies verniet - auf seine \ orderläufe ei* " ' 
’n'l'i ■t'-n thls und il<‘ti Kopf. Diese* Verhallen is| nicht so markant und ^i" 1 ’ 

raktcri>li*ch als «las fo/<jen«le >,h 

hupom | i welchem sich der Bock oder die <■ 

•Mt. Ihis \uf'tri»uben «Ir». Haares besonder ** 
< /«•> inir- li.'t \ < u-/i«*ln‘n. Dabei werden , , , , ( j ( <lü ^ 
öfteren Laute — die ..Idailern“ während der Brunstzeit und die c,' ad 

iMKMBchiadaarcsi Meckern an - mis<reacbe». Bei der Begegnung beil 
mj>. ruft dies auch das Imponiergehabe < l< zweiten 

lim nr \n tiHHurl darauf kommt e» dann /u einem gegenseitigen | 

dJelslellimg. wenn die Böcke und Geißen sieh gen l'* 

- - /ter Hieliiung ziehen. Des öfteren folgt e j n » * 

gang im Km- fa eia Verrückest seitwärts. Diese Phase des Imponi^ 

-'•Mal»-' miI) ick i« i den Böcken den (leiben gegenüber wübrornl der ßrin -i.' 1 *-" 
mk; «ies Imponier gebabes bildet das Buckelmaehen. wenn d " 
erausmaße zu vergrößern und die | j aa 
stainhang neck dun k Rückenbiegung und HaJshebung unterstreicht jy 

eponkt im Emporheben des Kopfes, der HaaraufsJä ** 
^ “ d ' md Buchen der Augen erreichen, so daß sieb dL 

- <rtien und .las Vu-rmwed.; präsentieren. Die Ohrenklappen fallen dabei 
«■»Crf twitii zu d«. ^asen nach rückwärts. Die letzte Phase ist 

; T? t«k lieohachtete me nur bei Geißel »ach sehr lange dauernden! 
jL* ' . ** "** » —aUif «««. Bei allen geschilderten - 

0fr Wedel einge, zogen. 

Ihr chronologisch folgende Phase i«t 

1 1 |„, | , 

: ;;; * , 

'-M-'l.. Wi/fesgih. DerBoel I« 

‘ 1" ,l "' i »nfm'slrihil.l,. Ilnar, slm-kl dm Hais 

Sowohl .1,.. Augen zum Ingriff lirmlzusli'llen 

hrnlitno, J","! dem 1 . zugewendel, ..." 

p ^n#*in srharfen mi4 | r , . M< ,r s,r ^ dnbri. Msmrhmnl i't <ht' mil 

|U,K ™ ^’^ungsmerhern. den IKrk«. 


>viikren«l der üriinsl mit cini in Bliidnu serbuml, ,« n,. u i , . ,, 

lbsiaiuliK unh»r urn Aiiitcukm iirni t « , . , , 

1 vv , , M : 1 ni\)[)v Im im horilmbetii von em<*i 


i ^anjfoii« r 
sie norli 


v v I , II . • , , - II” » » > I i I i I «»I lll • 111*11 V « M 

guten Weidestelle, einem vorteilhaft«, Ruheplatz u ä. her**# 

1 1 NN, '" , ; f uth * -"i 

,.j,) Xhspruug lolgl. «Im ui loltfi «•m«> \vcii ni . |>|,. ls( . 

' ;' ,r , d * r b “i«” " - oder WsMofi 

den Getier (,^em,z«ohn« ist Wältreod .1.. m,„ beugt 

der tommSa* den Kopf, um steh dadurch da , n 

Körper des Gegners zu ermögli«dien. Der Wedel wird 

anf^/.og c»u. 

5 ; Die 1 nterlegeitheksgebärden - Inferiorismu*. Sobald emer dei G*&u* 
(der Konkurrenten die höhere R.ang$tellung < ! < 5 

durch eine besondere Geste, mit welcher gewöhnlich (Id- ganze Kitual endet 
/um Ausdruck. I ist dies eine Andeutung, daß der l'nlenvorfmic weiterhin m« iu 
konkurrieren wird und sich dem Stärkeren unterwirft. Auch die l nterwerfui^s- 
^csl<* kann l)<‘i den (lemsen mehrere Phasen Indien. 

I >i (> typischste Phase stt'lh das Beugen des Halses und die Ausstre< kun- i«- 
Koples direkt ^egen dem Heiner dar. Manchmal kann « in mIiw.uId - Aulstr;n.i*t 
des Haares im Widerrist ein Furchtgefühl verraten. Die weiten* Phase liestc!*« 
in einem Krümmen der Läufe und im Vbwarten. Us letete umi gewölaaiadi ancb 
endgültige Phase der völlige Inferiorismus kann im Falle eines 1 lei au nah» es 
des G(*gners. oder Sinnes Angrifles - der Ahsprung auf eine ui ußci * Entfernung 
helrachtel winden. Das beweist, daß dcli der Schwäcluun' dem stärkeren lieinnn 
unterwirft und den vorteilhaften Eiegeplat/. den «mlen Weideplatz usw. ihm 
iiherlößt. 


Die Geste des Inferiorisimis kann selbstverständlich enlwedtn* sofort naeh 
der Begegnimg (dadurch ist dann das rituelle Verhalten überflüssig >d< ! nach 
welcher immer der angeführten Yerhaltungsphusen erfolgen. Der Gesamts erlauf 
des Bituals kommt nur hei der Begegnung der Einzeltiere, die ein» annähernd 
gleiche Rangstellung einnehmen, vor. oder während der Brunstzeit, wenn die 
Rangordnung besonders wichtig ist. 

Die einzelnen \ erhaltungsphaseu rufen gewöhnlich heim gh icliwertigrn 
Partner gleiche Reaktionen (das Imponiergehabe des einen mit das linponn r- 
geliabe dt v s anderen usw. hervor 1 , welche bei ausgeglichenen Kräftever- 
hältnissen nicht mit der rnlenvcrfiiiigsgeste, oder einem Vngriff enden müssen, 
aber sich um Neuem wiederholen können, hervor. 

Die angeführte Übersicht bildet einen Zyklus, der nicht immer gänzlich 
eingehalten w ird. 

\ußer diesen rituellen Verhaltensweisen, welche sich auf die sozial«' 
llierarehie beziehen, kann man beiin Gamswild noch einige typisch«' \ erhal- 
l(‘nsformeii imlersclieiden. welche me «hat mouu*ntam % n ps\ch tschen ^t«m«l d« s 
belreffemh‘ii l'ieri's verratet. 1 ypisch ist das: 

Fixieren: Di«* Gemse richtet ihre \ugen aufs der Hals und Kopf 

sind gehoben, tun einen guten Überblick im Gelände zu erzielen. Die Ohrlappen 
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, lim j n.nh \onn zum Objekt gerichtet. um daduivl, 

* u ,) '' 1 ,>l *"""" d® 1 |, " >1, " In, i,.,',' ' 
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m fg t ^ehm ' plötzliche V _ des ""i, 
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Wedd emmpmwL folger ahtr nicht. Das NiednUappeii der Ohrl* 

Ju lirntrt Fercht. leb be oh u ch l r te de* Kopf einer Gemse in kritischen \[ 

Smb IlJi M im ■ extremen Lasen im Gefalle, wo die Gefahr eines u 

SU M,,r ' 

U anmmgpmg**! — Dw W durch « J 1 1 * X uscnlöeh er NV| || 

Jldnhn ori häaßg cm Stampfen mit den Vorderläufen an ew , 
weh - ipni änfrhffrigru der Herde akustisch und optisch aufuie^^’ 

machen soli. Es kommt ent » • h dem Wamungspfiff oder selbständ' 

Die anueüe Erregung kau - außer den erwähnten Formen auchd^ 
eia sehr- - -- - »ffneten Maul äußern. Dies tritMw 

»Jen • iemsböcken rer dm Schütteln mul manchmal auch dann. wenn dir 
bmmüam Geiß »gefangen, in Erscheint! i • 2 
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1 \ 1 1 ■ Wd\i » VI NAHo|)\()M l'AHKI 

Hilf- Blahoui 

R e » u n. 


Karnzik vrrhovsk> — Hupicapra rupicapra l.i, ,-- K 

slclr reliktnyeh druln.x /«ocmiö/> N'vsoksel, \ M 1 fHi.v.., , „ajv/ae,,.-, 

je autochtönna populaoia kamzfkov na üze.n, . ‘ park.. 

rvN xl ’" M« preto zadanÄ „Ekolögia kamzika* ivi ^ ' 

nove poznatky , ktor« sü us edene akt. prispevk> k po-/n;u,i,', ' ' ' ' ‘ ““ k " >r '’ 

leiitejsie poznntkv. nie eelkovu biol6giu. 


logie. Ivad/arne l#*n tiajdo- 


Metodika 

K.uu/ik patri \ oblasti I \\ iPu k prfsne chrinen^m druhem, preto ta vhkw T-fjitmiM 
“ pozörovama r©to bolo niakofk^ch ethp .. . 

ben f®“ stanoviäd, zisfovame ddajov o bioldgii kamzifej zveri vo Vysokych r a trärh. >\edo 

jednej Sriedj kamztkov po£as cel^ho rokn, Bpraeovkv&nie uh 

kamzÜcov. Dobrh vysledky prmieslo doknmentafae fotografovanie Pozoro> mie 
autor vzdy sam, aby rusivy ueinok bol eiin inensi. 


Pövod kamzika vo \ ysokyeh Tatrach 

Pövodnost karnzikov vo \ ysokyeh Tatracli dokazuju aj mnohe liistorirke /mienk\ 
v literatüre. Spraeov*al icli I. Bo Ii u s 1955 l vadza elironologicky prvhTad prac. v ktor\eh 
sa zmienkv o kamzikoch vyskytuju (od r. 1517 do r. 1797 . \ 18 . storodf v/nik.a \a Vysokvch 
laträch zvlastna kasta I ud i — loveov karnzikov. Poznaju vefmi dobre teren, sü preto » 
sprievodeami. \ (facime im za mnohe prve \ystup\ na niekture tatranske vrcholv >lavkn\>k\ 
stit r. 16 Ö 6 . Hysy r. 1 8-10 alef.). Xaznamejsi pytLiak karnzikov bol Jonek Lvs\ / l i\i»rin\ 
( 1797 — 1870 ), ktor\ sam odstrelil za svojho zivota asi 300 karnzikov. \j iniestopisn«* näzv\ 
vo Vysokych ratrach su casto spojene s kamzikmi. .lesi\nje 15 roznych miestnxrh näzvov 
odvodenveh od kanizfcej zveri. V/fahuju sa spravidla na tvpiekr iniesta vhodne prp kamzi 
koN , co dokaznje, ze neboli volenü synibolicky. 

Ekologicko-fyziologickc adaptdeie orgdnox * kamzicej zveri 

Prispösobenie jedinca podmienkam prost red ia sa prejavuje najmarkantnejsie roznou veT- 
kosfou a zmenoti tvaru, pripndne funkcii jednotli\vcb organow Taketo prisposobovanie 
na/.vali niektori autori i'kologicko-fy/iologickymi adaptäciami (S I o n i n 1961 . \ principe 
ide o ekologickü selekciu \ iacej ci menej diferencoN anycb jcHlnotlivrov. Pri kamzi koch, ktori 
sü \eFmi dobre prispösobeni specificnosti s\ojbo proslredia, mo/eme pozorov at* pri nieklor\ch 
organoch väfSie ci niensie odlisnosti oproli oslatn\m druhoin /\er\. Na niektore / meb 
upozorüujem : 

R a t i c e. Pri mcranycli kusocli merali aj ratico, i*o sa da \\u/ii‘ pre stopovanie 
/ vykonanycli merani dostnpnelio maleriälu \>pl\nnlo pribli/ne nasledujtuv: cnp n\a ratue 
(tym aj stopu dlbäie a sirsie ako kainzica, dalej ratica capa smerom dopred ii na \onkajsc] 
strane je viac konvoxna, u kainztc \ iac konkav na. Plocba ratic s v a/ivov v m spojom je pomerne 
vcTka vychüd/a cca ll.»cni~. Pri rozpocilani vab\ tela na plocbu \ychadza zata/.enie 
0.26 kg cm 2 . Istotu pobybu kamztkov na skalnch ;» snebovycb poliacb umozüuje okrein ineho 
i stavbü rntfe. Rohove cliodidlo a piita sü podlozene vefmi elaslickvm kolagennym va/ivom 
To umo/mijr bezpecne poslavenie na sklonenvcli plocbacli, kd<* tiplatnuje pri prilnutl 
vetky troci odpor. Roliova stena ralire v>lvürn na okraji chodidla vvcnievaj tun hranu. ktorä 
sa vcFmi dobre upltttnuje 
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hlina. frä\n;il£ , 


, „ukkom podklude »u'b. 

„nl\'h i ostrohrnnnych "i'iic Ikoth. 

a ,T 'uttnvcli poz.*K»va.ii sa > letnych me$ta< o< h> kad so kamziei ,>oliy|„,j 6 

'' ..r,.,,,. vvcnievajüea hran« obrusuje i m„kks pro$tr»edok nid* G * 

'7,,, pohvb po snehu. \ literalüw IllStti« "***> «» fu »kcii, 

7 ,< • n ; -' / ’’ P ri ka,nzi . din . I " | /,h ' *ad.,* u*? 

piodhM «bodkBa ai po pätu na podklad. Xaopok Knaus Mono ’" ,u 


noWe'iir rW«M! "..-um,,. r «.a , .7 . 77 , r-M,w p 0 .j 

■/„, nüzor M myfajy « » !•••/< *«•»«•]•'. *» Skj m< 'I'" 1 "'- s kosfami. „ - 

„oimi-hi nijako uplatnil. Dobry brzdiaoi ti&nok prip'^jo len x-«*rk«*j r u/l;i/„,.r MoRti , 

PodT.i mojich pozorovani sa doinnioxam. /•• W . Knaus posudil ii|>laii„>„j ( , ' °. k 
In, /. jodaelio hladiska. \j ko,r nie su spojenö s kn-iou. pevne «Irzia x pukozk.* *7!'' 

hodne zvysujä Md odpor pri sikrnom zafaienf. I"'",' naponuiliaju .,j i,,""" 
.i silne pesiky n \ r.»-i i ju« e \ tycfc miestaeh proü smmi odportt. Kamzfk> na i* n.ii h '| xX 


»«»in 


sk&otm s^V€ \ikd> som nevidel v teren©, ani vo vchrn sirm _ ^ j 

fcanratin ntlFaftovdi /.mIh \ im bekmi na cele rhodidla, • •/ po pötu, ako Io opisuje ZSodwiii 
rt (• i — / r ;i k. Paüria rned zi cf alsie orguny, klnrr virdli k in noliy in iliskusijiin. () r jr 


‘J 

*<* l»\ 


»»»riil. 
»ia 


<»\ 


k„, /.nijiin.il.i ota/ka ..«dueiiia •• '»mvii.-j nasledkoi Irazu alncni\Y|| | Ui 

i—'HwiTjfnb pofiaeb. Keller 1885 sa mylne domnle% il, /•• pri tomto sa /v ,.. ( 

k„in<«rk\ v 'i,><i\k< - <>ka kamziknv, kt<,r<* sa ,)ri-|»<>-"l>ujii inl.'iizilr '', , lla. S <• I, „ | , in a c |, , 
vv«veirnie, ke ticto domnele komörky ni« > sü iiiriin inyin ako /nkoiiiVuun 7 
vv. li vläkien < sneinä sl«*p«Ui \ /nikä poskoden/m rohovky nai luul/ajür«^ v, t ^ ^ 

Fu s <• h *• Ib f r <r e r (9*9 .< 1 f *“»."» upozon'iuiV na oehranmi fimk<iu iiroli ostrrim, s | ni ,*.. 
•fveüu iin vefmi pohyblivt*] duiiovke, podobnej miikkoj ko/rnrj «»pom*. ( i t m j < m 1 1 ili,,.r hl>/( 
-ae/noj siepoty — ophtulmui ni\ulis photogeuira — podTn tirmdio odlMinuka K u r / „ | -j 

..Ok»> \ \ stavrnc dlhsir uJlnifialovrmii ziamiiu orlioric 1 prudkyin /apalotn s|M>ji\k\ ,i jhix,,!, 
v \ rn /apalom rohovky.“ Phspevkom mdzii b>Y aj mojr |>o/oro\ ania. .Srliopnosi* \ jj,, • 
ii kam/iknv /a rozlicti\rh >v«*l»dnyrh podimViink je* \rlka. \ ided >nm /ONtupnxar kam/ik> 
iPinnej non >lrmvm Iwnimi \ -nlino \ Malrj Slmlrnrj ilulim» a tianpak. \ /j,, ir * 
mrk.*rl\ r»»|** |\/dnr na snehii her oslnenia. \a porunonom kam/ikoxi, klorolm s,,n, r | lnN j ^ 
fv/ilnt* na Podbanskora. Mim inohol sloclovnf vt^ky rozdirl mrd/.i koniraki ion orn«*j pupiK 
na snrfiu j na slnku a dtlalarioti pupily \ line, Inla inedzi plnoti mvoz.ni a mvdru,/o U 
i‘!osn> porner ^oin ^a pokiisil zarliuif folo ff rafi« ky. Poroviimifin mnkrof,»|o>r,afi. \ rmit;,U 
i»iM*rke. umbrnyrh jednak n karnzika polnzonolio Ufirosfml smdiovrj plorlix ii.olin \\;l! 
I.HM.m /;• plnüho jarneho sink«, jVdnnk \ luu« pomoroii <-lrklr,,iii, k, |i,, |,|,->ku -,>iu /,sk ,| 

konl ? l “- io '' iri "! '»>5/».. n «lil.'itj mydrinzou. klorv bol 

rt* .»rirntarno pornvnnnre sa nrobilo \\liodnolenie rn\oz\ a m\dria/\ u i|,»\,ki 
pomer nml I : 7.5 V P fky pomrr n.r.l/i myd/ou n m>,lri«/o„ 

Jnir ,n T ,J ' ms " obrul ™J»™'» mnrpo pupilhri- . ivom.vm. .pilHom 

.7,' , L,' p,gmfn " ,r “ ,,s • zv -"‘>"'' jrroniila iri.lis. K I i n; v 

'ri mv Z!: T r " k,M, 7 ' ^ 2 '• 1 - I. p»*/oro\ ul 8 10 /.„ I 

10 X I mm. Vrühkovano v a„vk, s., pri 

F P ‘.* * * M *»lr»lu< j «-a. 1 , /atteneini nn oiv«iriVk> . I o,. ;t<l.,pl.M 


duhovkv. pnivdepmlobiir spol«, «’•»<• , % | nMllo<| 
' ,v,r,, ' nn >‘'»' pudmienok. f)nl#>j rna /;.„ J; ,I„ 

sfe P> P^tor v kaudal 


ami "Ii'Iiiut, zanirujt' kanizikox i poti/ixal* /rak 
znnrnr lalrnilne xxMumtio orbil a l\m aj «•«». 


najdöb-7, tr.il,. P rn irdn-.iliJ/’ K ' •'•"■«»«"»chm smeir. Zrnk po\n/ujoin u kain/ika n 

dnih^h kamzikov «si naSU) '. S,H>Zor,>vafi •'«'n/tkv ,hv „„ «•., I«MN* m. 

krnnrfk spo/oruir nmri .trr- »•/ 1 7, b " rskoul tcr^nr j r \ \ tlol.rrlio /r.ikn Oöl. /il' 

„.,1 

w»»P»k. povai,,«. /r . lt t "7 ' hoc,,H> " /r -* k k ‘*inzik» v<| M ,rn> kn««' 

v, **<lo| aj zvyk kam/ikov- /.,si ‘"" /,ka /41 /l >; K n Ixnlrniu. k»m/ik ' •<«' /|, ‘- 

zrl44tnyw UM***, „hab.-rlma. lwn- Z i P • 0, *‘ n »’ '«• t-n sa v Mpm li iki/S'-* 

* ^ rozdifl r»d «»r i, * f pririHl/eiio orioittox anir va \ «T iUm Ih» p ^* ,| l MI 

^ 1 /V “ n ic k;mi/tkv maiii „;„io / 


majn 


%'Hlr 


. „«ni straliy « olr osistnir. okrnn u/krlm , VM i ; i . , 

101 "• I . . , . 1 " pr< bl! hojül ©lio po <11/7 n Nh . 

» < o usiirj uimv, lolo prisposohniic i |.i ... i i i . , 

s|«M K> . J ; , . , . , 1 ho ‘-""/'k" pred im klmu 

l v ml iHHliiimikaim xxsokwh | »« » 1 « » 1 1 . 


s|0* 'V 

tirkyi ,, i podniinikami x ysokyi’Ii poloh. 

S r «I «* «* — srdcovv i n «I «» \. Pre 


1.7 w " P 0 j *öderii© molmtnosii srdroxflio >xalu imcl/i 

jcdnothvy®. sa pouitva srd ndex Hesse in Sl 1961 . le to vÄfa. 

srdca vyjädreni v dich celkoyej vÄhj organiz Pri phväch kamzikm roku I 960 

iw» I-" 1 " n *P, adn ' '’V Do *P®I - k rovnakej metöde, ak 4 

a „pisnjo 8 I o ii 1 ii roku 1001 . \ «hu srdca „„„ vsja.lroval v NN.js vi>i .r«lr<,% s 

Index som naÜel u kamzlka 1 Uro£a6ho capa celkovä väha 29 kg srd« W) g, srdcov> 
j|1( |,. N 15,2 Sloniii «pisal rÖ/.n<- liudnoly snlcov.-luj indexu r<,/li, „<. |, drub,7 zv.era. : 
pes 6 /m (, mi- »uitilop» <•,.} " Wl . z:i\ocln\ kön 10.0°, m , <,l.\ rajnv kön <>.() " Wl . dobvtok ».0 '\m.- 
naj'-yäsi u netopier<n 10,14 a/, J4,:J6 V Srdoovt* indexv kainy.ikov. kt,.r<- *.,m ux.hol ,, r <n < rif. 

sa poliybovnli <„l Io 15 , 2 %. Vvssie boli \/,K kam/.iko\ ak., u kam/.i< . \_i k< <r 

\ \ srlnmolio mah riäln liolo uiälo, vyplyx aju nirklnrr /;mjima\r okolnosti: 

1 . Srdrox \ imlr\ ji* u kamzikov Itoditc vy>okv. Vyplyvn ln /<> >ivol;i x tazk \7 h 
nvvli podmienkach \ inlc*n/ivnej sxalovej rinnosti n \ iiunisom nhsnlui kx^lika vo vär^icli 
nacli»H»rskyrli x yskarli. 


‘J. Srdrox \ indr\ \\ s>i u mlaiTal. \\plyxa / namähaxrlio «•lfdovania malky 

n l'azUom Inriir. Irlio namalia mladal \ pornero k dospelxm kusom jr omT.i vjirsia. 

Napadna jr okolnosf, /v kam/ikx maju podTa mojirli mrrani srdrox \ index nn^j 
ih*z kamzirr. Jr to prax drpodohnr spösohent* lym, z«* ziju xäcsiu rast* roka v fazkom 
1 1 • rr 1 1 r a \ rasr rnjr su n<‘poro\ iiatrfur aklix nrjsi nrz kamzire. It h inten/ix ne poliyhox am«: 
s,i \ to i ii 1 o r;iM* jr xlastne olnloluin maximalnrj srdcoxej prare a txrn aj zxxsovanim 
srdroxrlio indexu. 


Sprisnh zivotn 


Spos,,|, zivola mö/cinc rozdclil' nn je,lnolli\ <• chnr.iklerislifki'* nbdnbin. Obdobie nxlouia 
rnl:i<rnl \ poroviii.ni s nlpskymi podinirnkami prirbäd/a \<> \ ysokvih lalräcb •> nieeo 'kor. 

<"i> /odpov <‘<l;i :ij skorsoj mji u uns. Pro Vlpy iiväil/aju: ( o ,i I ii r i e r J9.?> l >. •*. 15. *'• 

K ii s <■ I. <• I b o r g <• r I !k ,!» a 1 9.».i okolo I . b„ l\ il a ti s I !«»< ) <»<l I 5. <l<> l*>. 6. I n.is 
j«> to pmira mojirli pox.orovani pravidolne o.l I. 5. <lo I. 6. Prirmernv ras rodonia jr 
15. 5.. ml ktorrbo mözu \ /niknuf odchvlkv o -f- 14 dni. N olwlobt rotlenia 'a gra> idnr 
kamzii-c izohijn od oslnlny« !» prislusnikov rriodj n odbiinajii irli <«l soba. I ak \/nika na 
uirkoTko dni /\ läslnc spolmVnstvo ne«lospolyrli. I'iolo juxonilnr spoloooii'l\ 5 mi |>r\ > m 
priznakom v toröno. /<• sa /.arina obdcdiio rodonia. Kain/uo pn'ohädznjn na Iradirnö ini.Ma 
rodenia - obwkle d<* »niest s roztrusonymi Irsini kosmlrosiny na<l hraniron losa. oasto 
oxponova.iö k jubu. jul.ovviho.lu alobo jnhozäpailn. B>v:.jü la/ko pri'lnpnr z dol.nv nad 
strmvmi skalnvnii /rä/mi. Prosvo,lril som sa. >r Io b>vajü mio'la Iradirnö. na lolo obdobio 
\ vliTadavano. Pri rodei.i kamzioa lo/.i. niokodv aj slojl. I*np<«'nä snüra sa samovofno pn- 
trbno. V prvvrli diiooh /nsvrliajüri zvvsok visi ko/Tafn pod brnrbom. Po kralkom odponnku 
po porodo kam/ien vslano a /aöno mlä.ra olizovaf. Vxznum lobto «lizov«..* jo In.jaky : 
ori'lujr mläda od plodovoj vody, zvysujo , irax y rofb x a masä>ou «vyiuje rofb xv kfMo-bo 
(dxdiu a öroxi.rj noristalllky. Crlö prooed»'«ni. ml jomnöbo olizovnnia nn bokorh a na okrajmli 
iiiälnoho <>t vorn az po .Irsnö masirovanio. so«, pozoroval 29. 5. 1963 v Male, Mmlcnr, 

dol Kamzica sa uspokojl ai %iedy, ked sa kozfi noh> Pwteb - Ul „ 

,, .... < blad alebo po napadnu*! Im MWd . | n«di,a».<m mekorkokrÄi 

mir .<• kam/in, do »nlioönoj zfa/v. Je to roflox vyvolany za.iononim »nla.fafa zhora a je 
spojrnv s eicavvm reflexon. 'Rnchimov in Slonin l%1 • Innkrno »de o masaz 
MMiiienkn n pripravn na uvornenie mlirkn. /.mboväva s„ po roh. dobu nadajan.a az do 

ruj< Madäj *o za«atku a krdtke Opakoie m ,o,bh,n. po 'iMiUrnm pobas 

dvorl» Iin. p.<om jo hudin. proslävka. V prvyoh dnoob z.vota pije pr.bhzm .W 

dc.no, x 15 räz a na joson nz len 2-3 razy donno. 


ra/ 




\'oJr»ü- '* « J jchovti nihiJ'it 


^ .aihri^r 

K ,u ‘ / '‘ ’ •»*«*» l >,>nuH '''" öwch “ 


P o p.H...i.' i i 11 "' 1 ; dAo «*» 




tMW1 ^ » Kam/io« I.« ved* ,***,£** 

i» — * *— ■ 77' M» «Myk». K *« I’" pre "" ’^'iykQ | 

■*!* I.,. „ p.. i-*»- »V" ,, i’' '•'"»> s flösob 

iirrn *l*<r., M odvr**« I * akie kryt* 

*. - k - ** : * kt> 

- snehov> zavej a podj. Kainzu * 1 “ 




aU» dMHrf x 


a lu* 


k nernti mekofko raz vweia a ukazuje m«. ako prekäik» 


vermi d ?^ l ^ zabe ^^if ka^ 

mm .„.in* »* ■ '* **■■“ "’ 1 ' «i ISft 

.' ...... - -t.,< ' .».jiaoimi kamzicanu. tim wi«L>p. “ a Jf rskt * sk «P inky. \ 

£TL k ZLet »*t» ***** f" ' ,rm ';' h l " ,ch P^tom p 0st ^ 

£L . mifa-L Am p T' "*£ 

tko " , " 1 Po P«chode rocak mlätf, 

\ystraiayni aametanfm. Po tomto splynuti „> 

kammee - --iou . f" v «e* 0 “ üzemi U/l; “'< vodi» " J " 

saeh » ' Fasckelber^rom a Knausom som p 020P J v "? 

se n; mijinrinhrtnjii matku pr ' "-ik. Bäte nie J® vlastne pasenie, , , | . j 

«■nwkitii vyvobme pastevnyni initinktom 5 Ion in 1961 \ lastn6 nn Bfi 


/acina ien oihms v _. f\zdm znoia. jouiuM.uur * "■ w * v iul11 ' ’ (i.Usoni o|, ( j, ) i 

sa prejavujü niektm* -- ' ' Za prvych letn^ch dni zacinajü kamzice w 

stupevaf do za'’«»ru fe Ptilöffl pouzivsjö tradi4n4 kamzfcic chodoll 

. prechody. ü^kd»* vpfmi sfarv najina v t'azkoni terene). V letnycli mesiacoeh nilixf ii 
ka;ü aa .tn\ r\ iimi', — u denmi migraciu a na pravideln4 |, n .' 

ziivanie. 

Vzl'afcy k tepeJnym podmienkam prostmiia hrajü dölezitü ulohu v zi\ ( ,|,. 
kamz/kov Bia hont 58 tepelne prostredie charakterizujn verke 

poim dna fkh dm ^ nornymi mn/mi . Kamziks Sa moiu tomuto brdnjf 

l<*n vyhradävamm mjp>r - (flw i ttiM t^fetoa. Pozoroval som niekoFko spdsobov vzfaiio\ 
L Ttmma ttmm inon aadmorskou vyiken vystupovanie do vysokych polöh 
Ipplom pocasi ; * 

1. zmma rtenovtita vzhradom na expoziciu k svetovvin stranam fpri trplom pofasi 
na ^v P rn<rh aboeiach - napr. Belanske Tatry); ohidve zmeny sn dlhodoböho rfinrakteru 
• ftoapükaja sa s poinerrm pa*tevBymi. stavom snebevej pokryvk} a pod 
... vyhladävanie Ueno - je tvpicke pn* lep!,'. letnö dni; 

taeh); ° MmdSOVm,e V ° VÜlke ' PM '‘ Zarahovanie na ma ‘'bom porastrnyrh vlhkxrh mies- 
■tkalne platne • na P* a,n,a °k zaFahovanie do vodv pretokajurej roz t«*fdr 

striekali heh am. ^ ,7 , ' o'k^L ji*”" 1 '**’ kamx(k >' VO " M t,ü ,nal *‘ ,, ° ^ 

orhlarlzovame no sn^hn . 

na mmh); njucinnpjsic rnsto si kamzik\ r alimi c<»!sm bokom 

H» ot hhuizox'nnte v pnidiocom vzAt l 

^onninantv. kde ftika vietor •» L l / ' tcp,om P°*«» raslo vvhrnHavnjii len-nne 

» 


pwif rOUU — y ff»nlvv*l. A * l . r * 

vihkosf P; ::; . W 1,1 ^,S, ' za norn ‘«lnpj toploty vmlu zvl.di" 


nc- 


M). zranie * ne hu 


v lime Sti body 1 . a 2 rovmL™ ' so,k ^ c ^ r o<'nyr|i obdobianh za toplrln» 

Z'r™' 4 - ^fadav^e ^ LT T 3 “ vyhradavani, n„,l napllh^’ 


lnie nnost fhranen^rh pred snohom l MM ' a! ’ 






lllioirvajöl'ii'll fu jnvfr srlw'ulznjn knm/i, , . . 



! • ■■ 

— imj mu u rodimivcli prisluMiilv4»\ . » ,» PI3l| i , 

. . . , , ' '"! •' 

* mobBtnoto VMM« ttusu /...In, lau 

l’ntpolily ihm l,<unzUrj zvrri 


t\ rflnii) 
% *kup» 
trud^v n»' 


K ' , " l/,k !• / '" 11 v »P « 1 »w 

Prv4 syngynopaedwm, krnnzU 

nedospel^ma. Vedücimi m, kamzice. Drnh6 skapimi 

hamei, ktori zijü oddelene, l.u.r (xmnolene, ideho \ hkupinärli p,. j v ,.|„! 

stary kamzik. 

fieto <lvo fnrmaoio 


k»Ui/ikimi. nie 
• M'ldolia n hju 

?i [Hvirol)U|ü v,i 


s P a Jnju v im 1 1 <lo »kupiti kam/u ml 
n od on voll stäle knm/ionnn - synpatrosyngynopaedium Po * 
lakvm spösobom ako pred rujou. 

\ tu li voll zimäch sa kam/ik\ obxenjne opsif prtpäjaju kn k.mi/i« i u 
ich \ odeniu — siinpatrosyngynopardium. 

\a jar. \ oasc* rodonia-, sa ^|>olorensl\ ä kamzio ro/p-idnu. 
mladata rooiakm a häckärov a \ i/oläoii lialimt ndäcfata. \ »jpr\ / • | t \. - \ 

dahun — sijnfiiftwfHtedium. po faso sa pripäjaju k ostatnxm kani/iii.ui \ ' 

A/ n os kor ich pnvädznju do oriedy a späjaju sa «Io pdxndnvch forrrun n 

Vefkosl «Tiril sa mem podla momentäle ych podmteaok a Im - \ \ \ . 

T«dmch sa pohybujö \ mm>$&tsre .*,1 3—5 ktisox a mditi dosfahituf .«/ MO kmw N 
mnozstN a \ jodnoj oriode su \* Bolanskvch I .iträoli. Sposohuje t.» v-irvia hu-i u , -uh. ,,1, 
a a/da aj jirehradnosf toronu. IVehradnosf leroim -a uplatäuj«* takln . knm/ik«»\. ak*. n irr..«.« 
/ijuoo \ spolooonstN o, vähi k soho uroity /hroma^rovari instinkt S 1 > n i n l'M |t 
sposobuje späjanio jodnotlix ycli kam/ic s mlaiTatmi dn skii]»inirk. kt*»n pn« l.ad/ajü k m\n. 
skupinäin a tak vxlvärajii xoTkö criofly — niokodx len na krat^i r.i> V\hr.*da\ wwv \»r\ 
vädzanic* skupin k s(»he jo vedeno istiaeimi /mvslaini. i. /rakoin. «Jnrhom .« « u- t 
/ toho sa u kamziknx najvino uplalhujo zrak a euch, co jo najralisio \ pn'hl adnor-i n * •. 
Bolanskvch Taticr. Maximälne porly. klare som pozoroval \ j* lm‘j criodr 

Zfab medzi Havranom a Novvm 69 ks. 4 . 10 . IfHB* jnzne uhoCie llavrana - >M 

1963 43 ks« Predni Jatk\ 16. 10. L963 V_* ks. m&p\ 17. l«v EMI 51 kv hü 

pod Sirokou 18 . 10 . 1962 — 45 ks. 

Xajvärsie f)oct> \ eenlrältioj easti \ \sok\ch I atior h » i monsir 

(aerna Javorovä— Kolovä 2 . 9 . 1961 — 29 ks. Kri/na Kopmx h , 14 . 1 ! I ‘ 1 ks 

Mala Studenä dollna 12 — 17 ks. Mlynica 19 t >2 — I 1 ' k- 

Pod Fa najnovsioh vyskuniov je tvorenie xerkyeh stad signälom pro /horsenx /dravntnx 
stav zvori fK n a u s I 960 \ 

Treha si xsnk rozhodne nvedomif, >o nnhromadenie zxeri znainenä nebezpocie ? hfadiska 
infokeio. uko aj /tuzenie indix iduälnej ostra/itosti jednollixxoh /x ieral 


Obdobic ruje hamzikov 

IJ rou jo ho, ako \\ niektorych inych oiraxoox. pomornä dl/ka dennolm svotla » tm\ 
Zmonsiijuoa sa dl/ka svotla pdsobl roz oko, zrakovy norx a mozgove contra na sokrociu 
nio/^ovoho podvosku. Zvxsonä sokroeia prodnoj iasti adonohypofx /> vxlucujo hormiSny 
vyvoliivnjiire soxunlnu Cinnosf - luloini/aonx hormAn Ml n folikulostimulacnx hormon 
/|S| | Ti» lo u ren jo räinoove obdobie ruje x tatranskyeh podmienkach od konra oktobra 
do /aciatku decemhra. IHädzane obdobie ruje od 15. tl do 15. 12. je mvlwk 7.aloienö 
jo na tradieuom proborant udajnv / \lp. \ kam/.ikov mä teplota veTky vplvv na poblavmi 
aktivitu - podobno ako u inoj zveri. Spdsobuje to umiestenir miosku so snuonnikmi mnno 
hdovoj diitiny. \i«iu leplola o niokolko sluphov jo oplimälna pre vyviti spermii. N&hle 




21 


", 


i , -v 'kur»«' ilob«» .g ' y|1 ' 1 11 ",)« 

MÜMba*« “jV , I ... .... Wkeih ptMlobn* 

— >»* ' , h J| »-— * ¥1mM 4 Mj« ,H *l "■ JjN|| 

pohlax »vi h 






K O 2 ii 

% v rlr,< 


P«»/ 

Pod, 


"\ 


fUtM »im». \ xliuovuuio *•' * n /Im/ /v <|,, 

K».../llx l»..-.« -*J>* " a ' VV'^iiyrl, 


"k 


bujm« a >hmI. 


»»wjmi» w f • «' • , M|||, 

■ iKbad/Ajw wi — k ■- .• -h 

m wto \ ,* >w 


Je to fc r v >t ' ) P°hlax iiej,, 

JX , luv. \>m/ flriMON .HIK 


»l.l 


I ,1t 1 »Dam • 

gm*» «i I. k . - ■ ' !l '"' tJUadom u« s„,|, U( “»« 

vv»kvtujo ' > ,l "'k % H 

*l * su.l». M.-Wi iräv> a chumatV irüw V 


s tchlä träxx a rhuuuuv i r;lx , 
vxlwcok maiO' \ ch zlinz 


Ko\ 




\ ' * 
v k l-** 4 

» 

Vi|td(h uazyxane ..!• lelimen 

V \ m»pr»* !**•»* P * M ** V ' *J Ml ' 
fTtri | \ louil«» **4 hIo^i « ca>U> 

.. .. h <a ruikaiH». m koMhwvinu, SI4 ^ H 

4M«» v«dki Ulk,. vvlfkajü.i v>,u.ok — |*rt.dkoi kN ; 

, _ * * produktv pn„ ' ‘J * J * ,kl,h,t ' S,,OS ° b ujü 

hiprr nt ftfftdL«^ peni>u. 

U mZSTm «Mv A s| *,- / - V>M ;" <-vM Uil |n 

AM V* Vvsokvrh itr.i . ■ • .... ■ rnhlun,- , dr.ihej poluv, , okuSbr« ’ ' 

• ob*.*« - - > ' - • • -• H ?lM/ ■' ,n Nl " ' * VW, 

.'«k ob~h»,™ j-rfc“ samca. Vä&ma kamzikov s , ' J 

MM. x..,:,. ' • U« »vojini rujflyoi hlasom „frkai ,ktor> i- x „ u 1 " 

Mta SM kM - • *•" ' 1 — 1 ‘‘ Vo v «fkych 

Im *mtae » :u,..dxi. kaoouk> M « ■ , "" 1 ' 1 iried > k 6riede > P r '^oni dochddJ 

k \ fn^ffflnorniii :nim J n.i lian.i m u fi pod. Ppj lom 

fli ^M mm*» * y W4i wyHiffh » portvrmfta v larfzie. Rozk) su uebezpefoJ** 

/i>faw»u, p*Mn»*f4s ki*. *r>‘j ka/n/ik zaÄadzuje protnmkoxi lilboke tr/nr ranv. Casio ° U 
iei maßmdmmä* * QdtJu#€mie. Opnivdix» flfibops Mi pozoiovd len 2 razy, a tu |j g 
m Krrvmm m Sj. IL 1900 v Makrj Studaaej doline. Druhy raz lo I »« J t\ rdy boj aad zrizjJ 
f huur t"\ -k* nt. küi-.Mf i «j.i . api >na/ili bmf /aluirkoval’, alebo /razif svojho proiiva^.* 
dkiiu. '* 

Ka/ii/ikv -a v ! oii 1 1 < i o/xiobi iiv.'fa aktivnej>ie nr/ kamzice. Behaju, korjlrolujü, i>(> 7 . 
kaäiy km kan»^ j /veaL Kemgire okr»*m I — J «im. k#vf ieb ru jno&t vrcholi, sa chov Vs 
pehej n e ^ i to liw i m *oai bol mmdkön <nnzili \\linin rujndmn kamzlkovi, ö ] e j >0 ^ 

pr^d üi/a uh. karn/M-fj /\ rri. I\ pn k.i pn* rnjr. jr «» i r i a > ,, , e D u 

«^p, muxumlr^ wru^n\. - MptaM >r.l«>ii n.i rbrblP. sa mierno ru/kroil, zahne hlavii 

B m stupi i dö maxima, potom nähle prestane. 

•» m^tava praxdepodoboe ejak hjuLiihit a \\lurk> polilavnych /li.,/ 8a ro „ 

üMfa# pe ekdk air naj^iac sa adlylaea^ u Mbdh a bruchu. Vyznam je jednak 

! > ch ,»> « li /hu/. jednak v ozna^ovani samÄho 

M . tnM. 1 , 1 ^, ,^ p , . |P(j;i Jt .,„, p!lc | love j /H; „ U N;( t . ph 

•J2* rT*. '' n,h " ka " ,/ ' k '- n« ; rn,.j« . i ip musi maf I irolu 0 Lava 

m.derniinej siiznice 

• — vyluiujü do vaginy, 

Mudb **« "" K ' pri priblfgenl rujn^ho 

tT;^ ^ >-ir, intenzity pozni 

" • 1 .'/ru.. um , .1,1,0 rcakcia 

c r, • k: 

... IM ‘M iw*-,.. i3. n. im - 

■ -iw. ,J ® ,ne ' ' prvoin pripade karnzica |>>> ualiäiVani 

; k0r,,W L ,P 7 kofko krokov, po, a « M ll,el,Ja xim 

V, ' ,nl prk-liwJe miemo T'li. . , ' kontroloval jej rujimxf a „v/i iisem- 


*1 


II«* hl.rcr 

na \ rrliolc 


pntlnnl k 


nueme poklesl» na zad,^ no | iy . , 


/r ' ,U 3 k " fc'-»pul«di. Hef|f*x frikci 


®P j ii potom Jilnvon rrm*rne 
,fJ trVa l kratko — Im n si .{ s«kim«l>. 


% • v 

irvaM naWhi R*f|e«y ,rikc„ . nukul ... kraiha — H . - k»...l \k, 

„V.' lS " *“ "* " , " 1 N |. M»: 

,,l hi in äl Hinoliokräl 'it opakov*!. Kam/i..« .,.U»l,t., v/1 | - /, kl „ k , ,„.,-kj.l.. 

f-oMi. hoilu \<> xkiMkycIi ki..„/,k x>,i , . . \ 

I ui, /!«•«* sa \ v /m»i’oN -|ilo jfzeniiii sr*»li na Un/« M |, 

; Obdobii pa m< i« iihriV, 

hl.nA ly im . >• i i ,|„ ... 

jJ[ j* “ ' 1 

( lirtls kainxic ro/lr -irsirrir iiah/iinnihn s.» /u<*' .« | »< »j u ji j 

lllntovi fjrr/nvy koiiiin«/ 


llneif v prvyrli «luorli po mi roden! sa kam/n a \ jnmr m • , 

iiu'kanim. Kam/iro um odpoxedä poduhne. l«*n 1, 1 1 • « ,,«•]»,. /h,., , 1*4 tHf 

/iiai’iiv: voUuiu» mall\> h odpov «*danir. I’inkk um m im /tu» n». k;*,m \ ,/i 
kan»/ba po/na Mas s\njlio mlacfata aj na \arsiu v/diab m^i \ 

iiglom j r zname hvi/danie kamzikov. Knaus ÜH,n za-lava ,<.«/• r, /• , / 

nevztiika v nos<\ ako sa udava. ab* \ ustnej dutinr. < a^to s«i,n po/ -? i 
x/(lial(‘iiosti a inoji* po/orovania süldasia ^ i\rdt*mm I* i » ^ « 1 1 •* l i • 

/e li\ l'zdnnie v/nikä vypüsfanim v/durlm nozilram» \ikd\ muh i.» \ i !• I 
otvorenu üstnu dutinu Knaus HMiO \'/d> soin \-ak molml f,o/or«.\at i 
V ruji j<* typ ick ,* prt» raf)ov irli rujiu** ..frkanio Blädrrn b* t<> m« k.,m* . * * ’ 
s namahou vvrazane. Pri hlasilom .Jrkani" a m« kam maju karn/iri uMim «Intimi / ’ 

otvorenu a vvplazouv jazyk. \ lilerature by\a dost rasto | » *’* ti*\l«»* b tlu^t«;,* n /.««m* 

\ \ ra/ pri „vzruSenom vetrenl 44 za v^raz pri »,ffka uam ..frkama pn « n j« j* * "■ 

ako vvznain trubenia jelenov. Je to akuisliekr o/iiaro\anö* teritbria a hla»ov\ pn j.iv un ,l« Im 
jcdinea v sorialuom ran^u. Ostalne kus\ dn'izdi a \ ;d»i l en d\a razv smu p«»«*ul k\ iln \ 
/ \ uk pri nariekani kamzfko\ pri nah&ftani alebo siboji fi«AW Ml i Ä 

x/dialenosf, preto lo nemözem podrobnejsie opisat. 


Vyjadrovacic pohtjby n vyznamovv cltovanir Lnmzurj :vm 

Medzi mnoh^tni drahmi zvierat sa vyvinuli okicsa Uswv^d, P^j*' 0 ' 
neho chovania alebo zvlÄlUiych porankov, geat, ktorf majü «»«»bitny 

wjmlriC iiriilü skutofnosf. \ vtn » «Idl.vile m. u mh n.lne >*,«•*>• •* /'••"’ / ;m ’ 

pospoUle x nejakej Hupe alebo skupine podliehajä 

LS Zvierat« fyeicky «Mi« akl " ' 

poriadku vyfiiie, slablie za« aittie Na «Hat» po«a>-enl - 

v • I« prtsluinlkov « unujü I* < ' ' V 

, »teH - 

r 

!io .1.. rno g ov,..ho porMku. Ivo m*lok..ly ; ' 

i i,-,,,,. n.o«o..-, ko W bo,o Too. 

n v;:l 

-- , , ; ■ , 

spraeox ane t pn'b*/, uh l *• 1 M *. mälo zname Poynani« 

E?=S 


dolo/ilo. V, 


^iTwofeol toaltöif 




. L .v y Jifitdisko atoldgie zMomt /a _ -s,, llIO 

■ (ft fti*k©ffco d^klwsUckyoli * 1 , njdo,c «t*j«e Vj JJH 


” i L ,iii/iki>\ pri vzajomiiom strotavnni >u lh [i 

' *_! \ ysk> tujtieim v, t«k pri sUvI.u.ti sa capm , «U 


»V 


l | | l cVJom lohte ptw'iuania je »'k.i/.ii k..n| vUrt . a( "> j„ 

? 

irzS* -> rt “ ^25 

: Äf ;».*«* k * • 

* - ** ■ » 

I, krk a I ' J ' C£ 

r klicke ak.* L «tn/tk alebo kam/ica s t«via bukuni 

_!. laterabte prt ktorom v. h.< r . ,• : i- »V 

ia clirbte nia zdorazmt ' elkost jtdiiicu. I»ri| 0|| 


“J I, 


"JUm, 

t 1 1 L , , v ( deseilic srst i iiajni.'i 1 1 * < 1 1 * f • 1 1 1 1 *■ 1 # . x . s * 1 1 1 ‘ ‘ i i i 

. , *j £ vukv - capi x ruji -frkanie“ a kam/««-«- "«eked> len nazuacuju 

HUti pribliine rovnakyeh prolivniko' lato vyyohm« „ *<!«,* 


\ \ divaiii n zxnkx - capi ' ruji „trkame a " . ' . . J “ ■■"'<ai Ue 

J - ■ in va iinponovame aj druheho j C( j- 

- - ’ ' \ertilnemu imponovaniu v anti, )fll .', "!**'■ 

um iiimmmn pocom okw w imw*« « — ■* . . , , . . * , ura **lnei 

‘r ” :: . s, r re c-J 


in» v ima sotn 


> \ r- 

kajü 
‘l'öjii 

lorii 
* pn 


aevidel ptwzivai pri impouovaai kainzika voci kaiuztct \ ruji. Vyvrcholenfoi 

fra.ni - r Buckelmachen . keif sa kttmzfcia nw »na« zyä6Sif svoju verw 

■ie srsti este prehnutim chrbla n d%ilianun krkli. lolo iirbeme mdäe 
( liolit dviJianÜB hia»>. jezen im 'rsli na licaych parluicli a obracam ori v lak/c vynik a j ä 

Urne purtie a ocne bielko VSi » /•rih.m na rozdiel od predcMdzajöcii I. f ;i/ ^li, 
rktzai/u. Fos/ednä fä/a byva zriedkavejsia a po/nrm al mmii ju len n kumzic |m \ «*r mi ,||| 
imponttxani pfedahadrajdcieh spdsobox. i’ri vsetkvcli opisanydi la/neli j<> elivosiij] 
tiahnuty k Irlu. 

( hrtmnlof'h ky nn>lrdujücou fazou jr 

ryhrazne gesto Drohg-pste . \k impouovmit? inedzi |»ruli\ mkiiii pri sirriiuitj |„. VlN j 
k v /njnmnrmu /aradeniii. muze :ile nemusj imslrdovaf vylirjizm* g«'slo, klon'» j(» 

ütoku. .Nie jr tnkr napadrte a vyraznp ako imponoNanie. Kain/ik alelm kani/u i 
pri neun riastoene nvornuje jezen ie srsti. nafahuje krk \odoro\ne a miorno >kläna ||| J1V „ 
*by ru/k> bnli pripravene k ütoku. Öci i usi sü obratonr frontalne k protivnikovi ; ,| )X 
/.i/immaJi jeli.» r Cfavo^tik sa pritom zdvihtje. Niekedx i<» bvva spojenü s ostrvm 

. krätkym vyhraznym zamecaiu'xn. pr/padne n cnpov \ ruji so zafrk.inim Blädern . \ ylirain6 
..-Mo sa raslo vvskytuje -amostatne medzi pnslusuikmi jednej skuj.iii> pri odolmani / dobwj 
p-mv;.. rfWa^ko niesta odpocin ku a pod.. bez ppeddiadzajiicelio uvodu. \k an i potomio 
nenasMuje gesto podrobenia sa alebo odskoeenie. luisieduje dnlsin fäza. a tn 

1 n/oA co sa u kam/ikov prejavi ako skok alebo \ \ razenie proti süperoxi. \ poslednej 

7 * UtoCn ! k S 1 Ü ' M ! 1 ,llf ' VU ' ab> 1)0,0 zaharkmanie rozkami. ClnosUk sa pri tomto 

ciiovam pri Hanne k tehu 

konJcürerif • ... P°kot ij — inferionztnux. Len co jeden / proti\m’ko\ alebo 

t rel T‘, V ? T n ,9U I Ven,e ' ran ^' drubeho. prejavi lo zvlastnvn, k.or<m 

:, S; # 2 k ; n, ‘'- v;. chovanie ’ kior,; *-"»**. - ^«^1. 

oiaf niekofk. ^ ««'nejsien.u. .\j gesto pokors knmzikov möie 


»nöze mieme /jezenie smTv * nuh ' ,,u | ,l,,e J,, avy priainn k protivnikovi. .Niekedv 

WWv « vyfkävajiie Posiedna a spra ’ ]7lT '[ ''" i ‘ f " Zrt " J " ,nior,, ° l ,rikrtV T 

' l ,r ‘P«de pribbzenia sa oroion/l . i i ' ''I ~ pl»»< infer iorizimi- - J r 

Ikikazuje. z ( > slabs/ podrobnie • '* ^ Jt ' 10 " l< ’ ku “dskoeenie na \ acsiu \ /ili alennsl. 

a P ,)d - »iinejJieimi protivnikovi ' ,;, ' a v > l »odne leiovisko. vvbodne paslex ne mifdo 


desto inferiorizimi möze, priro<l/<>ne, 1 r 1 

ohovanio zbyt atebo - >4 v , 4 vln6< " , f° “ ' ' 

, ,.|v postup läbuAlu aa vyskytujo len pri i j U « . I opi»anej fazi ■ 

SS-Uj-y*. , . 

.IchIhoIIim* fa/v rhovnmu vvvolavaju M>ra\idl-. , 

iin,H jödn^ho vyvolÄ itnponovante druludu, ad >. '' P Ärta ^ era 1111 

UmM ^tompökory alebo , 

\ vodenv prehFacl jo cyklus. ktory i\ely \ a V / ( U ve \+ doc| r /- in < 

Okrem tjf-chlo riluÄlnych cluy zfaboj k M , nu 

' «ve« l ;’ / ‘ tC f ,ekork 1 “ ly P ,ck > c, ‘ ehovania, ktore 

zrädzajn niomeiilalnx psvelnekx sta\ ilolycnelio /xierafa. |\ y. v ,-, 

lsteni f [ F J xieren K '"" /,k Objekt, krk - Mavou ab 5 bd 

uinoznenv dobry prehrad po torenr. Usnire sü napnutü a obriiene dopn-du k .d.jrkm 
ähj taohol byf analyzovany aj sluchovj vitem Hlava j< i vid> priamo k fiozorova- 

ne nm miestu. Nozdr\ bxvajü viacoj olvoreno ako normal n«% pre dobr 6 nNsavanie um Im 
Kaknutie — .vfrur/i sa pro/rad/.a natialmiUim rhvostika a najezenim mm» \ kohütikn 
Vvskyluje sa pri nahlom objavmii sa ncprialefa. pri nahlom ütoku süpera a pod V.priki . , 
pri prnnasledovaiii ina utokajüri ktis rlivostik natiahmity. ak» preuasledovaltd pritiahnut 
k telu . Sklopenie usnic pivznidza strack. Pozoroval muh to u kamzika \ kritick\ck rnmn. n 
loch pri poliybc pxtrc»mnych micstack n tcrcnc. kctF bolo nebezpecic pätlu 

\ ißstraine znamenie — je \ spokeeno /nanu» varovnp zakvi/dnutie nozdr.imi. Ukn m t»>k« 
byva brzne pouzivanc dupanie prodiiym kclioin, ktore mä ostatnych cleuov rrit'd> upn/m \ 
akustick\ aj optirkv. Vyskytujo sa lnnf |»o /akvizdnutf, alebo samoslatne. 

ScAuälne vzrusrnie moze sa jjrejavif okrem sporninaiiyob spüsobo\ aj zr\tblcn\m '\pl 
zovamin jaz>ka / otvorenej llamy. \ yskytuje sa u capov prad otriasanim a niokod\ pri 
prichode k rujnej kamzici. 


/mvct 


I celom prispovkti bolo uvcrejnif nickorko vysledkov pozorovani na/liroina/deux ch x 
\oFucj prirodo, ktore doplnia /nnlosti o biolo^ii kam/ikov. \k porox näme biolü^iu karn/ik 
tatranskyeh s alpskymi, \idime, zo nlxlobie rtijc a tym i obdubic liabnutia ndadat \ 
Vxsokych Talrach zacina a kulminuje priblizuo o ilva tx/dne skor. f)aloj vo \xvok\tii 
Taträcb hTadajü kamzikx ükryl pod hornou liranicou losa len \\nimocne na kralsi t\»v. 
a to len \ takvcli lerenoclu klorc strmymi skalami \ iac pripominajü biolop skalnxch sti* t 
ako biolop losa. 

Düfain, >o nioktoro novo po/orovania prisppjü k podrobncjsienui poznaniu kam/io ] 
/\cri aj \ inycl» oblasliaeh ich vxskylu. 


CTATbH O BHOJIOrHM CEPHbl B TATPAHCKOM HAUHOHAJIbHOM I1APKE 

Muauh B^a^oyT 
P e 3 k) m e 

Cepna — Rupieapra rupicapra (Unnaeus) 1 7 ">8 — hb.ihctch oühhm h 3 HaHÖo.iee P*akux 
pejtMKTOBbix Btt hob aooueHoaa BbicoKttx TaTp B o6jtaCTM TaTpaHCKoro «aunoHa^bHoro napva 
npcacraBJiHeT aBTOXTOHHy» nonyjiHUMto cepn« na xeppitropmi MCCr « koxhhcctbc npn6jm3., 
re.ibHO 1000 ro^oB HayHHo-MccjieflOBaTenbCKan cTanuvia TAHAU a noaymiaa noaTOMv aaaamK 
Sko^oihh cepnbi “. npn peiuemm aroro aaaaHHa 6 wjih noJtyHenw nexoTopue hobuc cbwbhhj- 
KOTopuc npHBcneHbi xax ciatb«. x of^Hcnernuo ee fntoaorm. Mw aaecb npHBoaHM to^ko nax 
öojiee BancHbie cBeaeiofH* a ne eck^ OMOJiormo 



MeroduKa 



L s oiamcrm TAH AU-*. npHHjj-nettHT K crporo oxpaH»e.MUM bu-ium. « n OJroM 

...... öy .10 cocpeaotoWHO na HadanaeiiHfl aa hhmh h* mccthocth. H»öjiio 3 eHae gJ *' CCj U 

Becmuttico aTanoB onpeae.-ieHne hx pacnpocrpaneHH« h auöhmux MecToog 1 '’ 10 Paj - 
cnpeae -emt* j aHHMX o öuo.ioruu cepn b Bucokhx TaTpax. Haö.uojeHHe 3a oani IM 
u - e «H«e Bcero roja. oopaooTKa nasuiux h aacrpe.ieHHhix cepH. Aopomiit pe 3 y.i bTaTt| ^ c<.p H 
-oKVMeHTa.iBHoe 4 >OTOrpj<J>HpoBUHHe HaoaioaeHM* Ha mccthoctm aBiop npoBoan.n Ca >,,,ec J«o 

BM(1U JUltlt.- 


ZOKy '*'*"** — t r-T— r — 

HTOÖU nptfcyrcTBHe nocropoHHbix .um He Hapyuia.io noKüa anmi. 

ripoucxaxdeHue cepHi * d Bucokux I arpax 


ABTOXTOHHOCTb cepH b Bmcokhjc Tarpax noarBepacaaior h MHome HCTopimecKHe 
hha b auTeparype Mx oöpaöora.i H B o r y in (1955 r). Oh npiiBOJin xpoHOJiorHHecKuii 
n^ßor. b KoroDbix BCTDenaioTCJi 3 aMerKii o cepHax (hbhhhbk c 151 ' roaa ao 1 707 roa ay ^ 3 °p 


paßor. b Küxopbix BCTpeHaJorcs 3aMeTKii o cepHax («aHMHan 
aexe oöpa 30 Ba.iacb b Bwcokhx TaTpax ocoßaa Kacra ji loaen — oxothhkob Ha cepn Oun 
xopoiuo 3HaKOMbI C MeCTHOCTblO U nOJTOMV 4 JCT 0 ÖbUlll npüBüJH JIKMM JI Hm Mbl 6ji ari 
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— — j - ■*** u.mron 

3j MHorae nepaue BoexoxueHHH Ha HeKOTopbie rarpaHCKiie Bepumubi (OiaBKOBCKifü rin K 

roay, Pbicbi 1840 r. h t. x). Haiioo.iee u 3 BecTHbin öpaKOHbep Ha cepH 6w. " 

Haopumj (1797 — 1870 rr), KOTOpuü caw 3 acrpejinji t b reveHiie cßoeü >kh3hh, 3qq 


If Tonorpa^HHecKne Hä3Bamix b Bbicokux Tarpax nacTO CBH3aHbi c cepiiaMH. Cymecr 
pajHbix jceeraoa h ä3BaHMÜ npou3BOJMbix ot 3T0H ühhh Ohh OTHOCHTCÄ, KaK npaaiijjQ ^ J 

miHHbiM MecraM, npiirojHbiM xtä cepH, a aro aoKa3biBaeT, hto ohh He öbijin BhiöpaHbi Kai . K 


BOJIHHeCKHe 


tu- 


3KOAOZUHeCKO (pUJUOAOZU kdCKUH adamai^UB opzauoa ceptlbi 

npHcnocoojjeHHe otjicjibhoh ocoöh k yatOBURM cpeaw, iipohbjihctch nanöojiee X a r 
B pj3HOki aejimme h H3MeHeHHew 4>opMbi. HJIH ^yHKUHH OTaejibHbix opranoB TaK0e PÜKlePM ° 
coÖMHSie coseTCKiie 3bto P u Ha3Ba.ni 3K04orHqecKo-^rr 3 nojioruqecKUMii aaanTaqiiflM,, r ' P “ Cno ' 

HHH 1961 r.) B npHHHHne aro KacaeTCH 3Ko.ior H qecKoii cejreKqmi. Go.iec hjiii Mm,-- Ä° 
pcHUHpoBaHHUx orae^HHx ocoßeri y cep H . Koiopue ohchb xopoiuo npHcnocofijieH,, K rn 
♦mhhocth CBoe« cpea«. m« moskcm hto HCKOTopue hx opra««. a r ww ue^T 

MeubmeM crene»«. or^anrc* ot opra H OB ocra.-n.Hwx bhuob Ha «eKOTODue « 

oöpaTHMBaiue BHHMaHHe Hthoropwe 113 hhx tut 

' ,posoj ‘ uoch mmcpo,, ‘" ««• «• — 

™ , «J,. KpoMe loZ7c a „LT° <a r ' M caM “ K “ * 

BwnvKjioe. y cjmkh ßo^ee Bor H y T oe noaepxHOcri ^Kolnw BnepC:1, " a BHCU,He “ tT °l' OHC 6o.ie- 

n p»ö. W 3»Te., t „o 115 cm 2 TKaKI -” 

rpyaxa npeacTaB.7HeT 0 26 kt/cm 3 y n ^n^., ' Bec ™ a no noBepxHOCTM, na 

nojixtt oto'TH*' T. KpoMe K'ZnuoJnT nepe ' 1BII>KeH ^ Ce P» no cnajiaM h cnofvHwy 

»eci-Ma ajiac r h hho ü KOJuiareHOBOH rKam.» KonwT - PoroBa « CTynuH 11 hhtj noa.ioBceHU 

cepH na «aKjioHHwx rwiocKocTBx me _ F ° ,Jr F B03MO *HOCTb k ysepeiiHOMy no.-ioxceHun 

T:r M eHHe rpenux PorosaJ cre„ a ^ ZrZ T™ "** »P«"«»hh... 6o„ W uoe conpo 

ropa* oqeHb xopomo BcnojtMyerc» cepnoH P ' 13KT Ha Kpai ° CT > nHH Bucrynaioutyio rpaiib, ko 

a ' H3 MBTKOM OCHOaaHHH fCHCr rirt#, 

no :;r mmHX H OCTpor P aHHW * »c?yna P x 1BH "" < TUt CKJl0HU, ‘ 

Koraa cepHa nQ öo^tme/Tacrr neX^r T'^ 0 yCTaHOB;iPHO - *<to bo b P cmh vermix mcchucb 
"■»♦«•«tc* H KiritM MpeiB», ! tTC " n ° KaMeHHCTO » noBepxHOCTH. BUCTynaioai «* 
np« cm$ 6 oh H3KaniHBaHHH. HapvwH JH rn ' <X ° 1HI ( e6< ‘ 6ojlb,u °e npiiMeHemie. Haoßopor 3HM0« 

~.!r ac " or ° ?r v ^ - «-> - 

3 * yHKUltn *° 6 »*or 1Hhlx kohmt d) k 7 B J,IlTe P aT yp® cymecTBy»T paMNiHur B3FX« 

cjiBMti (1937 r) nnureT, «ito bo BpeMfl cnycKJ 

3fM) 


cepna HX wcnoab3yeT kuk TopMoa, loiaa* 3aa H He Horu 

,i.i ocHOBamie. B Kwayc (1960 r) nao6opor c<Jlu 0 611 *ca°maabio cryiiHM no ca«y« njity 
BHHMaHHe Ha TO, HTO Ao6aBOHHbie Konuia „ HKak ‘ U “ ei ero ouimöomii^m 11 oöpumaei 

iiMCTb HHKaKoro npiiMCHOHHH. Xopoiuee T0pM03fl'iuet- BH3aHhI c *° CT " MH H nO.lOMV HC MOryT 
KOHbir cnabHO paaaBHraTbCH h ux njimie. CoraatHo ^ ( < '“° ftCTB0 OH HpHnncwaet cnocoÖHoi i n 
B Knayc cyavui o npiiMeneHmi aoGaBOHHux Konwi ^ 7°"” Ha6 -'" oaeHH,,M " npeanoAaraw mo 
h He coeniineHbi d KOCTbK), ohh Kpenxo aepiKaicH no i i-,7 ' 0 '" f011 rOHl<M 3peHH« L«.ah omk 
B biuiaioT conpoTHBaeniie rpeHHa np« HaKaoHnofi Harpvat*- 1 ' k' ' B ° MM nojlo * eHlieM oi.ibHO n< 

H TO.ncTbie necurn, BbipacTaiouiHe b sthx MecTax npoTim ua „ c.iy/Kai TaK*e h ryiib. 

aeHCTBHTeabHo. HaerynaioT Ha Ao6aBOHHbie xonbrra np H cnvo7''7* °"P or 11B - ieH1 ’" Ce P HU 
M ecTHOCTH, ii aa>Ke oneHb KpyToii, nroßbi cepiiu HacrynajiH aaaiiHMH «■‘'>'"■«‘-<-■1 «a 
no caMyio nary Tan, Kan 3to omicbiBaeT 3eaBHu.. crynHio 

r A a 3 a - 3 p e h h e. Ohh np„ H a aJ .ettaT k aaabHeüuiHM opraHan, o Koropux Beancb mho 
me AHCKycoiH. Cnem.a.-mcroB HHrepecoBaa «onpoc oa,eruie„ M H „ cBe* H oM B me- 

cTBiie orpatteHiia coAHeHHbix Jiyqen H a CHewHbix hojihx. Keiuep (1885 r, oluhCohho noen. 
no^araa. hto npn stom HaxoaaT npuMeHemie ocoöbie komopkh b xpycTajiHne raaaa ceDHi 
lopwe npucnocaÖJiHBaioTCH k hhtchchshocth CBera. 1K y m a x e p (1938 t o6ba a - H 
npeanoaaraeMbie komo P kh aBJiaraxca HHHeM hhwm. kük kohuom boaokoh xpycra.iHKa' a' «V„"! 
cjiencna B03HHKaeT noßpe>KiieHHeM poroBimbi. HaxonniueHCH nepea xpycTa.mKOM <t> y ui e b - 
6 e p r e p l^ v» r. h 1 9 >■» r) oßpamaeT BHHMaHHe na 3amiiTHyio 4>yHKUHio. npontB ociporo con- 
neHHoro CBeia. onenb noaBH>KHOH paay>KHow oöojiohkh, noaoÖHon MHrKOMy KO>KaHOMy 3aHaBec\ 
npHBO/Ky ÄHarHOS chokhoh cjienoTbi - ophtalmia niralis photogenica. corjiacHO uiaanoMy cne- 
uaJiHCTy I\ y p u y (19)3 r) — rjia3, BbtCTaBJieuHbiH npoaojiHxiiTejibHOMy b-iiihhhio y-ibTpaq>H07.e 
Toßoro H3JiyHeHiiH 3a6ojießaeT ocTpbiM koh'biohkthbiitom h noBepxHOCTHbiM BOcna.ieHHeM por 
boii o 6 ojiohkji. IlpiiBO>Ky 3aecb ii cboii HaßjiioaeHHH. CepHa oÖJiaaaeT 3aMeHaiejibnoü cnocoö 
HOCTbK) BiiaeTb npn pa3.iH4Hbix cBdOBbix ycjiOBiiHx. H BHaeji TeMHoii H04bio cepn. cnycKaiomiixcH 
no KpyTOMy CKJiOHy c ocbinaMii b Majieii CiyaeHeii aojuiHe n HaoßopoT — 3 iimojj ohii >khb> 
HHoraa ue.ibiMH HeaejiBMii Ha CHery 6e3 Bpeanbix nocjieacTBiiii co;iHe4Horo oc.ieiuieHHH V no- 
paHeHHOH cepHbi, 3a KOTopoii h yxa>KHBa.a h jichhji b TeneHiie Tpex Herejib na rioaßaHCKOM 
h Mor Haö^ioiiaTb ßojibiuyio pa3Hiiuy Me>Kay coKpamenneM rjia3Horo 3pa4Ka Ha CHery h na cojui 
ue, H pacmiipeHiieM 3pa4na bo TbMe, c.reuoBaiejibHO Me>Kay nojiHbiM cy)KeHueM w pacuiHpenneM 
CooTHomeHHe riOBepxHOCTii h nonbiTajicn c^oTorpa^npoBaTb. CpaBnenHeM MMKpo^OTorpa^ni 
o an HaKOBoro Macurraöa, BO-iiepBbix cepHbi chhtoh Jie»<ameH Ha CHery (Bbicoia Hai yp Mop* 
1000 m) npu no^HOM ocßemeHHH BeceHHHM cojiHueM, h BO-BTopbix bo TbMe. npn noMomw ajien 
rpoHHHecKOH MOJiHHii. h nojiy4iiji cooTHoiueHne noßepxHOCTH 3pa4Ka mokiv conpaiueHiieM pa 
ay/KHoii oöo^04KM r^ia3a — miio 30 m ii pacuiiipeHiieM — MiiapHa30M, KOTopoe öbi.io 1 20 H: ^ 

opiieHTHpoBOHHoro cpaBHemiH Gbijia npoBeuena oueHKa MH03a h Miiapno3a y 4e.ioBei t coothc- 
nieHiie ßbi^o 1 : 7,5. Eojibinoe cooTHomeHiie Me>Kay mho 30 m ii MHapna30M r.ia3a cepn« o6>\ 
jiOBJiewo, rjiaBHbiM oöpa30M, o6pa30BaHiiHMii Ha npanx paay)KHHW raaaa. OKpy^awmeu 3pa4ei 
(margo pupillarisS) , npeacTaBJiHiomHMii anHTeJiHH mirMeHTOsoro cjioh (stratum pigmenii iridiN 
ii Ha3biBaeMbiMH granula iridis. Coraacno K ji ii m o b y (1955 r) Tanux o6pa30BaHHii y Jiomanii 
BCTpenaeTC« 2 — 4. Y cepHbi h hx naiiieji 8 — 10. ripn Miinpna3e 3pa4Ka ohh 3aieHaan naomaih 
ripHl5jiH3MTejibHO b 10 X 1 MM PyÖHaTbie BbiCTynbi npu Mii03e pa 3 BepHyTca. Tan mto apanor 
b ueHTpaJibHOH ero Macm öyaeT 3aTeneH noMTii Becb. 3a hckjho 4 phh€m Heöo.ibixiux otbopob 
3ra anairramiH paay>KHOM oöojiohkh, BepoHTHO, bmcctc co CBoiicTBaMH CCT4XTKH oöecneMHBaRv 
cepne no3MO>KHOCTb nojibaoBaTbca spemieM npu Kpaiimix ycjiOBHHx IIotom mch« 3 uiHTepev 
B3JI0 3HaMHTejlbHOe BblCyiiyTHC OpÖHT, i\ TeM CaMbIM H TJia3 ^aTepa.lbHO, npu 4CM VMeHblliaeTO 3 . 
cjienoe npocrpaHCTBO b KayaajibHOM HanpaBJieHHii 3peHiie h oöohhhho h cmnaio cepnbi ca 
MbiMH BattHbtMH CBoftcTBüMH. Hpvi omeAbHbix o6xouax BH4eAHcepHyaBaqe.iOBeKanpu6.rH3HTe.nl. 

HO Ha pacCTOHHHH 1000 m, npyrux cepn npu6AH3HTe.nbHO na paccTOflmni S r >0 h : _ >0 m B ropHow 
MeCTHOCTW oqeiib bhxcho oöjianaTh xopouiiiM apemieM; cepna bh.iht HenpuHTeA« erne aa.neKo 
b aoAHMe Koraa-To apeiiuc cepHbi cmtTaAOCb c.naöbiM Toabko d>yuieAbt>cprep (1 U V> r 
ii 1955 r) ouemiBaeT npenue cepHU kbk otahmhoc. Knayc (l ( H->0 r). nao6opon cumaer 3peHiv* 
cepHbr iiaoxhm K ouin6oqHOMy mhchhio. mto cepna bhiiht haoxo, Beaa h npusbiMKa cepnw 
oc ranaHAitH.iTbCH na noAHOM xony h ocMatpHBaTbC*. mto b AAbnax HaawBaetc« ocoöwm Ha3Ba 
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'.jbc!.:ii4i heu' 3to uurn« eerecT»eHHOH opneHTKpo»KöH j.ih Hanp«aj, e , ll(j) 


utero iipojmu *$* UM 


l “ u>, 




\ M u c.iy x H ycrtf hobmji. 410 b oTjnmae ot Äpyroö an 4 H, y iopn ym Hd|| 

.U. 10 UJ noji^'.^ uiepv^WD. itpoMe > 3 koä dojiockh. xpoxojwmeft no jmiih* vuii.oh paKo^^'M 
, r ^.pxvujK,, 30 viuNod HM KU 3 to npucnocofineH ne npeacwpaH*er yxo oepHu, ot He 6 a aron ** " 
nw.v K.lilHJI I U'ltfvKUX VCJOBMÜ BbUOhHX NeCTOOÖH T 3 H H H . P * ! 


*T- 


Cepau* cepaeMHWÄ uhückc. 4 to 6 w ouemiTb mouihoctb cepneqHoro H 

p. i3Hbt K BH a vnorpeäiÄtfTv H cepac 4 Hbm HneKc (I'ecce in Cjiohhh 1%1 r) 




BttpsMomMkuk » npCMtM.i.ie oöuiero Bec.i >>*a ripn »CKpwTMH cep« & jggQ 

mmm fp*— ** flhocMommac* » rjiaaa. MomHonb cepA«4Koro MycKy*« ^ npauieji K T0Nf r ° 4 V 
I a oniuwBaei Cjiohhh b 1 1> ^1 roay Bec cepJUl a ff Bbrpa^^ ’ 
BMitx Cmm phw - 11-JieTHcro canq® 

m\ 2‘ Ki cepaue 440 rp, cepaenHbiH «huckc 15.2 %o- Cjiohhh npHBeji pa3Hbie UUl ^ 

j MffM or o meitca y pasannHux 3Bepen co6u» 1 45 %o aHTÄffona b.3 %o. öeioHj« jromaab iQo^SP 
ÖUKHOBeHHUH .lOLUaBb 6.0 V ckot 4.0 %o, HJMÖo.iee bmcokhä y jieTynxiix Muxueii I0,l<jcy 

mm ;e jiH.ieKcw HecKo.ibKHx cepH. Koroptie h Mor npoBepnib, Kojieß^^^ 11 
~ \o jo 1 \2 %o Hkkkcu öo-iee BwcoKHe Bceraa y caMuos Xoth oßcjieBOBaHHoro MaTep^ 
.•»..io Hemiart' ho irraK mojkho otmcthti» neKOTOpwe HHTepecHwe oöcroHTejibCTBa : aJla 

1 CepaeHHbiw «HjeKc y cepHw oneHb bwcokhh. BwTeKaeT aTO ii3 hx o6h tühhh b Ta>^ e 

ÄB 3 HT i BHBX — B KHTCHCH BHOU paÖOTe MyCKVJIOB npH HeÖOJIbllJOM COüep;Ka HHH ' 

1 KllQ. 

?opo la wa oo.ibuJCH awcore hjj ypoBHew Mop*. 

2 CepaeHHbni iiHaeicc y mojoiüx cepH Buure BuTeKaer 3 to ii 3 yTOMiirejibnoio cjieaoß 
>j M.irepno a rs*e.io aocTynuoH mpcthocth, Tan ksk HeoöxoaiiMoe m« 3Toro ycH.ine moio"* 1 * 
ep« no oTHOtneHiiio k* craptiM, waMHoro aume 

4 17 o pd 3 itrejib h um *BLiÄrTc* ro odcroffTeabCTBO. *ito no mohm H3MepeHHHM v cepnw 
j.j cepamntuu uhjükc Bbsure. 4eM y cjmkh 3to. BepoaTHO. BB.iHeTCB cjiencTBHeM roro 
«daer xy.ibun’to HJCTb roaa b Tffacejzo aocrynHOH MecTHOCTH. a bo BpeMa TeqKH caMqbi ^ 

h p*i h o iffTiiBnee tfM » JMK h Hx HHTeHCHBHoe nepeasn^ceHHe b 3 tot nepnoa BpeneHH « 
oöot^hho nepno-oM MÄKCHMajttHOÄ paöoTbi cepaua. Bbi.ibiBa 10114 hm noBbiniemfe r^nn 
xmjeKta. P 4 et iHor 0 


caM- 

oh 


Crxocoö XCU 3 HU 

La0lüU iepHbl Mw MO * eM P^ajejiHTb Ha oije.ibHwe xapaKTepHbie ncpnojiw IIen 1In 

P0 * J " Dr * MoaoaHHK-a. no cpaBHCHHio c mwjhhckhmh yoiOBHHMH, nacrynaet B Bmcokh* Tarn 

^“"uTT- z™’ *t cK ° p °” >- «*• k y , ;r 

i . 5 ^ y y “" ;” P ,103 - “ 1955 rl »o™ 1 6 .. Knau ' 

-Z;Z ' Mmm * 15 5 - * «HW»™»« orKPOHeiiiinNii + ,4 „* J J J' 

~ZTt' "r“”'“ “ Hm «aoJTHpymcp or ocTa,,n„o,o 7,a:,a „ 

jeTtrHbiineH Ha caer. C jmkh nepexoaar npH3HdK0M * qT0 HatJ «HaeTCff nepHon noHB.ieHiia 

’TO MPCTa «aj rpaHHuew .ieca c DaccMHnu JJMt,HU< ' M ecra. rje ohh po*aK)t — o6uKHoaeHiio 
»ro-BocTOK KU oro-aanaj 3 t* Mem KyciaMH CTJIaHMKa - *»acT0 oßpamenuwe h.i »r. 

Ka-IHi-ThfMH OTKOCa.Mlf. fl VO^JHJIOf qm J0(T > TIHbl (<) ( .'OpOHiJ itO.THHU. H.1.1 oßpbJBH CTUMH 

rfioiH Li* aroro nepHosa rip« zeroon* il ' MetT3 ° hlB ' 3IOT t P wm TO“mh, cneuHajibHo Bbi6p.iH- 

« «fc paaopBeT' (» ß nepZeZT^Z “"** » «oht HynosHHa ca„a 

loc.w HenpoaojiKHTMbHoro OTjuxa nooie otIaTOK BMCflT y «rneHKa noa »hbotom 

,oitna 3H »Wh-He 3TOFO o6.TH3hiBaHHa tpobkop n* MaT,> BtTaeT H Ha4I,HaeT o6jiH30Ba7b iicrc- 

cm » P*4>«KC cocaHH, h MaccajKOM noau ° qi,CTWrb or oko^oimo -IHUX BO.Z1. I10BW 

^bTHKH Bc® ary npoueaypy. or „ f *„ P "^ eKC «P^BOoöpameHMH h k.uupwhoh nepe 

»n.aort no rHjbHo^ MaccnpoBaHHe a Haör® 7 ° ” !,I 9o >B ' H, i* Ö0K0B K pae B aHajibHoro OTBcpcnn 

CfpHa-MaTb 5 ,%3 ^ 8 Cry«H.rt :»L« 

HfHOK BcraHer r;a Horn Ona t a k >k c Maccri* 
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pyer aeTCHWLua h iiouie xojiojihom hohh, Mj , h „ 0t;Je 

nepcA teM kbk Hamm, cotarb. yuapHci s, arL H eih!, ^ 1 ° ' JK bW,,dJi< ' ‘Hei .leieHbi 

wlC KC, HbiJBaH 3 *i U'MHemicM nereHbuua cuepxy a « b * ^ ' 1Ü MOAOHHOM >Kt;l# ' 8e ^ ]01 

Cjiohhh 1961 ). <I>ym<uHeH Bcero aroro HB.-ineic« ... l ,f ^-tkcom couhh« P a x m m o » i 
M0 .io»<n 3 ro npo^ojUKaeTCH bo b< e BpeMH kopmjichh h ' * M n °AroioB^ a b BbineaenaiD 

m ,, * naMa.ia lipoiu xc»jin r natio n iij... . 10 ***** KopM.ieHHe iieieHbi 

xeJibHO, Kaa<iibie nemepTb hui,» b TeqeHHe aByx Macou h ,1, 1 MH ^loBiop«eicH. npM6jiH3u 
Bbic HHH tBoen h<M3hh, aeTeHbiuj nbei npMÖJiw awrejibHo 50°/ ' ac0B01 ' ne P*. Db,B B nrn 

■T oceHbio y)Ke TüJibKo 2 3 paaa b acHb Pd3 B JeHb B ÄerHRe ****** 15 paa 


Ucpeut luaiu u docnuiuHue xshht 


fl iiaö.'iiojiaji, MTO B ncpBbie ami h ihchok He cnoco6e H caeaoBarl "a" “* 

opraHOB oöohhhhh h 3pe„HH. Ca M Ka Boanr aeteHb,u,a np H > . 

xopa - ro ecrb HenocpeacrBeHHUM conpiiKOCHOBeHHeM t „eu fl,„eHOK np H nepeuBUBceHH» 
aoTpaniBaercH hocom aajiHiix Hör MaTepii, qarne Bcero «aer BnaojHy® no ee 6 okv riepB iü nw ." 
BCneHHbiH cnocooö. Mb! MOtteM HaaBaib BomiTb aeieHbima b koh raKTe Hoco^ayoa^noM, btodo:: 
cnocoö ARTepaAbuo-AHTepciAbnuM. ripn noflBJieHiiH HenpHHie.iH, BeaeT caMKa »rnt-HKa :aK. m. 
oh 3anpbin ee tcjiom or onacnocTH. B npupose h HecKOJibKo pa 3 Haöjnoiaji. Kan oöecnoKeHHb. . 
BrneHOK nona^i b nojio>KeHHe, 113 KOToporo caM He Mor naiiTH Bbixona (BucoKaa oTBecHau crei 1 
cnajibi, CHe>KHbiH cyrpoö h t. n.). CaMKa 30BeT ero CHanajia k ce6e ÖJieHHweM. iiotom k »eny 
neCKOJibKO pa3 B03Bpamaercfl h noKa3biBaeT. Kan npeoaojieTb npenHTCTBHe Mano jeTenbim 
b raKHx Meerax MO>KeT coBepuieHHO BbiöinbCH H3 chji. IloaTOMy 04eHb bj>kho 3Toh ;:hhh oöec 
neHHib b Mae h Hjone aöcojuoTHbin iiokoii. CaMKa BOcniiTWBaeT arHeHKa b H30JiupoBaHLiH npnö 
J!H3HTejIbHO TOJIbKO B TeHeHHe OBHOM HeueJlli, nOTOM npHCOeBHHHeTCB K OCTa.lbHblM boiihiu;i v 
cumkum, npn 3T0M B03HHKaioT Heöojibiu ue MaTepiiHCKHe rpynnbi. B bto BpeMH cbmkh yH<e 


3aCraBJlH!OT MOJIOUbiX XOUHTb nO KpyTblM 0TK0C3M , IlHOma HX npH 3TOM nOBTaJl K 11 Ba IOT TOJIOBÜ i 
H pO>KKaMH. ripH6jIH3HTeJlbHO CnyCTH BBe. Tpil HeaejlH TipilBOUHT CBMKH MOJlOüblX B nepBO- 
HaqajibHoe CTano. B 1960 rony h Haöjnoiiaji, KaK no npiixone HineHKa c MaTepb», Ha Hero 
Hanaji obhojicthiih hthchok. a Becb cnop pa3peuni.ia MaTb npenocTeperaioiiuiM 3a6iieHHHeM 
üocjie 3Toro cjihhhhh co CTaBOM, HamiHaioT caMKH co Beebf CTaaoM h cbohmh KoamiTaMH xomib 
no MiiKpoapeaiiy CTajia, MOJionbix bojht h na CHe>KHbte non« B Te4eHiie nepBoii Heuejin 
(h corjiacen c OymejibßeprepoM 11 KHaycoM) h HaöJHOBaji. hto arHHTa noapawaiOT 1 smkjm npr. 
nacTböe, mo, obhuko. euie hc hbbhctch coödBenHO nacTbßow, a TOBbKO nonpa/KaHHeM MaTepu 
Hbl3BdHHOe HHCTHHKTOM naCTbÖbl (CjIOHIlH 1961 r) Co6dBeHHafl naCTbßa Ha^HHaeTCH TOBbKO 
na BropoH lieuejie >kh3hh h to TOBbKO BpeMH ot BpeMeHH CaMocTOHTejibHa« nacTböa Ha r > — o 
Heaejie. A Bajiee, y«e namiHaiOT npoHBBHTbCH HeKOTopbie npiiBbiHKii. CBouciBeHHwe cepwaM 
R nepBbie JieTmie bhh HamiHaioT caMKH noBHHMaTbca k kohu> j bojihhw rae b 3to BpeMH xo- 
.lOBHCC. ripn 3TOM OHH nOJIb3VK)TCH OB Hll MH H TCMH >Ke nVTHMH. C HCHO 0ÖO3Ha4eHHWMU TpO 
naMH h nepexoBaMH. HHOma oneub crapbiMH (b ocoöeHHOciu b TpyaHO npoxoaiiMoii Meci hocth 
B jierHiie Mecnubi Mojionwe oueub öbicrpo npuBbiKaioT k npaBHJibHOMy hvU3hihhomv phtm> 

K BHCBHOM MUrpaUHH H K peryjIHpHOMV nepeyKCBblBaHHK) 

T e m n e p a t y p h bi e y c ji o b h h c p e b bi urpaioT b >ku3hh cepHbi ramHyio pojiL 
(B jiaroyT 1958 r). Cpeaa hx >kh 3 hii. mto KacaeTCff TeMnepaTypw, xapaKTepH3veTCH öoBbuiHMv. 
KOJieöaHHHMH b TCHemie cyros (oceHHHe ren.iwe bhh v hohhwmü 3aMopo3KaM T a CepHw Mor\T 
lüjikKO aaiumunTbCH ot 3Toro neßBaronpiiHTHoro bjih mix rbjichuh hohckom mcci o6ht3hh h 
t OIlTHMaJlbHOH TCMnepaTypOH . llpil 3TOM H HaÖÄXmaB HCCKOJIbKO CIlOCOßOB 

1. Ilcpexod e mbctq oöuranuH c apyron bhicotoh «an ypoBHCM Mopn ino^beM b bwcokh 
MCCT a oÖiiramiH ripn reriBoii norone^; 

2 . nepCMena m t ct 006 u t 0 h u h BBHiiy aKcnoawuHH no oiHouiemno k crpawaM eaeia ib TenByxi 
norony 11a ceBepiibix ywa-iax — nanpuMep. Bc.iaHCKue l»3Tpbi), o6e iiepeMeHW hocht nojnoBpt 
MdlHUH XapaKTep H OCJIOJKHHIOTCH naCTÖBttlHblMH VCBOBHHMH. COCTOHHIieM CHCTKHOrO nOKpOBa 
H T. non., 

3 ormcKueanue renu TiimmHO bjih Ten.ibix .lermix AHeft, 
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L ov ********* ** ****** t.n’*aHiie hu mxom nopociunx cupw\ MecTax» 

; * «*v wa MMCfHtkUC aflHTax (Afewawue ■ BO-ie, nporeKuiom ril He 

.illlTW J ■ 

n K*f%*i*U*M ( « 3TX> H aO/I K) JU.T TO.IbKO OAHK pS3 CepHbl BOU t g ^ 

ropmo* ojepo öpusrMjnt ****** h 6era.m b ®oae no Kpa» oaepaj ; 

- s f.wj H&uöojier AeAcnmtjnHoe (qacro cep«w -io>kj rc* 8 ^ eNj ^ 

i. Uff 1 

s * rrpgMu««*-*^* i b teiuiy» noroay qacro OTwcKiisaior a 0 j*, Uf ^ ' 

iiüiiwHiiM rxe aper Be rep h otkvjhi Topouikii Kpyrosop» . ^ I 

»nn* — b ren-ib-e ihm oqeHb qacroe (npn HöpMa.ibHOÜ TeMnepaxyp e ^ 

Öen no «te hiuvt. tuk kjk hm xBaTaeT b,t a ?k h oc t b noJHOJKHoro KOpMa); > Oco. 

10L jjwrahu* cntca (3to s Kaö.uoaa.T bo Bce BpeMeHa roaa bo BpeM« Ten.icui rioro 
'umou rrvKKTw 1 it 2 ojHHaooswe b ooparHOM otwcjie; 3 — noncKU Meer aojibmp 
^apüPMbtx coviHueM 4 — hohckh Meer des cHera — Ha nepeaceBbiBaHiie h OTabix a 8cer ° 
noHCKn ?aBerpeHHKx Meer 6 — orMCKHsaHiie MecT. 3amifmeHHhix ot CHera — 

: 7;rw«uMt Mere/rei* cxoast oepwbi b voeacHma Bn.Torb no BepxHen rpaHHUbi .ieca. 7 _ B P eSf * 
m^ct c cooTBercBvioiuHM KaqeerBOM ewera — nepeaceBWBaHiie n OTawx Ayqine npoxoji IX H n ° Uc ** 


Ha 


20H ewerv qe* Ha nopome 8 — Hcno.Tb30BaHiie oöwero TeaecHoro Terma — ot^ix b * TBe ^' 
— ocoöeHHü h-tchob ceMbiT ^ — rrepe^iiaaHire MBTeaeii b nemepax — T paanuK 0HHtI ^^ nn;i * 

c xouikkm cjtotm nonera — 3a:n?e Htkh M ^CTa 


Co€M€CTHaH *CU3Hb cepn 


v epna w&znerc* mihio Kimmen s oripeaeaeHHOM coooiuecTBe — craae. Ocho 
**«« w riepa* - syn gy mo p m n bum - aro rpynnti cepH c icrarraMH onHO-ieni ^ 0|J ‘ 

.'ptbhmh cMeaommnHO «ornuuMa. He Bno.iHe pa3BHTbiMti Bo/kjtmm;: CTana 3Jecb ' ” Tpex ' 
cai«. Bropvto rpynny - synandnum - oopaayiOT cepHW-caMUM. wiiByunie OTnejt^ 1 **^® ’ 
3 oaifHoqecrBe ;(.th b rpynnax no 2 — 4 rpynny BeaeT CTapbiw caMen 

3 th ^e sopvairHH bo Bpewa roHa coeaHHÄBTca b rpynnw caMOK. bo r.iaße c caMi 
Koropwe soaar «re ipe« caKK H - synpatrosyngynopaedmm. nocae ro H a ortHTb n-,,*» "° 

* *H»^T TBK. KaK XUJIB Uepej TOHOM ile «'’HrK)Tr>f 

3o soe-fB cypoa rn ihm caMi». oowksobchho. oimti, npucoeiHHHioTCH k caMKav. 

«mnwca hi pvKOBoacTBy - synpatrosyngynopaedium H no;l - 

90 Bf * K * nepeJ ° KOTOM - CO ° 6u,ec ™ caM0K pacnaaaiorcH. BepeMeHHwe cimk„ 

MHMeTHHX H HrHaT oihhx. 11 o oaHHOHecrBe nov y33 

Haqajij ohh ocrajorca ojhh c aeTeHwinaM-r — ^ o^eerße poyKam 

laceieHHn ^nra» ß Bbicoihx Tarpax M0MC ™ bHMM y cjI0B «" M " n^oTHoen. 

locTBnrYTb Ja *e h 100 tojiob cTvtoe MHoroHHc2 ™ ko ^"ch or 3-'. inryK. ho M 0*er 
* Beaancx-Hx Tarpax 3 to bh3B3ho 6o.7bmei> m'n H ° e n0r0JI0B *>e b ohhom CTaae n< rpeqaeir'. 
mojhhoctb ocMorpa MerTHocTH Bosmowho* - r - ° ? ^ ,Jcej7eHH,! JiM'ibio, a Monier ßbiTb h bo3- 

mm rep H . w XHib. arwymy» ,co oßmecTBax, „2 "JZZ™ «eay»mHK o6po 

lOqHBaHHir 3 rpynrrw (C st o h it » ]%i r 5 r> ce onpe^MeHHü-Ä hhcthhkt cocpeno- 

He^o.Tbiniff» rpynmi »i™ raM0K c ^gühmh coeüf« 

JHrorja tojibko Ha KopoTKoe 8 np v » n P ’V 1 f rpynnaM< w TaK o6pa3yioTCf< 6o^huiHe 
n ^ >OH380a, rrcÄ npn nowoiuH 3 dphhh TW(KW BaHwe w coejHHeHwe Heöo.ibuiirx rpynr. 

» ^oo6oap«a«o Ä Zrnocr^^ ™ -c.ro npoircxoLr 

b oxhom rraae öbi.xo cnexvnuree ' J?P MaKCHMajI «>Moe noro.xoBbe. KOTopoe h ycra 

20. "Hob U „ 69 ihtvk 4 10 1%1 r 

‘1 iif 10T „ '' “r ripejKe flrKH 16 10 icifio ! 0a ’ Kocorop TanpaH. 

^ Hi*poK0H 1« , 0 ,q6 2 J -%Jr ~ 10 ,yb2 r 
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l » ' ' | * ' .aivrpvn ■ * 

«“*° « Mjihhui , ' ' 

O0pa3OBamic 6ojibmnx cra i, cor^acHo HOieituiHH n- 
ms hmuhm o yxyjuneHHOM caHHTapHo 

HeoöxojiHMO, oAitaKO, oÖHaare.nbHo npn hht b MVIli J 

HHllMailHf MTO thon '.M. ' 1 ii I* • i • ■ ,i , 
OfiaCHOCTb C TOHKlt SpeHHH HH<l>eKUHH, KUK 1 t nOHHütniup . 

wemie öaHTejibHocTH orjexbKwx +hbo ^ b» 

riepuoö reHKu cepn 

Ero oripeiicjineT, Kan h y neKOTopwx iipyrux MJieKonHtaioiuHx 

UlCBHOI Ü OCBtMUlMlUH II IbMbl Y MeHblilüIOmaHC H lAHTeJO.RO , M , ^ 
raaaHbie Hepaw u MOarOBbie ueiupi,, „ a ceKpeu,- IIobmmhh*« — 77 „. 

qaCTH adenohypofyzy BbiiiejiHeT ropMoHbi. Bbi3hiBaK)inne 


tpaBHHTcjibiuiB a^urejibHO« rb 
aeiicTByeT nepes r-iaa, 
nepcflwew 


noaoBon aemeabHocTb - „HDTeajtwHui- 


ropMOH (Jir ) EU v AOC iHMyjiHUHOHHHi« (OGT). 3 to onpeaejixet b oömeM nepv 

B TaTpaHCKHX yCAOBHHX C KOH U a OKTHÖ P H HO HBqaAO jeKa6pH n P HBeneHHbn* B P naTV>,' . . 

puOÄ TCHKH c 15. 11. no 15. 12., HBJiHeTCH omHÖoHHbiM OcHOBWBaeTCH Ha jaHKhix -.paaaq»-- * -- 
i£H T bix H3 Ajibn. y cepH TaK>Ke. KaK w y apyroii amu, TeMnepaTypa chabho BjiHueT •/■ 

ByK> aKTHBHOCTb 3 t 0 Bbt3B3H0 TCM. 4TO CCMeHHHKOBbl H MeUlOK C CeMeHHHKaMH r. >v ^ p 

noAOCTH Tejia. TeMnepaTypa HH>Ke Ha HecKOJibKO rpaaycoB HB/ineTca onTHMajibH • H 

cnepMHH. Pe3Koe. Heo>KHaaHHoe ox^a>KaeHJie MO>KeT Bbi3BaTb y cepHbi 6o-iee CKopyio 
npe>KaeBpeMCHHyK) Teqny (h 3 to Ha6jnoaaji bo BpeMH Mopo30B it cneronaaa 17 1 1 

IspHBaHH). IloaoßHbie ycjioBiifl HHoraa Bbi3biBaiOT npn3HaKii TeqKH h b BeceHHiie Me^uw C ' 
CTBeHHbiH riepnoa TeqKH Mbi M0>KeM pa3aeji«Tb Ha Tpu nepHoaa (KoMapeK 1%4 r 

1. nodeoToeiiTCAbHuü nepuod — npo3CTpyc (nepiioa nepea TeqKoii Bbi^e.ieHiie n »b ; 
>Ke^e3 yBejinqnBaeTCH, cj>ojuniKyjTbi co3peßaiOT, cjni3HCTaa oöojioqna MaTKH ßyiiHO paapacTaeTcs 
CaMUbi ctoht Ha B03BbimeHHbix MecTax u HaßjnoaaiOT 3a CTaaaMü caMOK FIoHeMHon v hm- 
npn6jiH>KaK)TCH. Koraa oöoHHHiieM noqyBCTByiof 3anax caMOK. HaqHHaioT B03Öy>K3eHHo np 
HBJiBTb TpeBory — b Ajibnax sto Ha3biBaeTCH „Flehmen“. 3 to npHSHan noaoßoro ao36y>Kae!n< 
caMUOB Bbi3BaHHoro 3a3naxoM caMOK. (Y Hac Tan>Ke ynoTpeö.iHeTCR Bbipa^eHue üneyio* 

Kan HCKAioqeHHe, h Haöjiioaaji 3 tot >KecT h y caMOK aeTOM. nocjte oxAa»aeHH»! na tne:\ b b 
h t. noji. B 3tot nepiioa HaqwHaeTC« y>Ke h oöo3HaqeHHe TeppuTopni! oöiHpanreM Bbi ier- 
uiHiiiKOBiiaHbix >Kejie3. HaxoaHiuuxca hü TeMeHit. no3anu poroB o cT.iaHHb coiH.'Bbii' 

CTeÖAH TpaBbi h nyqKH rpaBbi HaqiiHaeT pa3BHBaTbc« Tan Ha3biBaeMan khctb* O i bo •' • 
cjieayiomuM o6pa30M: BbuenaioiHHÜ cenpei cajibHbix >Ke^e3 — cwerMa — a »epoHiHo 
ayKTbi jioöaBoqHbix nojioßbix >ne.ie3, a TaK>Ke 3HKy.i«T. Bbi3biB;^ioT cKJieuBanHe i.-hhhwx b 
H3 npenyuHH neHiica. 

Y caMOK HHoraa HaqiiHaeTC« noBbiuiemie HepBHOir aenTejibHOCTH — noBbiuiaeivH u ‘ 
ayajibHoe ynajieHHe ot cTaaa. B Bucokhx Taipax npoaerpye Haciynaei npnGr. H3WTCAbHo ho b 

pOH nOJIOBHHe OKTH6pH 

2. Tlepuod tchku — serpye BwaejreHiic nojioßbix >Kejie3 aociHraeT m aKCHMVMa »3 B-iaT.i 
.t iima BbneKaeT ceKpeT, coAepHcamuu naxHymne BemecTBa, B036y)KaaiomHe <aMU0B Bo.ibnniw 
c tbo caMUOB y>Ke HaxonHTCH b 6 jiii 3H CTai caMOK CaMUW H3aaiOT cboiim «pwM toaou^m bs • • 
OT/iajieHHO HanoMHHaiouuie 6jie«HHe obuw. ho 6o;iee r^yxue (<j>bipKaHue^. C tapwe caMUbi o6k 
HOB eHHO XOaHT C HCCKOAbKHMH CaMKBMH MOAOflbie CaMUbi XC1HT OT CTaaa K CTa*i\. npHMCM 
pery^HpHo noxoaHT k pery^npHOMy BsaHMHOMy 3anyrHBaHHio hjih «e k noeanHKaM noroH**i 
M T. n. npH 3TOM COnepHHKH CTpeHÄTCH ÄOCTHTHyTb Bwroaw. 3aHHM3B ÖO.iee BO3BbimeHHO0 
MGCTO PoXCKIl HBJ1HIOTCH OliaCHblM Op>’)KHeM. KOTOpbIMH CaMCU HaHOCHT OVÖOKWC pBaHbie paH « . 

H qacTO BHae^ Hanaaemie u OTCKaKHBauMe npox hbhhkob. HactomuHÄ noeniinoK a hä6j!io n a 
rojibKo aaa paaa. a hmchho: 19 9. 1957 r «a KpHBa«« h 25. 11 1%0 r b MaAen CtyaeHe« no- 

jj i|H0 Btopoil pa3 3TO ÖblA 0 >KCCT0qe H H bl H noeiUIHOK Han KpyTWMH OIKOCaMU XMneAOBCKOT* 
KVAyapa. ilßa caMua crapajuicb cuemiTbca poraM« m.ih c6pocmb CBoero npoTM bh h kb bhhb 

CaMUbi h 3T0T nepHoa BpeMewn He mhoto aKTHBHee. qeM caMKH. Cbmum npuxo.iBT b chabhoo 
B 036y>KAeHHe, mhofo ABHraioTai. nepeöeraioT ot ohhoto ctana k apyroMy. hto to hiuvt h ocmt 
pttaaiOT Ka>KAy» hs cepn. CaMKH. npowe 1-2 ahch. nona Tenna ÄOCTHraer MaKCHMyna. Bea> 



1 n ‘" hum Oahow ms ocoöeHHOcreÄ cepH. rnmmHo>t b nepxojj renn« - " Wai «,i , 

*P** cmtmt. »osöyxueHMMH ao nirciin«iuioü creneHii c o meii, Hl , Büieft ,c * 

HMD HA in*** ptCTABHBimi HCMHO TO HÜTH H SMMHVB TOJOSV. HaqilH.ieT HOHCMHOr y B ^ ^P- 
Mri» or p Ä .\iiBJ»cjt. C*KöpOi~rb OTpmcuBawH ji noBwuiaercH ao mjkchmv Ma, noroM cp,” llpa,, *‘ 
craer B *ro •P**** a«— — V »acrynaeT aflKy.iflUH* 3 äk>\sät h Bbue.ieiuiH n ojdo B J > ne Pe- 
/»aaöpfcwruwwrc« »oK p \ r ho ögaw aie acero ecraere* ero wa öokoa m »MBOTe. 3 naqeHue ***** 
v JAKOÄ CTOpOHbi 8 TOM. 4 TO OTCTpaHJierCH HSJIHIAHMÄ CCKper nOJlOBbix C äT ° r ° 
j c ipyron ■ roM, «rro caneu mtm oöpaaoM oöo 3 HaqaeT Mecro cämoto OTpHXHBaHn* * e;ie3 . 
-a, rae oh jjotom lancei ro ecrb ocTaBjiaer 3 waKH ceoero 3 ana.\a Jpyrue caMuw hotom 1 Mec ’ 
*e*-e .Bosöy XLacHHo 3 to noaTBep* jaiOT* (^jieNyioT> Caxeu — sojukch UMeTb npe4 CT . Hj 3T °*i 
o cocroammm reMK« y orae.ibHbix c^mok, Ha hto yKJ 3 biBaer creneHb Bwne.ieHiiH MaTOHnon aÖJleHlle 
oh oocuomkh — 3 H jo.MerpiiJi lendometna ). 3 tot cenpeT b öo.ibineM hjih Menbuien ko llt3,lc ' 
aMje/iaerc* wo BaarajiMiue. 33 Koroporo h.im Bbirebaer hjih mxOilT BMecre ^ Moqoft p ecTBe 
.ipH apHdaHweHKH «poro caMua aqpm wcwarrc* H nxxM oöpaaoM ocTauaex cuitn 3MKt 

MUitX. HO KOTOpOMV , B 1 IMOCTH OT CTO HHTPHCHBHOCTH ) C 3 MeU OIipeaeJIHeT CTenCHb CB011 

Caweu Ha ra kon Meere »cerna «cyscrBver 3 anax. hto noroM ..BO 30 y?KaeHHO noaTBepa^ag*? 007 * 1 - 
pttnpn Ha wro ptauait, coraacHo coctobhhio twki ÜHorna oh ro.ibKo npoHB.iHeT cb Er ° 
ny* jeHMe. a HHoma ,aa 3 v ace HJHHHaeT npec.ieaoBaTb ca.MKy, hjih cobccm TepneT k* B ° 3 ' 

ji Ht 

pec. Cmb, jr KoropoH TeHKa eme He jjocrifr.ij wepuuiHhi pa sbhthh, qacTo nojibayete« ^ 
momchtom h yöeraeT ot caMua 3 ™ m 

CanbiH airr c njpüBd H/i ä * riadjzwjaji 5 . II 1963 r b BejiaHCKHX TaTpax. 13 ]] 

b Be/iamcen ao. 7 HHc a 10 . : n B MoHKOBeii JOJiiiHe B nepBOM cjiynae caMKa noen ** r 

.TeaoBaH hä :bvmji camtaNi. orcKoqiuia ot noöeaHBiuero caMua TOJibKO Ha HecKOJibno ^ 
wmmt mui momätbcb h oröeacajij ro. 7 bKO na 2 — 3 iuara. TaM noaoncüajia caMU3 - UJar °B. 

»4 _ A A ^ J ’ K °TOpbj*V 

?hho nynji n P ji/ ero npHÖjiH* 

-a Hewnoro npmeexa na 3 ajHt»e Horn Caweu ee hocom HeMHoro npHaaBii.i k 3 e M jie 

HIMMiMi MIM— «MM ■ '**“ - - •» t H 


i.t *e riw. CBH.iereieM roro. ohm crpeM«Tea yittw or Hp oro 


?hhh 


b 3 TO Bpe.MB KOHTpojuf poBa .7 creneHb ee t ctkh ■ ..B 03 Öy>KjeHH 0 qyjui“. ITpw/ ero npnßjiH/Ke^ 

jraoni« —p— P w . ♦pwhhohhhh pe<|>jeKc npojo.Taca.ic* oneHb ko P otko npH 6 .Tii 3 H T e*Ln o P °' 

cenyHjw B mtm »e 5 mbhvt oh “ ö - H0 z ~ 3 

soBJjo jjiHTejbHoe h uopHoe npec.TejoBJHHe <t>pHKunoH H bie pe^jieKCbi h ^kvjibiihbT 11 ' 
h 3 «cb Kopoocroni 3 -i ceKyHj Akt tipojoaaca.ic* 18 m myx H coBOKynaenne noBTonl^ 

p 33 


norropa.Tc* 7 pas Bo bto P om c.iywae Kony.T* umi npejinecT- 


-TOCb Ih 


_ p ^ ~*V ,w| cnMC HOBT! 

P _ B r P eTbeM ^r«ae jjHHbie coBnajajiH; aKT npojo.iaca.Tc* 20 MHHyT h MH om 

M fama ar»r <I1 ^ O a ^ l **nUIU 


«rop-ac*. CaMKa m> orte*«, na 3-4 mara h chobu k :.,ia ca MU a Bo ' B peM* cobokvh 
xmm catteti so * >aax ..BO36y*jeHH0 ny*.i " (fernem). BoaöyxcjeHno c 3 mk„ nooL 

Jtocb Ba'bepotueHHOH meperwo Ha KpecTue npoaBJiH- 

3. rirpur. - WWW - MtTtuxrrpyc i metesrrus ) B KHHHHKe oöpaayerc* corous !„*e„n 

J» xOMi^ec jh ° e iue H hcm hoto Th e r a t T ° C ' JMUW yT0MJ,eHHHC Semmti 

2ZZ? ~ » — ~ crom 






paccro *hw cjuuiHoe öjie*H;te w . r. f,rHH ra «a^aioT Hewicoe. ro.ibKo na 6 .iH 3 Koe 

5 okhm h rpoMKHM rojrocoM SnaMeHifP Je O t.ikhm *e oöpaaoM. ho ro.ibKo ßo.iee r.iy- 

lejiowvetKoro y.xa 6 .ie* H ae *th*t 3 »v«»m ^ ° J ' i<>:,H ‘ 14H0e 308 Mare P H h OTBer jerenwina. il.i* 

* aa ö 0 -«*“»«» 1 paccT 0 *HH* nDeiocTPDpra^n n ' 1 0B0 H0 MaTKa y3Haer ro ' loc CBoero jctchhiu.i 
^ «P« Knayc (I 960 n n D H^Z"!T. * KyC ™ t,eCKH '' «rÄ«« HB. 7 flerCH H 3 BeCTHWK 
» BOC 7 . M« Boo 6 me >to roBODHTc* a „ ,oro o^rjiaja, hto cbhct cepn ne BoaHHKaeT 

■OJfbHo 6 jjh!»kom pacrToaHHH h moh um r ^ T ^ '* ^ t,acr0 Haö.iioja^ aa cepnaMH. na jo- 
' P ?rcp a n<«y „ qTo -iki.iphkh i ojiKacamTC* c yTBep>KjeHii*MM <l>yuieJ- 

«HKoraa ne am« np H caircre otkoutv» 1HMK,ct ■* -loacTaHe BunycKaHH* Boajyxa no.mp.ivn 
aOjrinaTb jtH* fHlf( . g ' no.iotrb prj (K h a y c I 960 r). ojuano Bccrna Mor 

«fei 3ro - Lll r ° Ha ' THnHaHUM ^7;i^ CHMUOB HB.lflerCÄ «p n 

HO T0 ^o <W rjiyöoKoe. « 3 »»eMoe k.,k öy, 


TO 6w c TpyaOM n P l, rpOMKOM „♦WpKUHbH || 6 ae« H „,. 

K BbicyHyr napyncy hsbik B /nuepaiype B(rpeHa«M t * * ' ’ t ’l )M Bver/li * uri puru uo. o* „ j 

jaMeHa noHHTHH M B03Öy)K4eHiioe 4yibe‘‘ u ^ lnH ' 1 MO HiKl ° ® ir» iax k lixjiiotTpauKK^ 

xeHKW noaoÖHü noHHimo ..pen y o^enen 3 To • 4 w P*«im.e\ m> im»pm« io, , 

piin m rojiocoBWM npoHB^eHiieM onpefle^CHHoro H<l H uKyt IMI|et KMM o6o;o!aqeHH«*M i^ppitnj 
OcTfl« 7 bHbix ocoöeit 3 to pa 34 pa>Kaei k nptfsjrieKaei ^ <eMn;,Hpa * ero counajibHOM noioieuiR. 
u34aBaeMbui cepnoii npu npecjiejuoBaHHH W ;j M ,,ö| * Ba pa3a L «»‘Uia. /KajioÖHbti »b.i 

pacCTOÄHHH, h noaTOMy ne Mory onncarb 6ojiee aoapoGno' 11 <J HaK0 910 f >«-no Ha 6ojibtiioM 


BiMpa.iuTCAbHue deuxeuua u cmhca noeeaenu* et pu 

Meacjy mhoihmh BiuaMH aaepeii paaBvcancb. K p 0M e roaocoa y 
Mb, ocoßoro noBejeHH* lut» ocoöbu jBHHceHHÜ. acecroa. kotopuc „1^7 T “ " *° !> ' 
aoJHCHb. BbipaaiiTb onpeaejeHHoe nojoacenue Ohh o*e«b bubchh v aaenJ« 11 1 

B.tJb,. HCHByuiHe BMecre b KaKOM-HHÖyjb xaöyHe h*h rpynne tOU: ' - "" 

Bb. P a*caK,meMy couua.ibHyH, Hepapx.no >K,,BOTHb,e 

imiec* ßoaBmeil BHTa^HOCTB», ctoht b stom nop*j K e no panrv no KH , 2^ 

..owe Htiace. Ha 3 tom : nojiojKenHi, ochobbä« h aMwaaw omommn ot ^«„ 0, ^ 

u onpejejiaeTc* enoeoö hx noaeaeHH*. JKhbothoc, a. H HMa»«ee 6o,ee BU coKoe uomJZZ 
b panre, nacTO OTroH*er Hirne Haxoanromeec* c BbirojHoro jorosuma. xoponiero nacrÖKmHon; 
Mecra h t. j. 3to nojOHceHne y HeKOTopwx bhjob ne aaBucur ot no.ia ocoöei- IlpH aernem 
j B yx HJieHOB o o HHüKOBoro Biua nponcxojHT *ko6w oueHKa h 3a*HCjeHHe b paccr TojbKo ü 
pejKa 3 to ,,H3MepenHe cnocoÖHOCTeii h cuji" KOHnaeic* HacTO*mn M KpoBaBbiM 6oeM KOTopu. 
coöcTBeHHO waten 6« «tut 6biTb peuiaromuM. Oh aaMenaeTc* onpeje.ieHHbm pHryajn.HHM no 
BeaeHHeM, BcaeacTBHe KOToporo ch.tm h cnocoÖHOocTH npoi hbhiikob npaBiijbHo oneHHBaioTcR 
H aaHHCJienne b nepapxino paHra npoHcxoam 6e3 6os 3 tot purvaa TevöpoK (1456 ri Hasna.- 
BCTpeHHbie 6 oh (Kommentkampfe) 

y cepH, KOTOpbie opueHTHpyJOTCH npe>Kae Bcero npu noMonui .speHii«, .th JiBHxceR i . c 
(>KeCTbl) xopotuo pa3BIITbI H HaCTO HMH ynOTpeÖJIBIOTCB OTUeJIbHbie (|>OpMbI H HX 3HaqeKHe 
tax nop He 6bijia BnojiHe oöpaöoTaHbi n o6-b«CHeHbi. Tan ksk oöpaöoTKa h npaBHJibnaH oucf? . 
rpeßyeT MHOromicjieHHbix Ha6jiiojieHHH b BOJibHOii npupoae Ha cpaBHUTe^bHO pe6o.7bmo>! 
CTOÄHHH, nOSTOMy OHII Ma40 H3BeCTHbI. FlOHMMaHHe H3 MB 3THX aBHJKeHHH HJIH 5KCCT0B 7 4.10 6 k 
B 03M0>KH0CTb o6T>HCHHTb OT3e4bHbie HBJieHHH H COUIia.lbHOe OTHOUieHIie MeHC3V CepHaMU r 
3T0My H CHHTaiO ItX OHCHb BaJKHbIMH M HJIH npaBHJIbHOTO nOHHMaHHH nOBCaCHHH CepH C TO*T 
3peHHH nCHXOJIOrHH >KIIBOTHbIX Ha 0CH0B3HHII MOHX HaÖJÜOaeHHH H MOT pa3JIHHHTb HCCKO bKi 
xapaKTepubix hbjichhh b hx noBeaeniui. Hanöojiee Ba>KHbie Bbipa3iiTe.7bHbie aBrnper n i p* 
’CHHe cepH npu BsaHMHOH BCTpene cjieayioiiute (xpoHOJiornqecKii i 

Haiißojiee nacTbiM npoHB^eHiieM qyBCTB, nponcxoaHiuHM npu BCTpene caMuoB tqiokc f 
u npw BCTpene caMOK. hb^bctch UMnonuposanue ( Imponiergehabe V Ue.ibio TaKoro noBe.iei f 
«BJ iHercH — noKa3aTb KOHKypeHTy (npn nacTböe hjih npn pa3MH0>KeHiiH i hjih >kc bo spev- 
rona CBoeMy napTnepy b pa3MH0>KeHini (caMKe)» cboh HanöoJibiuue TejiecHbie nponopunw. cbo^ 
rj)H3HqecKyio CHJiy h TejiecHbiü t{)0Ha. FIoaTOMy hchbothoc CTapaeTC« ysejinquib cboh nponopun 
BHyiuHTejibHOCTb CBoeii BHeuiHOCTM h noKa3aTb ce6« c Haujiyquien cropOHb» V cepn 3 to ökib.. 
npn BCTpeqe asyx caMHOB. nByx caMOK h, Kan npaBiuio, npn BCTpeqe bo »peMH roHa cavua 
n caMKH. Ho mohm HaÖJnoneHiiHM mw M 0>neM paajiHqaib: 

1 . & poHTüAbHoe UMnonupoeaHue, Koma npu BCTpeqe >kubothoc. oöpameHuoe k apvroMy 
nepeaoM, BbiTHrußaeTCH na nepeaHiix Horax, noamiMaeT liieio h tojiob\ 3 to noBeacHHe He hbji^ 
CTC« TüKMM Bh!pa 3 HTeJIM!bIM II XapÄKTepHblM. K 3 K 

2. UMTiOHUpoeaHue AarepaAbHoe. npu kotopom caMeu iijiu caMKa cTaHOBarcH öokom k cbo- 
eMy npoTHBHHKy OmeruHemiaH mepcTb (b ocoCeHHoCTU na cnuHe) nou>KHa nonqepKHVTb bcjih 
quny ocoßu Opu 3 tom qacTo ohh uanaioT u 3ByKit - caMUW bo bpcmh roua ..<J>pKaHue . a caM 
KH HHOma TOJibKO K<IK f)bl ÖJiefOT. Hpu BCTpeqe npu6.lH3HTe.lbHO OUHHaKOBblX npOTHBHHKOB 
3TO bWBMBaeT OTBeTHoe ii m no h H po ea h u e u y npyrou oco6u Khk OTBeT — qaero hoxouht 
K B3H UMHOMy UMHOU U pOMHU K) AQTV pGAbHOMy 6 GUTU TU1 pGAACAbfWM nOAOXethUU. KOT H3 CBMUbl 
hjih caMKH CT0H1 3pyr k Kpvry 6 okom. HO B oßpatHOM HnnpaBjcHHH Macto ca *thm c.ieaycr 


:wt 


***** * m | 

. nf M aMMtü-UüMN aom ttAi 

■01 Ha-jw«p op* T~ iiiiim * ‘ ** "**■*““« *» 

> "' ^ou.ksat« uo>iu ifiiui « *«■»». .. _. <ap«M uwi« M Mp 

>o*aJU*J w rtxjoao« cqiu • xpxu%evä«e . * ! ." 

— ki Wirü JTtii Itf CnäJLa. OC^vlMk! 1 ilitm>._ ®P* 1 &*. a £ m~ A I >4 ■ 


«- UtMk CTJÜLA 


^ .Axocretrtik- 

;~*j*oe* •cr jÄ^r-.M# Hose: z; 

jieM Uk> i 13 OTS 

ax>t 


> ao rjxöncxiii caocoe 6«iu o ^cm. . 

. 

IO ««ee? MOCTO aiff MM 


S spcz 


* - r' : --" ■• 

ioto pra Hto nposs-nt:.* y caxzc* orpej 

JiCMCV^s 



- 1 * --■ — Mot au 

a noru 


«“* f “~ flnyfaiiOMn, Hecsco^c :soxtoz:-:2zl pcrrjÄTancs - - Tr „„ k m 

M. O OZ^IQ-y/ ew 

. ^ 

rl - r - 2 Z ^:~ZZ ZZX Z TO Xi 2ZZZX. TT 1 Z- : . ^ -- 




: 2 :i:zir :?thä 

_-&Z*C Z ZC rliEZ* IrTtZiZIrZ Z Täl'.rzi - ZZZZI. 2 i ~Z= ^rT;Tt z JSJCTXT ir'T 

-::: zthstz hi iä Hritzz :iz*zf : :c y.e :t:c z Bäitzzi Tztzzjc leznz zz.tr 
zez^tz zrzzzfz .:tz zz~~yz- z zzze zzzr~.ezz * z tqüb> zz sx>porsx>s zrt-:* 

; rzziz :t.T-::r_ :-:t:tzz >:v:v ■_.:: :t.^-:: f-zzzzzr zt zz: >:z:-:ztr fz:r:z z .zt- 

fzzrzz ie:* 

■- :-zzt?r :z “ : :-: t - : r : r z; t nrzzt rt t* zzr zttz ez f zx rezzz zzxczz zzx zzz xiet z: 
z'-zrzzz . t TEZi z z t:;zzi : f zz ::*i ~ yt~ r.- r z- - — z . - - 


XZ-TO- 


»MRIBl TlvN T‘_- THE BIOLOGY - CHAMOIS L\ THE TATRA NATIONAL Pa?K 

ß^ Milic Bichout 


Z u m m a r y 

Tbr — owntiifi duunots — RupUmprm rupicaprm (I innaw b . 1<58 k one of tbe niest 
T'rlit tp—v-t ! *z^e Hirz Tatra zooceoosk. Iz tbe Tatra Na^nzl Park r eoon thei* 
zz astf # *•, t oBfls^ popolstkn of t ha :z * zä icriiton annba t — 

MIUl h tW Tatra National Park Research statäon a tbesis om chamois ecology ns 
pst forwarcL In dcaling with die snbjed certain new knowkdge was arrived at. and thit 
ated Wie as a eontrÖHitioo Io the knowledge of tbe animaTs bioIo^>. Heie sre a*e 
jr»ing otly tbe important kzowle^ize- oot compt- e i - _; -z> . 

lfrffcodr 

fl«« in tbe Tatra National Park regioo betoap, to stricdy proteoted 
rija; i- vfav ti»? investi^ation '* a~ oenter^d • ' ' ^ : f : : " «-Dserv ation. 

»eial rtaprs: Ascertaininr the dismbntioo and fa' -urable siles, daU on rhainots Mag? 
n tbe High Tatra?. obt«n ation o! one chamoü berd during the »hole rar. ;a rsügatwn 
4 br JW and kilied rhamoir ^cunenr. Good resrfts aere oblatned by d<«^Ur> 
Nation in the STwaT always carried on, by the au, hör htn«tf. » 

,fder that there may be as little dkturbance a* po??ible. 

Origin oj the Chamois in the High Tatrat 
- - t u rra.»; in »h#> Hkh Tatra^ documented by many histoncal z>tes m 

Ab HST, .-v. b. m- • *■— «“ — - 
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( I' roiii 1 1*' 

„l.i-b : ||„. High Tiilnis .. »pwiul <'ul<-|«ir > |. 

7. th< terroin vepj well i /' 

jiwtdr (Shivkovskv s 1 1 1 *'• 


li.’.i.i' ' - v ' lh * 7 JTtv ipl h tum «•- im “" K ,. 1 . 

npoeas i" 8evern . : „Ui i- i>oncl»ei was Jonek l 


(Ilt'lM 

\ oai* 


MM“ 1 . , l I i ’ 

( (lolor to„K rlianioH |M»iu*lu*r was Joni-k f| 

i- | j s lif,. Iiimsclf slinl about .‘100 c liantois i 


", jrtheTouPie'of hi» Uf« ' 11 abo “| cl “ V , 

i„ h..- ni«i. Tm.»* «■"' n„„ 


:Z i - th. ' ■ Nl •; "" 1 ■ 

15 varions l«c« >>»« f ,. om tlie „a.ne cliainoi*. As* a rule they refe,- l<( t M 
fill( l ap, : l rr i u)|S) w|lich is „„ ce ll.nt they «-re n..i d»««.. x> »,| H>lil * 






laNOUi* 


Ecologico 


-l>lujSiiological adaptation o\ cl.amoi organ* 


f nn individual to conditions of llie medium is manifeste, | i„ „ 
Xdaplalion of^« ^ rllflntre 0 f the slmpe nr fimction of llie individual 


Oll Ul cm ****----- ^ 

markod way.by "calloTbv Soviel auihors ecologioo-physiological mlaptaU, 

This adaptation has been cant . , w.. a i . 




h, ‘*>u 


This adaptation has 3 een ca ' , • i gelcction of more or lass diferentiated • 

nin 1961 . Ii P ,n “P . well adapted to tlie specificity of iis envi r<)ni 

: 

an.mals. We ai- 1 "^",7 s ‘ured animal» «ere measured also l.oofs «lach can be util iw4 . 

facts eraerged from llie camed-out measurements „t accesslu 


(l 


II o o f s. 
tracking. The following 


aCkin T liuck has hoofs (and thereby also foo.-print») longer and bvoader ^ 

fZale the Ll-printt of the buck in ihe forward airec-Uon are more eonvex on ihr ? m sMt 
than thev are in tlie females «here they are more eoneave.^ I be lioof I^H>r.ut xvith ,1, 


connectfve lissue is relatively large - it comes to about llo cm-, ln ealculating ,he bodv 
Xla o„ ibe surfaee we obtain 0.20 kg ein-’ pressure. Ibe chamois safety of movement on 
rocks and sno« fields is possible, beside other things, also by the strueture of the lioots. Tlie 
boofed foot and heel are resle«! on n very elastie colagenous t.ssue. Ibis makes possible 
•i safe Position on a declined surfaee «höre on adhesion great rnctiou resistence is assuml. 

0n the corner of ibe foot tlie horny hoof «all creates a protmding e.lge wlueh affords ven- 

good application : 

a) on a soft base (snow, clay. grassy slopesi, 

b) on sinal I and sharp-edged protrusions. 

According to mv own observations in the summer months wlien chamois moyes mosüv 
on a rocky ground the protruding edge gets ground off and the soft center fmds a wider 
application. On the contrary in winter time — on sligliler gmuling-o t >< iar ( lorner 

edge developes inucli more and facilitates safe movement on snow. In literature N,,Us " " 
as to the fimction of the pseudo-hoofs. V. X. Zedwitz (WM wntes tliat on descon u 
rhamois uses tliem as brakes, having tlu* liiml leg> place«! uilh th« whol« ur 
Foot up to the heel on the base. On the contrary. W . Knaus (I960) consi««is t» ^ ^ 
as erroneous and draws the attention t«» tlie fact tliat the pseudo-hoofs «u< ,n ^ 
connected witli bones and for tliat reason no use of tliem can he made. 1h a ^ H l(l 
rood braking effeet only to great distensihilitv of the hoofs and their hmgtli. / ( ‘° 1( ^ ^ 
uv observation 1 believe tliat W. Knaus judged ust^ of the hoofs only from mic ^ 

\lthough they are 110 t connected with llie skeleton they liave a firm positi«m ui \ ^ 
ind hv their position they considerably enhance friction resistance in lh«* sl*ud |Il r^ ^ 
rhis is likewise assisted by dense and strong liair growing out in ibese l^ a(< ^ ra . 

lirection of resistance. As a matter of fact. chamois on descent real ly Steps 0,1 1 1 ^ 
iioofs. I liave never observed in the field. not even on a very steep ground, lb«d 
diould Step with the hing legs on tlie whole foot up to the heel as indical«*d h> ; ^ n - 


^ v e s — vision. Eyes helong to the other organs tliat led to nian> ( J* ^ 


“ j v ^ > t 3 i u u, nrimiu l IH uiilci m ^«nn 1 1 ui t » ' ' • v w 

Ihe experts are interested in tlie question of insolation and snow-hlin«lne ,sS ( 11 ^ 

eflection of sun-ravs on snow fields. Keil e r 1885 erroncouslv supposed lh*d 


/ino 


( „>cial chmnherlets in 1 1 »c* \cclciis u | r|i u 

inU'iisils. Selm in nrlior ( 1 91.18) t‘x ,/lV.i 1'" ,is ‘* °* , "" 1 * ,r< * Hl t«*< | 

r t |u. icrmimition of lense filamcnls „, 1( | , 1 d'Uhe an- noiliiuu d <* 

l * l ‘* loealed in front of the Ions. |<’ ,, s . , M,mv hlind 


I hing 

noss is oausod bv the (hiin;i«'c 


1 j |n* protoclivo fnnolion agninst sharp su n_| ,,, K *'"'<1 IO.'m) «Iraws attention 

ki'“ 1 ' rurlain. We an; quoling (In* diagnosis^ ( ,r * n,< dnU» iris, similar to a '.oft 


I o 


i)i((|() .onioa : according lo the eye-expert Kur, 

r t ( 1 1 ; 1 1 ■ ' * M * 8 ;, ir<'oio<l l)\ violant inflartunation of i|, ( ' e xponed to a langer ulti 

fl nnination of the comea. Also mv observ.iw . n>ll .M ,n K< , tiva aecompanicd b\ surface 
a bility •“ chamois, unclor different luminous concliii.»,» 1 ll,, H discnssion. \ isioii 
‘tescending in a dark night on a steep debris site in iUo \o J' T' 1 ' 1 . ,lave s, * <,n rl,an:ois 

rol ,|rary. in winter time chamois herds somelimes live f, ,• V' " t J , ' l<?ns *' ,)o,ina <*n th<* 

Atting blinded. On a crippeled chamois, whicl. I kept for ZVT' " 0 ^, ° n \ ,,mv 

to follow the great difference between the conlraclion of* the°ev ^ ° d 1,nusk( ** 1 ' Vas ah j'* 
the sun. and the dilatation of the pupil in darkness, i. e. that bcJiT 1 * ,low and 
mydriasis. I tned photographically to record the surface ratio Bv ( . omi “ f m ? os,s and 

, . of <,„ 0,1 stze, carried on both a chamois place,! in tUe middle „! snoXovcr 

(lOlüm übove son lew ., full sprmg snnshinc, and in darkness bv means of ,.|ec Iri, 
flash ,,f ll, f P“P'I »urface between iris contraetion - mvosis and dila.alion 

mydriasis » biel, was I : 20. l or comparison of Orientation Ute evalnalion of mvosis and 
mydriasis was also eamed out in man: tl,e ratio was I : 7.',. Tbc eonsiderablv different ratio 
hei" ccn m \ o s i s <ind m\ di lasis of the chamois eye is made possihle especiallv 1>\ tlie eon- 
figuratioii ol lln* iris edge suiTounding t ho pupil margo pnpilaris), formed hy the epillielium 
ol ihc pigimml laycr stratum pigmenti iridis) called grannla iridis. Aecording to K 1 i in o v 
I!).).)) th(*sc oeenr in the horsc and immher ‘2 lo In chamois I observed 8 — 10 of them. 

Screening during msdriasis of the pupil was formed on ahont 10 X 1 mm surface. The 
indented prolrusions nnfold in mvosis in such a way that the pupil is screened in it> 
central pari exept for a small apertures. Ibis iris adaptation. prohahly in conneclion with 
the rclina properli(*s. enahles chamois to n sc* vision linder extreme conditions. My attention 
w;is also drawn lo eonsiderahle hulging of tlu* orhits, and, therehy, also to the eyes in 
a lateral wnv, in which wa> the blind spare in cniidal direction is diminished. \ ision and seenl 
in chamois are considered to he t ho inost important. During individual rounds two per>ons 
uere euttfrbl sijtlil of liy n eltamois nt a dislmicc of about 1000m; by other chamois nt 
850 aml 750 m distmtees. In a mouutain terrain use of a good vision is important. II, e 
el.amois „o li.es an enemy who is still far awuy in the valley Al onc Urne obamms v»n 
was considered weak. Only lose belberger (1939 and 19.,,) yaluated obamms e>e-s.gbl 
as exeellent. Knaus (1900 on tbc conlrary eons.de, ■> obamms wmo„ 10 '''.' ...U t o Man 

error and the Statement that chamois does not see well I hayo obsene, '< ■»' • ^ 

fall fligb. and look round, wl.icb in the Alps bas a specal . 


, SII °" bliiidiicss — o()hndini;i ni\'idi< 


Ulis 'is äA'i'nturid Orientation as to tbc direction ^ foun(1 , ha , chamois 

Kars - hearing. In contradistmction to othei dd 1 runnin ^ a i on g 

Ims ils au fiele »n the inside completely hatied 1 ’ M( ' l ! t etvilv This adaptation 

l|,e lenoth of the pinna - front the po.nted pari nto the ea. " l >. 

- >'■; , ist t. - r £ ss * , . I 

Henri — li e a r t mdex. In ‘ . |()r , • use( ]. U is the wcight 

individual animal species \u~aH dl V, a "j' thc ' orR a.,ism. In dissecting chamois 

of the heart expressed in pro nnlk ( v t mus de. I arrived al the sann 

in I960 I observed as strikmg the mlkmess o ^ Expressed the weight of 'wart m 

metliod as lind beet, applied by M o . n ■ ’ buc J. an u. ye ar old animal (total 

i,ei'eenta ,r e. The highest heart mdex "a> f" - 15 o « Slonin discribed the vartous 

weight 29 kilos : the heart was Vd) S 1 - 1 10 " "^2" antilope 6,'l °oo, raemg 

v.lues of heart Index in different — one was found in ha* ,o 

horse 10.0 V urdil,arV 'j:; ; ehtunois whirh 1 was nble to verify Uuctuated ir 
1 o Heart indices» ol 
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. I,icl»cr in u»«l** llmii in «unmil*. Kici *1», 

Io iViV ", iSi , »01)1« inlere«»ling f««U «ire • front n. 
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I. IV *»*• j lho Kn . Ät niiiorle inlffiiMiy hm« \v***'r 




g<ll < - ‘ 

i » • * ’ 

clrvaiK» 1 ' . ()j , x in VUII „ K uiiimiil» •' I»»«*»«'«-. • ••»«* >* ihr renull .,f 

- V.« to ■'"""" ' - » -N 

,t “' u, is inuch g realer. 

H> *‘ ,u " _ ■ oimiiiMlnure that the buck» bave, acem-ding t«, 

I. Mrikuif! ' .... . • pro bably cause«! by tlieir living, dur 








*» oiirunistniiro timt tu«? KS io 

• . •ndex'Tlian feinnies. This is probably cnused by ll.eir living, durin* 

'T V ' e.'r in a difficult terrain, and in mating time «bey are mco.npar, 
ol io« > * . . ... ,-„ Ä .u«;,. intensive movement is aetually » o«. r 


tU „ 


7;. v ...„. i„ a difficult lerrain, aini 111 »"•""6 MPa..- imo.i.parabK b 

\t I bat , '"HM 

!ork. and. a« »he same time, also «hat of advamm* bear« mdex. 

Waij ui living 

The wav of living in chamois can bc divided into individual characteris.i, 
period of kidding, in comparison with the Alp, ne coml, tons «akes place in ,be .1^ !; ... 

ll0 wha< ,er which als« corresponds to earher ma tng in this countr 

, .„,^,1 hx fonturier l9öo to take place fro -tj, \i, 

Äh^ne by F^c h“ Iberg e r 1939 and 1955 about Ist June; by K naus •• ^ 

May’ to 1 ö , 1 , June. In this coutry according to my obser, n ;« ■ fr«, 

IrMavto Ist June. The average littermg time >s loth May from which «late ther. , 

’ d viations bv + 14 days. J11 the period of littering the pregnant chamois l ta ^. 
separate from the otTTer members of the herd and cliase them away. In tlns «ay tt«. 

. f , .. fpiv- flnvs a special assoeiation of non-adults. 1 liese juvenile associati..;,. % 

other signs in the terrain that the period of littering has begun. The females pass,«,- 
traditional littering places - usually those with dispersed clusters of dwarf-p.ne abov» 
forest tree-line, often exposed to south, south-east or south-west Lsually the tt e 
accessible with difficulty from valleys, above s,eep rocky cliffs. I made sure «hat th~ 
places were traditional and much sought for at this period. In the aet of kiddmg t • 
female is King, but sometimes she is Standing. The utnbilical cord gets broken automaUcal 
In the first davs the drying remnant hangs ander the iieüy of tne kid. After a shcrt r- 
following the birth the mother gets up and beging to lick the young. The sigiutfanw 
this licking is triple: it cleans the young of the birth liquid, it enhances the suckto- 
reflex and by the masage raises the reflex of hlood circulation and intensive )>■ nsta ■« 

I was observing the whole proeedure starting from the delicate lickin r o * _ Floli'-, 

on the border of the anal aperture up to the rough massaging, in ^Ma a tut ^ 

on 29th May 1963. The chamois mother is satisfied only when the kid gets up on i > ' 

In a similar way the mother massages the young also after a cold niglit 01 ' ^ 

snow-fall. The young hefore suckling hits several times the mother on the nu - ^ 

is a reflex produced by shading the young from above and it is connected ^it 1 t« ^ ^ 

reflex Rachimo v in Slonin 1961.) As to the respective function it i" lua ‘ r . 

udder and preparation for the liberation of milk. Ibis action persists foi tlu ' u , ^ r; 

of suckling up to the following mating time. At first the suckling i> ficqm nt 

It is repeated approximately after quarter of an hour during two hours, th< n ^ ^ 

hours break. In the first days of life the kid is suckled approximately 06 tun» 
sumrner month 15 times and in nutunm two lo three times a day. 

f.cariing and bringing up the young 

Um • 1 1 th«' 

Ila* cliainnis kids follow their mothers after oni' to two hours after hui 1 

^ ^ < »I» < 1 . er 1 th&t 1 Im- kid b not abla to follow tbe motber by itioans 
eye-siglit. I l»e mother leuds it l>y ineans of testing analysors — \ 1/.. in dut<t 
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,nis kid * n moving forwiml toudic» lll4ll . 

^ jt proccdoa closely nt her flank. J| M . 'JT* " ml \°* % *>Y n^aii* 0 

contact , llie other one leadiinr Vi* wny <*„ j /t 

*** ■- -» • ■ ... "* H" nk-to-flank r 


ein 


u‘> 


ln * hc 


the chamois motlier leads the 
i field 1 soveral t i nies observ <•<! 


• <M,ll ^ f Kiil oii 1 1 ii« 


I 1 1 fi liOM* hi|( f|j 

csii 1 I U # ad iiig 

‘Hiittti. (fi i a|i|#ra#aiii> of 








jiU« l * on ^ roiu which it was unahlc lo o,. ( " kid. ; di< r 


I • n - * ()^| t 

t f ir>t lured it by blenting then came back 
;! OI ne the ohstacle. In such places the kid ca 
very important to secure for 1 1 ic; 


ton s| ( . 


r »*d<-, so tliat it i» io \ «red. 

r° ,,u ' disturbam* g<#i iuUi 
i ( , >Mow-drift, etc. . fjc motiiM 

L »ev«ra| time« n.i.l show.-d i| |,ow U, „ver 

it 1S .J.MJ -■ Hl du is *•» n«. r.«*,,, 

„iOtl> ers bring up the young in Isolation for only ' un ‘* June. Uiam.o- 

leading chamois motliers, in which wav originale „,'T ' ' , ‘ '" ar<K 'omart the other 

force their kitls to walk on steep surfaccs and 'somninlT d.oTT’ ,ime ,no " ,,r ' 

hcails and horns. About two or three weeks after the „ 1( »i , pus1 ' t he j n with their 
original herd. In the year 1900 I observed how a voun« kM wT- IT , " ki ' K 

a one-year old chamois. B„t the whole t rot, hie was settled bv the motl "" arnval hv 
a Wartung bleat. After the merger the chamois ntothers besin to rr-,’ B ""'~ 

in "* ( " h °'l U ti rri, 7 ° f the . 1 ; er ;' a " d * ake "' eir young even to snow' ficbU. h"te?Z 
„eek and in tlus 1 «tgree with I tischelbergerem and Knausern) I observed that the ki.ls 

imitate their mothers in graz.ng, which, however, is not yet the actual grazing, but merelv 

Imitation of the motliers evoked by the grazing instinct (S 1 o n i n 1961. Proper grazin - 

begins at intervals in the seeond week of their lives and independent grazing in the 5th to 

hth u eek. ln the fuithei period tliere emerge soine habits tvpical for the chamois deer. In 

the first sunimer days llie chamois remales begin to ascend to the closure of the vallevs 

where there find a cooler weather. On this occassion thev are making use of traditional 

chamois tracks and paths which are sometimes very old especially in a difficult terrain . 

In suinmer months the young animals got quicklv used to the regulär life rythin. — the 

daily migration and regulär ruminating. 

Pielations to thermal medium conditions play an important role in the life of the 
chamois (B 1 a h o u t 1958). Their life thermal medium is characterized by great thermal 
differencies during the day (m autumn warm days with night frosts). lhe chamois can a\ert 
this only hv looking for localities w i 1 1 1 the optimum temperature. 1 observed several "a>s 

«/ V 

of tliese relations: . . 

1. Changing one site for an ollier above-sea elevation (ascent into bigli positions 

warm weather; . 

2. changing site with regard lo the Cardinal point exposition (in warm weather moving 

to the northern slopes) - For instance in the Belanske Tatry lhe two changes are of 
a long-term character and complicaled with grazing conditions state of snow-cover, etu, 

5. looking for sliade; this is tvpical for wann Stimmer u O> 1 nr-dities)- 

4. cooling down on moist ground (stretching Ümbs on moss-covered n o . 1 • _• 

5. cooling down in water on stone slabs (lying in water flownig over x am lock la ^ 

• 6. cooling by bathing (which 1 observed only once; the chamois entered a small lake, 

they splashed with their legs and ran along the v atei e( r i: es ,] own on snow 

' 7. cooling on snow - is the most efficacious way (the chamois often hes doxvn 

' S . ' 'Boling dom not th c currcn t of air (in warm weather they oHen^look for iho te.ram 

dominants where wind is hlowing and where a (Under normal temperature 

9. ürinking of water - m warm days it» O I , g suffU . icnl ) . 

water is not especially looked for, bccause •"«■ ^ ^ jn w>rm weather). 

10. consumption of snow (I obser equa l in the oposite sense; point 

In wintcr time the hrst and the ^ co d P Ho(| of time , 4 - looking for snouloss 

3 _ looking for localities insolated for the on* lee-localilie», 6 - look.ng (o. 

localities - for ruminating -.ul ^ desconds down JJ 

localities protected fron, snow. In « _ ^ f or places with a sui.able qual.i> 

the upper forest tree-l.ne to get gelter, 
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t*jrK k r-'ÄÄ — — *-* ■- • ,51 

led b> <“* oltl mal< ‘* . Alt . r _ • rn . time inl<» groups of females , 

xc,:::. ! 

^ 's irrr„.„ « ■ "■ ,e <• 

their leardership synp<itro5yri^ P SO cieties <>i females break up. The 

111 s r a *\hl Ine year old ^rogewy * be brocket*, t bring fo«h thei, ' 

f ’T, «t lliev remain alone will, the kid» - hu. afti-r . ,, 

r e v io“nt t} sr females leading their progeny. later on they bring 

i * » Ln nricrinnl 

Tte e^enTof b^ds changes according toactual eondiüon* and densitv oiU», 

. „ ttlPV flucluale as Io number from .!—) lieads bat .au nltam as mutl, 

x a ~ *~r* "; ly i” “t, ’r* 

l ‘l v n »realer densitv of llie agglomerntion and no less bv the possibility of geuint 
!, S fetter' look-out in the terrain. The look-out possibility in the terra,., asserts hselt i„ 
v .,v Tlie ehamois as an animal living in assoe.aUons is aUracle.l lo «ne anolbe bv a cm» 
»Nation instinct (S 1 o n i n 1961). This eauses mergmg of md.wdual females « ul. Tbe.r 
inlü small groui» tlml j«i« «Iber liule groups and m Uns way form gre». hrri, - 
sonietimes onlv for a short perio.l. The looking f«r and atlrnctmg grpnps Io c, anoll* 
iS conducted bv scenling senses, i. e. the eye-siglil, hearmg and smell. Among hese elmi*... 
seases mostlv assert themselves the eye-sighl and smell wlueb ,s the readiest ui the clear ur» 
of the Belanske Tatry. The mavimnm nnmbers I observed m « single herd «ere a> 

f ° ll °0n 4th Oetober, 1 901 in the trough between Havran and Novy a lierd miinlienii; 

• 1*1 o. ,hc 1 lavrao „„ Ort im ... B«. « * 

Jatky on 16lh Oetober 19f>2 — VI lieads; at Hlupy, on loh Oetober !•><' ■ 

on the iowgounds under Sirokn on L8th Oetober l.* 1 »-... Ik.hIs. 

In the central pari of the fiigh l atras the maxiimim uumbcis auic i er 

On 2nd September 19(31 at. Cierna Javorovä — Kolova — 23 lieads^ on .. ica 

1957 at Ivrizna — Köprovica — 12 lieads; at Mala S tu de na. i)olina 1- ^ ‘ m 

1962 ... 19 lieads, etc. _ | i l0H Ub 

According lo the neuest researoh, formation of large herds is a >igual o uo1 

conditions of the animals (Knaus i960). ^ ( pie 

One has. however, to bear in miiul that such an aggregalion means <l.m_ 
infcction point of view as well as lessened vigilance of the individual anim.ih. 


Rutting period oj chamois 


Ibis is delermined in the samc way as in some other niammals h> a n !.<(" ^ ^ {S 

llie diurrial light and the darkness. The diminisliing length og light a<'t> lh"u_!i l ' ^ ( r ,»iit*'' 

eye-nerve and brain centres on the seeretion of hraiu hypophysis. I ho ( 'nh<uu* ' \\\ 

<>l the anterior pari of adeno-hypophysis seetreles honnones evoking sexual 




a tioii liormom* (LII) and f< >1 i«> 


llif 


iii| 
rul l M 


Ml MW. ****** I ■ M M II lo-hl I 

•riod of ihr rnl \\ liii-li lasls — j,, ( | ' !!V' ,M * ,ormo,u * KS II). T|,j H dep'rmines the 

i.,| 1,1,1 1 «*» •* I i l ioiiH from th<* en«l of Ortober Io 


beginnmg of I )oreii)b«*r 


w - - <|IM>|<‘(| |». j | # »I.V, » UM WI - ^ ..W./V1 » - / 

1 >« *f is erroneous. || is bas«*«l oii |||.. i-V 1 ^ I ' 1 *' ’d from lötl, .NovoiiiImt Io löih 


t fl 


.| fernperntur«* in chamois lins n «jn*nl j,,|*|, ^"loncms mauve io um* 

will* * ** I i**r nniinnls. Iltis is cntiscd |»y j| l( . ■ °'! s,rx,l; d aclivity — similarly ns is iIm* 

In'dy cavity. Ko wer Leinp<?rature by n f ( . u ^ K - serotal pou«*li outside iIm* 

| M , rJ iM*s. A sudden lowcring of llio t<'iii|H>rni me **P • i *» ui rn for 1 1 m* development of 

,, r iiiatnrc fb*in* up of the ri.it (1 «discrvcd i|,j s ' n r ‘hamoi* an carlier and 

„loiiidain oii the 1 7 1 li September, |f)57). Soinetiinos * * V* ^ ‘ ,n< ! S,U) " ")g on the Krivan 
;l |so cvmked i " s f>nng montlis. The artual period (l r " ' < l >,u,, i t . ,ons of r,,llin 8 **#"* are 
l s o tu & i '• In 1964 : " can M ‘ divided into three period« 


1 , ;, ‘l il ioiml | ; ,| x 


ui',! ovei* stateinciits relative Io iIm* 


I. I h f ’ l>rei)uralion period — prorstroK Ulmin..,: r 

the foliculcs ri|»en, II..- I..IK-.M 1 S .nc.l.ra.ie .,f Ihe uj,,,' n'° S<!X ' ,al g . l | !!"‘ ls is 

ihoinsclves devote, I s pol s „|, s( . rvo ,| IC | l( .,. ( |, of ,:hamols 

[lif'Ml. Coming in eonlaet will. Ilic sr( ,,n ,,f r , . . . . ,IC ' sl,, ' v, y approaeh 

Alps II, is is ralled 1 - This s , st, c i , ' T ‘° SCCn ‘ ~ in 

, r r , , . a ß , - Muro "> tl«' sexual oxitcment of the males in 

r 1 vr ' • n ;■ r : iM r. ,o,,,,ir >- "••• ■»"» «p—i».. * UM .> m«- 

h, '" ,rJ Lx<<|,, "” ,i,llv ’ ' ''."MS «ostur,- also i„ fe.nales in time after cooliog 

OM s„o», ... " ater. r,r A, ll„s re lakes al.va.ly place marUiog of tl.e territory l.v 

ri.U.iog ••s. ivl.oii ,,f II,. s.vi.1 Rlan.ls, place, I l.eliin.l | l.e l.ori.s, on Io tl.e <lwart-pine, ,lry 
gross stolks a.i.l gross loffs, I l.e so ealle.l lossei hegins Io .levelop. It orises in tl.e following 
«oy: Nie llo»,og eserelio,, fron, prepuce gla.uls - snieg.na - and prolral.ly also tl.e 

piodui Is of additiv«* s< ‘\oal ylnnds nnd 1 1 m * rjnriilntc <*awse gluoiri«^ logether of llic longcr 
liairs «ni ihr prnis prepurc. 

As rcgnrds lli<* fmnalrs, ads aiirrnirni of ihr nrr\ r arlix ily som<*tiinrs srls in — ihr 
individual srgrrgalion grl>> inrrrasod. In ihr lligli l'alras prorslnis starls in ihr sorond 
pari «>f ( frlobrr. 

2. Ihr i frriod of ml rslrus. Ihr «diminal um from ihr sexual glands reaches tlie 

nia.x i 1 1 1 1 1 1 1 1 ; from ihr vagma flovvs out an rxrrrlion ronlaining a snn*lling substanee whicli 
«•\il«‘s ihr malr. IIm* mnjorilv < » f lh<* malrs are standing h\ «•lo*s«* Io ihr frinale herds. I he 
malrs mak<* a siininl h\ llirir riitling voirr snorting wlnrh ncLunlly is a hin«! of hlcaling. 
Ohl malrs grnrrallv walk in roinpanx of onlv a f«*NN females. In gerat h(*rds onr ran find 
oiil v inidlr-agrd and ymiiig malrs. Ihr small malrs inovr from om* herd to nnothrr. in 

whirli ras«* il grnrrally romrs l«» inlimidating and «•n<*ii duelling, «liasmg, Or. On 

si/f*li au orcassion ihr rivnls rmlraxotir l«> ki’i'p ihr adxanlag<* «>f a high« i posiliou in 
trrrain. Flic liorns an* a «langt'rons arm hy inenns «*f " hi« h lh<* < h.miois «an infli«l a I p 

rrinling wmind on ihr «•iu , m\. I ofl«*n «d»srrxe«l ihr allark an«l lh« i« hound. > 

a real «Inrl onlv, l\\ir<\ viz., on ihr Ixrivan inoiintain on 1 0lli Sc*pl< mhei Id )/ 

Sl ndrna Oolina on 25lli \«ivr mh«*r IJHiO. Tlir >«*««)iid time il was a liard slruggh* ahove the 
oliffs of ihr ( dimieloN sky ronloir. Iwo hink einlrax onri*«l «illni 1° h«)«>k lh« adv i r t 

knock liiin down. . 

In ihis prrio«l llu* hm*ks are mnrli niore artivr ihen the feinnies. u ° ,,n(r M,n ‘ 
rliasr an«l lonk a. evrry hrnd of ihr « hamois. The females, apart fron, onr U> two « hiys 
in whirli llirir rnlliness rnlininatrs, hrliave quielly: as a mall«*i <» a« t ' VM,< 

I tvpical for rulliiig "slmking“. The rutt.ng huek ex. ed o h, 

u»"xVmm. vil, is hock Leistling, modeentely steaddled bends Ins head h.n k 

maximum, " "" . • • i . i ,.,s in ilir« inaximuni, inen n 

. . • ,* i ,u lo J...U | !,<• \ e h»rit v is arrrleratr«! up U» ine maxnim , 

f "" ’T" 1 ', ,1 mo oeo, \erv peohat.lv ejaeulalioo lakes place. The ejacolate wt.h 

so.ldenly ^ I lmt is moslly eaught up on Ins Hanks a,„ 

e\.Tol „ms of II , s.xnn ivm0 v,d of ihr rfluous peoducts of sexu.d 

^ 


,r la 1 1 < I s narlK in marking I 

, il II,«- othrr Inirks rxperienr 

allrarted hv tliis smell. i üc oim 


<• rxitrinenl on 


r|lU i lltf (uiMlilioii in individual Kunde», nhul» i 

"‘"' l *' ' 1 *? * »ii nminbi ■ • n 1 1(1 1 

fliuiiiialitni •“ ^ ^ | ühM , r <| um nlil > (>*!<« lim \aginn from vvhicli ilny , 

fva'l'i uriue 1 >» 'i'i h f< 
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r " !" v '."ifit "" " different ling to lh. . , 

, he onl> ex U> • """" l "' 1 Jjjj 

irw i«< iotei The female whieh Itave reached th< ,J| 

, N | . i . . , i i ii i ii''-"'- i ’ imI ' 

Ihc actual not of mntiriR was obscrved by me on »lli November i'.Xi?, j„ „ 

T.ilrv. I.lth November lOO'i in Velickü dolina and Idtli -November j r , 

I,. ( hi the female, alter having been chased by two bucks, jumpe,) 

s|l . „ff. hefore llie vietorious one; tben slie nrinnted and ran again only , u u \ 

:ma>. Tben sbe waited for tbe buck who in the niean time cliecked her r „ U i,‘‘ 
exitedly vcrified. On I"' arrival she slightly sank on her hind Icgs. ibe bu,| 

afterwards moderatiy with his Ups ca tion *ook ph.ce. Th. 

briefly. onlv three to four seconds. In coursc of five ininutcs it was repcated seve,. 

In the’sccond casc the copulation was preceded by long persevering cliase. The j " 
reflcxes and ejuculations were again ycrv short, three to five minutes. The an | a , (e ,.‘; 
minutes and coitus was repeated 16 times. In tlie third case the data were i,|, ^ 

act lasted 20 minutes and was repeated mat.y times. I be female ran always away a dis.„i 
of three to four Steps and tben was waiting for the buck. Düring ibe time of co it u , , 
buch in all casos exitedly scented. Exiternent of the female was marked by brisili,,, 
tlie coat on the back. 

Period after the ruL — meteslms. Iil the ovary cor|>us luleum is forined. the setr»! 
activity slowjy recedes lo normal. The bucks, inuch exhausted by running and diad 
| eave — wbcu liiere is not yet inuch snow — for their ujiper located siles where they T ^. 
and graze. Herds of feinales dispersed by chasing, gel again together. 

Sound dcnionstrat iotis oj the chamois 

Alreadv in the first days after birlb the chamois kid can be heard by a delicat* 
blealing percepliblc for a short distance only. Ibe mother responds in a sitnilar way ; 
morc (leeply and stronglv. I be meaning of Ibis is tbe sainc: motbers calling and respoii' 
Tlie linman ear pereeaves anv kids blealing as heilig the same. Bul ibe chamois ni"t : 
will disccrn tbe voicc of her young also at a great distance. Ibe warning acoustic " ’ *d 
known as chamois wbistling. Knaus ÜMiO; holds lliat chamois whistle does not or _ 
in tbe nosc, as affirrned, bnt in the moutli cavity. I often observed tbe chamois at a dp 
distance and iuy observation agree with the Statement by Fu schelberger 
Ibnbj lliat tbe wbistling originales in leting out air tbrough nostrils. I have no ri '< 
during wbistling semi-opened moutli cavity (Knaus I960 . Bul 1 was alwa>> >l '' 1 
observe iiiom'iikmiI ol tbe nostrils. In rul time snorling’* i'' lyjiioal for tlie bucks 
Ibis is a sort of blealing but deeper and as if utte red with dil licully. In loud 
.nul blealing tbe chamois always bave their moutli cavity opened and tbe ton- 1 1 
( "il. in lileralure liiere often occurs in le\l illustrations a misn*prcseuled 
<*\ilod scentiiig“ for the expressiou in snorting. Th(‘ siguificance (>f bleating 1 
liuu^ is si in Har to lliat of stag trouting. ll is an acoustic demarkation of the ton 1 
1 Ml,i 'd manifestation of a certain individual <d‘ social rank. Onl\ twice hav< 

Bm Nv.iilmg sound in chamois lametitalioii. — 111 chasing or in a ducl. But I Onl 
•'I .1 Miffici<>iil|y short distance, and. llu'relon*. I eannot describe il in detail 
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tl.at I,., iadividi . 

,0S ° J,r( ‘ Vr, ’> i '"l»ortant in ;,ni.nrds 


s ,,ificaiicp or ,". ,c r y “ ,eai ! *° «p«*» dS 

“ sonnl hfe * s P 0( ' ,es ^vniff sociablv .. , . 

which exprossos social liiearchy. Animal» with ‘„i.v 'A n’ ,,n ’ lo « rank order 

stand in Ul,s rank order higher, the weaker oues low-n slro "" 4M ' op « higher viialitv 
re IaP° ,ls °[ llle individual members of tlie specics • ' i "i ' sU,tU8 . :,r< ‘ d.e rei iproral 

l»elia v * or - ,,ie animal possessing a higher Status h, Vt* , * l, “‘ '"•'•ini. r <,f th< i< 
Status froni the more advantageous restiu«* n| ; .. ! /! ' aMk 0,,<>n r | ,ases 0 '"* of tln* lowrr 

species lins rank position is not connected' wiilVVi ? l m< * * r, ’ a/mjr silr - eU - l" *oinr 

1 ' " Uh lhe se * «f H»e individual. Two , l( ,,nl,«r. 


Classification as to tlie rank order. Only rarelv the v « kl y ( ‘ Y a,ualio11 : "*(l reciprocal 

real bloody figlit wliich actuallv oimlu to be deri V \ "" °i * *' lU ° S am Sl,or, " lk <MK,> in 
1 ■ * ■ * ■ - ‘ " t0 l,e de( *dmg. It .s, however. replaced bv a certain 


of the same species when meeting one anolher 

nlnm of abilities and strengtb ( . n ds ii 

w nH, , :n,p *. ««mg* and ability of the adversaries , lv 

aejudged so ll.nt the classd.cut.on „,to the rank hiearchy is effected wilhoul a strugje 
UM» rituals wem descr.bed by le, „brock (1956) as encounter strugglrs iKommL'- 
kämpfe j. 

As regards chamois which in ll,e first place takes its bearing bv means of eve-sigbt 
these geslures are well developed and frequeiilly used. The individual form and tbeir 
signifieance lta\<* uol yet been ooinpletelv elaboraled, beeause llieir elaboralion and correcl 
evalualion necessitates a great number of observations in tlie open at a relatively small 
distancc. and lins why tlic\ arc littlc known. Ilic knowledge of these movements or 
gestures, resjicctiv <'l > makes possible understanding of the individual acts and social relation* 
among the chamois. I his is why I considcr tliem very significanl and important for correct 
understanding of chamois l>eha\iour Irom tlie animals* ]isyeliological poinl of view. On the 
hasis of ni \ observatiou I was able lo discriminate some ol lhe clmracteristic heliaviours. 
The inosl important expn's^ive movement and behavinur <>l chamois on their meeting arc 
chronologically as follows: 

The inosl coimnon plienomenon oeeurring at such a meeling of bucks. as well u> 
females, is lo iminess the other (Imponiergehabe . The purpose of Ibis action lo sbo« 
lhe compelitor (no matter whelbcr in grazing or reproduetionl or al a time of rut tlie 
paktier in repro.lm lion (the feinale bis greatest bo.ly proportions. its l'hysical strongll, an.l 
corporeal resnurces. Thal is why tlie animal ondeavours lo enlarge its appcarance am 
it shows itself front the best side. As to tlie chamois lins takes pl are in l u> meetnig o wo 
bucks, two females and regularly in meeling of bucks and Hie rut tum-, A.cc - 

to mv observation we can differentiale: ],; s 

1. frontal im,, rossin,, where the Corning individual turne,! to the „«her «ne bes h. 

front legs. raises the neck and head. This bchaviour ts. Imwever. not so exp.essn, am, 

eliaracteristic as is . f( ,„ : ,| ( . chamois lake a flank Position 

2. lateral impressmg in which tlie huck . 1 , ir i. j s to stress the 

to his or her adversarv. üristling of ll,c hair ,-pe,-m s o ^ ^ a snor , a „d the 

individual*» »reatuess. In .bis they of.cn u.tor sonn- eiicoun(> . r . iig a „ pro xima,ely equal 
feinale sometimes makes a sign ol ■ ot j ier individual. As au answer lo 

adversarv this evakes an impress.na p<« «L imli|)aral ,, ; | position, in which rase 

it there often occurs a mutual lateral j • flullk Position but m « reverse 

the buck or the fem.de stand movins forwar.l flank-« ise. 1 Imvo 

fcmale in rut time. 


’lirection. ITe,,„e„lly there follows walk, „gm 


üirectiüii . i ■rvtji.« . , , | ( .| imnois towards a - 

not seen tl.is |»hase of impressmg m (B^Uelmachen^ when lhe cha.nois endeasoins 

Culminntion of the tmpress.ou is ; f , { stl || „.ore by arelnng the back am 

to enlarge its size when ,-aising the head. hrisUmg -d . o - 

raising lhe neck. Oi.s arching m»> facia l parls and lhe white of Hu >. 
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aaverutry» Inst phase the aggressor "" ‘ 7 ''V i " . "7 


lllf hor „s The scul in Ibis behaviour is pressed tight lo the bod>. 

• ,, ol humbfrness — uifertonsm. As soon a- 

,dve«ari es or compctitors acl wledges the htgher Position in th, ; 

• . i s./Ll/.L mlmiqII v r llir* wlwilf» riliüil loriintMiiM r n * 


>T COIIl h wum ' »I i i i • i 

J{ar „ egture with which usually the whole ritual terminal. 

r^haviour which - that the one who acknowledges the 

will he snl.jecl lo ihn slronger one. I he hmmlitv geslu.es ... the chai,..„. , 

eonsist of several phnses. . 

t Ivnical phase is hending down of the neck and Stretching the liead d.re.lly m% ., 

adversarv Aloderal. lv bristling eoat in the wilhers mav diselose fear. Another phase 
l, moderate dneking of legs and cxpectation. The last and. as a rule, the f.nal phase - , 
eomplete inferiorism - eonsist in ease of the approacli by the adversarv or Ins atta. „ 
jumping awav to a greatcr distanee. Tl.is is an avidence that the weakcr a.mnal a.km.wle, . . 
|, js suhjeelion and lenses the advanlageous resling place, heiter gra/ing 'pol. •■le. i.. 
slronger adversarv. 

The gesture of inferiorism may, nalurally, follow in.mediately up.m ihe meeluni 
wliieh rase ihe ritual heliasiour is snperllnons , or it inny lake place nflet .ni> "i 
deserihed pl.ases of hehaviour. The whole proeednre of the rilnal oeenrs onl> in 
of individuals liaving approxi.nately e.pial rank position, or at ihe time of int. u ' ' 
d<‘t(*rininalion is ospeeially important. 

The individual phases of heliaviour evoke, as a rule, in equivalent partnri^ «x, 
reaelions ( impressing of one follows iinprossing of llie ollnu*. t < *- w* 1 1 i c* 1 1 m ' '! 1 
f K’('«l not ond l)\ lln* »es tu re of Immilitv or' altark, bul may he ropealed again. 
rhe indicated surscy represenls a cyclus which is not always adh(*red t**. 

A|)art froin these ritual maimors of behaviour referring to social Incai.i 
d il fercMi t iat(* in the chamois smne inore lypical foians ol lx*ha\ 'iour which di^t l> ' 
actual psycliieal condition of the respecli\'e animal. I \ pical are: 

Scenling Tixieren). I’lie chamois ohseiw (‘s fixedly the ohj(*et, neck and hca.i 
to faeililate a good outlook of 1 1 ici l(‘rrain. (loncbs ai*<* slretched and turned i«’i x x 
l.jcct so that it may hc analys(‘d also hy h(‘aring. lln* liead is always turne«! <h>* 


o 


• • . 
ohscrved spot. Ihe nostrils an* more or loss op(*ned as norinally for good perc«T' 
smcll. 


ol th- 


• * * * » ■ • 

I In' xtale of heilig scared Iriglit) is dis(*losed hv exlendiiig the scut and h 

‘ 0, .t m wilhers. It oeenrs on a sudden apponranee of an cn«*m\. in a 

r i 11 . i.'iUi« 
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^ x ersarv, ci«*. kor inslanc«*, in cliasing lln* flv ing animal lui" it v v ' 

urLriMiSM. l I • I I t I X v 


* ■ ^ . il o n i u ^ lll« i i ' i » i iiih'"mi • » 

,ls porseeu |,or pressed to lln* bodv. l)rooping «d I he eonelis diseioses Irmht. ! 
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i . chamois in llie criticnl monients on m..v ... . , . • . 

I p r .. “ »»«»'Min siutis <d 1 1 1 « I* r» m» \a 

a (langer of lall 


c \va> " 

l ’‘ i'hc oairnmg si^n is llie gencrullv fnmi|i nr 


i u wiüng w histle ihrough noiti il Vpart fr< 

„.„mi.ins l>> a fore l.‘g .s <-»mmonly „so.l, „1,1,1, is ,,,, IW „u,..., i.,,, of H Iwr 

*'f II..' I.or.1 acouslu'nIK »ml optioally. I, „ „j, h ,. r nf „, r or 

j j | | \ • 

" 5wi.rtf exilnnent can ».aaif.'st its.lf. from da- ways, also bv 

( . | . 0 |erati‘'l l»*H'"fS oul of tongue froai the openod a.oalb. Il »ocai's ia b.aks l.cfoi-.' slwking 
11 i wnmelimcs 011 tlu* arrival of a rntting fcrnalo 

aitd 

( onclusioii 

The aim of lliis conlribiition was Publishing sonte resulls of observalions galhercd in 
l 1If e, wliicli may suplemenl llie knowledge about chamois biology. \\ heu wo com pan* 
hiology of the 'L'atra chamois with that of the Alp chamois, wc scc that tlic period of rut, 
j thereby also the period of litlering in the High Tatra mountains, begins and culminates 
»proximntely 2 weeks earlier; further, in the High Tatras chamois looks for shelter ander 
l!ic upper forest line only exceptionally for a short time and only in such terrains that 
iniml h v sleep rocks more of a rocky wall hiotope tlian of a forest biotope. 

I Impe that soine o f llie new observalions will contribule to a more delailed kno"h‘dg« 

(l f chamois also on other regions of their occurrence. 
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Die Getuse - «uptaipn^upini/m, (1 Arnum*) 1758 ,.u .... 

. Reliktarten «Io. Zoozonoso ,l, T I h.l.ei. Tatra. |„ «IW-.., 

\ationalp» 11 cxl* icit tm< < inzigc milocliUme GnnNenpopiiktüoi 

Gesamtzahl von ungefähr 1000 Stück) auf dem gesamten (Mü-t d. 
I 1( .| U )slo>va ki sc hen sozialisWschen Republik. Die übrigen Pnpulalioi • 

1 • > Jesenikv, bei Ceska. Ivainenica und m der Niederen l 1 

, c— « wurden künstlich ausgesetzt und haben 


D ll e , |. , rnl 
derskä dohna "«> 

Alpen. 


— . i., .VA.« reu Tatra 

ausgesetzt und haben ihren 1 epnni'^ 


[fl ?n.«-« 

\lpen. 

V i: diesem Grunde wurde durch die \erwaltung des Talra-N atiunaf parke - 

i I o-ie der Gemse als Forschungsaufgabe der Forschungsstation de- Nate- 

e liest belegt. Bei der Lösung dieser Forschungsaufgabe war es notwendig 

T fmorksamkeit auch auf die Biologie der Tatragemsen za lenken, «la sich 

- Ul ' . m ,;.,., ra |,en oftmals von den hier beobachteten Tatsachen unterscu.,- 

. 7 | oftmalige Beobachtungen der Bernsen m fnnr • •''•"• 

. Emgeheiicle und ollmaii c _ ^ Veröffentlichung als wertvoll 

’hten einige Ergebnisse, r/ . . /u j en diskutierten 

•achte. Diese Arbeit verfolgt *. ° n ( zu sein, und konzentriert sich aui 
iren in der Fachliteratur uhei du ■ ni( . )u gearbeitet wurden. Ich 

io Teilfragen, welche «'»klar Gesamtbild über die Biologie d.-v 

e nicht die Absicht, m diesem Bell,ag , , bnitle meiner Beobachtungen >» 
ragemse zu gel.en, “^‘^.'“^hü^halte. Daher werden die en»/cb»cn «'!>' ‘ 
öffentlichen, welche ich fm * ^ 
it an sich anknuplen. he Teile des Beitrages ! * ' Gamswildes 

Ich hin der Meinung, d»& mam h ErkemlUU8 tks Oa 

ra Nationalparkes überschreiten «'«' '■ 
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